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Indien.“) 

Englands großer Gang durch die Weltgeſchichte be⸗ 
ginnt erſt mit der Königin Eliſabeth, unter der die 
innere Einheit vollendet und eine Ueberſeepolitik 
eröffnet ward, welcher alle folgenden Regierungen durch 
beei Jahrhunderte bis auf den heutigen Tag treu ge- 
blieben ſind. Dieſe Politik hat England zu Erben der 
Spanier, Portugieſen und Holländer und zur Be⸗ 
herrſcherin aller Meere gemacht, ſie hat ihm ſeit der 
vor hundert Jahren ziemlich beendeten Eroberung 
Indiens durch die Britiſch⸗Oſtindiſche Compagnie un⸗ 
| gezühlte Reichthümer und eine weltgebietende Matt- 
| ſtellung eingetragen. Die von allen Rückſichten und 

jedem Gewiſſensſkrupel befreite Energie, mit welcher 

die geſteckten Ziele verfolgt wurden, haben zuſammen 
| mit anderen nationalen Eigenſchaften, namentlich einer 
| ausgeſprochenen Handels -Begabung und einem 
| gewiſſen organiſatoriſchen Geſchicke, zu Erfolgen geführt, 

welche ohne Frage Staunen und Bewunderung 

erwecken müſſen. Wenn die den ſtarken Wirkungs⸗ 

kräften anhaftenden ſchweren Fehler vor 121 Jahren 
| die Losreißung der amerikanischen Unionsftanten nach 
| 


daß ſich eine neue furchtbare Empörung vorbereitet. 
Als die erſten Anzeichen bekannt wurden, haben wir darauf 
aufmerkſam gemacht, daß ein ſchweres Gewitter herauf⸗ 
ziehe. Seitdem häufen ſich die Meldungen von einzelnen 
Vorkommniſſen an weit auseinander liegenden Punkten, 
deren Geſammtheit ſich wie die Ankündigung einer 
vulcaniſchen Eruption ausnimmt. Militärtrupps werden 
von Hindus überfallen: die eingeborenen Seapoys ge- 
ihoni, aber die eugliſchen Officiere niebergeſchoſſen. 
Beamte werden an den verſchiedenſten Orten ermordet, 
in öffentlichen Kämpfen an 600 Engländer getödtet. Offen 
gehen von Hand zu Hand Flugſchriften, welche die Hilfe 
des geſitteten Europas gegen die engliſchen Unterdrücker 
„für die 300 Millionen Verſklavten“ anrufen oder 


Raſſen und Religionen find vergeſſen: Parſen, Hindus, 


kurz, es ſind ganz dieſelben Vorgänge, wie ſie ſich bei 
Einleitung des Aufſtandes von 1857 abſpielten. 

Die Londoner Regierung will die Gefahr nicht 
ſehen oder will wenigſtens die Welt nicht wiſſen laſſen, 
daß fie zu ſehen fei: Der Colonialſecretär ſuchte das 


Verſicherung zu beſchwichtigen, nur „locale“ Bedeutung 
habe, was „bisher“ geſchehen. Die Londoner Preſſe 
iſt zum Theil ehrlicher: ſie giebt den Beſtand ernſter 
Gefahr, und in etwas auch die Schuld der engliſchen 
Mißwirthſchaft zu. Ein Blatt ſtellt fogar einige 
illuſtrirende Berechnungen auf und räumt ein, daß die 
Belaſtung der Inder mit jährlich gegen 300 Millionen 
für einige 70 000 engliſche Soldaten (4000 Mark 
pro Soldat), und 400 Millionen für Beamten⸗ und 
Officierspenſionen doch gar zu hoch ſei. Wir meinen, 


ſich zogen, ſo iſt in der Union doch durch die Gleichheit 
der Sprache und Sitte, wie durch die Tradition für 
England ein in Handel und Politik verwerthbares hohes 
Preſtige zurückgeblieben. Und denſelben Vorſprung wird 
es auch in ſeinen übrigen engliſch ſprechenden 
| und denkenden Colonialländern behaupten, ſelbſt wenn 
diefe früher oder ſpäter ſich ſtaatsrechtlich vom Mutter- 
lande ablöſen. Seine Weltſtellung wird dadurch nicht 
vernichtet. Auch nicht, wenn in Europa ihm Frland 
abfallen würde. Das ließe Englands Reichthum, Glanz 
und Macht unerſchüttert, ſo lange es nur noch — 
Indien beherrſcht, aus dem ihm alle ſeine großen 
Kräfte quellen. 
Gerade in Indien aber iſt am meiſten geſündigt, und 
eines Tages ſtraft fih jede Sünde, wenn auch Gottes Mühlen 


nationalen Preſſe aber wird der drohende Ernſt der 
Lage auf Grund der unparteiiſchen, von britiſcher Re⸗ 
gierungscenſur nicht beeinflußten Meldungen nirgends 
geleugnet. In dem ganzen ungeheuren Reiche fiehen 
nur ca. 70000 europäiſche Soldaten, das iſt 
kaum einer auf je 4000 Eingeborene. Es wird 
alſo gewaltiger Nachſchübe aus dem ohnehin nur über 


Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, Bohnſack, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchau, Elbing, Heubude, 
(mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Mewe, Neufahrwaſſer, mit Broſen und Weichſelmünde), Neuteich, Neuſtadt, 
Stadtgebiet. Schidlitz, Stolp, Stolpmünde, Schöneck. Steegen, Stutthof, 


ſonſt den Aufruhr predigen. Die alten Gegenſätze der 


Mohammedaner und Brahminen gehen Hand in Hand, 


britiſche Parlament noch vor wenigen Tagen mit der 


die Ziffern ſind geradezu haarſträubend! In der inter⸗ 


noch jo langſam mahlen Dieengliſche Verwaltung, zuerſt der 


ſtindiſchen Compagnie, feit ungefähr vier Jahrzehnten 
direct der engliſchen Krone, hat es nie verſtanden, daß 
an ſie in den bevölkerten Culturländern Indiens ganz 
andere Anſprüche, als in Amerika, Afrika oder Auſtralien 
herantreten. Die Engländer haben dieſe Völker un⸗ 
barmherzig ausgepreßt, hochmüthig jede Schonung 
der fremden Sitten und Religionen verachtet 
und gleichzeitig durch Unterlaſſung der wohl⸗ 
bekannten vorgeſchrittenen europäiſchen Adminiſtrations⸗ 
und Sanitätsmaßregeln Millionen der Hungersnoth 
und der Peſt überliefert. Das ſäet Haß und Erbitterung: 
von Zeit zu Zeit erwachſen daraus blutige Revolu⸗ 
tionen. Die letzte große Erhebung dieſer Art liegt ge⸗ 
rade 40 Jahre zurück. Heute deutet Alles darauf hin, 
—ͤ — 

) Siehe geſtrigen Leiter. 


Wie es endete. 


Roman von Maria Thereſia May. 
16) Nachdruck verboten.) 


(Fortſetzung.) 

„Ich fühle und ſehe wohl, daß es etwas recht 
Unan oaz] ift, was Dich bedrückt, liebſte Tante, 
aber hoffentlich läßt es fiH noch redreſſiren. Sprich 

ich alſo nur ſchnell aus, ich 4 den innigſten 
Antheil an Allem, was Euch angeht; Du weißt, ich 
gehöre immer noch zur Familie.“ 


„Ja, mein liebes Kind, dazu habe Dich auch ge⸗ 
rechnet, feit Du auf der Welt biſt,“ entgegnete 
räfin Landskron mit einer ihr ungewohnten Weich⸗ 
eit in der Stimme, „aber alle meine ſchönen und 
ſtolzen Pläne —“ 


Die Gräfin konnte nicht ausſprechen, ein Diener 
orſchien 5 der Meldung, daß Herr Baron von 
hoden aus Wien angekommen ſei und die Frau 
räfin um eine Unterredung bitten laſſe. Mit einer 
heftigen Bewegung erhob ſich die Dame. „Sagen 
ie dem Herrn Baron, daß ich für ihn nicht zu 
ſprechen bin,“ rief ſie laut und herriſch, doch Graf 
örting winkte dem Diener zu bleiben. 


„Das iſt unmöglich, Karola,“ ſprach er, dicht an 
m. Gräfin eh, „Du darſt nicht in heftiger 
i ic walung Deines Unwillens einen Mann be⸗ 
ewigen, welcher an dem bedauerlichen Ereigniß 
eee gar keine Schuld trägt.“ 

Er hätte mich bena richtigen, er hätte Herbert 
verhindern e wię die Wan, 9 

„Verzeihe, Schweſter, das Eine durfte er nicht, 
as Andere konnte er vielleicht nicht, Herbert ift ja 
majorenn. Ich bin überzeugt, daß Baron Rhoden 
re ‚correct gehandelt hat, und bitte Dich 
eshalb, ihn zu empfangen. Er dürfte uns wahr⸗ 


dee wichtige Aufſchlüſſe zu geben im Stande 


wenig Landtruppen gebietenden England bedürfen. 
Dazu iſt man nicht, wie vor vierzig Jahren, der 
Grenznachbarn allzu ſicher. Der Emir von Afghaniſtan 
im Nordweſten hat jüngſt manche Zeichen von Feind⸗ 
ſeligkeit gegeben. Mit Frankreich iſt die von 
Salisbury in jüngſter Zeit ſo eifrig angeſtrebte 
Allianz nicht intim genug geworden, um ein 
freundnachbarliches Verhältniß in Hinterindien 
für alle Fälle zu gewährleiſten. Vor Allem aber ſteht 
im Pamirgebiete der Ruſſe, bei welchem jedes Wohl⸗ 
wollen für England ausgeſchloſſen iſt. Schon durch 
eine indirecte Unterſtützung würde eine eventuelle 
Empörung aber ſchon gefährlicher, als jene von 1857. 
Ohne thätiges Eingreifen einer dritten Macht wird ja 
England auch dieſes Mal ſchließlich noch mit Indien 
fertig werden. Aber es mag ihm viel Geld und Arbeit 
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koſten. Für Europa würde inzwiſchen während der 
indiſchen Verwickelung der nächſte ſchätzbare Gewinn 
daraus entſtehen, daß England dorthin all ſeine 
Kraft concertrirte und weder Zeit noch Einfluß behielte, 
ſein Ränkeſpiel zwiſchen den Feſtland⸗ 
mächten fortzuſetzen. . 


Die Friedensverhandlungen 

ŁO M LIMIE gen. 
Die Botſchafter der europälſchen Großmächte haben 
in Konſtantinopel lange genug mit der Pforte über 
den Frieden verhandelt. Aber der Frieden iſt auch 
heute nicht abgeſchloſſen und es iſt nicht abzuſehen, 
wann er zu Stande kommt. Zuerſt hieß es im 
Lapidarſtile, die Türkei dürfe „keinen Fußbreit“ 
Landes gewinnen. Daun geſtand man ihr einige Berg⸗ 
päſſe und unbewohnte Punkte zu; hierauf be⸗ 
willigte man mohammedaniſche Ortſchaften, darnach 
folgten peu-a-peu walacho⸗rumäniſche Enklaven. Heute 
könnte die Pforte ſchon halb Theſſalien be⸗ 
kommen, aber ſie will das ganze, oder doch ziemlich 
das ganze! Vernünftiger Weiſe ift das den Türken 
garnicht zu verdenken, und mit Muth und Geduld 
werden ſie es auch durchſetzen. Sie haben Zeit 
zu warten und haben aus dem bisherigen Ver⸗ 
laufe der Verhandlungen erſehen, daß ihre Hart⸗ 
näckigkeit ſchrittweiſe ſiegt. Die verwunderlichen 
Drohungen mit der „Einigkeit Europas“, die man 
immer wieder verſucht, verfangen eben nicht mehr. 
Denn die Türken haben anläßlich der Reformfrage, 
der kretiſchen Verwickelung und des griechiſchen 
Confliets beobachten können, wie viel, oder richtiger, 
wie wenig an der mit vollen Backen in die Welt 
hineinpoſaunten „Einigkeit der Mächte“ iſt. Phantome 
ſchrecken auch den Muſelmann nicht, der ſich im Stillen 
in's Fäuſtchen lacht und über das ohnmächtige 
und hilfloſe Europa ſpottet. Wenn man die Friedens⸗ 
verhandlungen ſiſtirt oder für geſcheitert erklärt, fo an- 
erkennt man nur officiel die Niederlage des 
europaiſchen Concertes, welche allerdings trotz aller 
Phraſeu thatſächlich längſt offenkundig war. Am 

ew Ende der Dinge wird nichts übrig bleiben, 
als daß die Mächte, ſtatt Drohungen, an 
den Sultan Bitten richten und Griechenland ſich wohl 
oder übel mit der harten Nothwendigkeit abfindet. 
Denn das Aeußerſte bleibt ihm nicht erſpart: 
es verliert, außer dem Gelde, auch effectiv Land und 
Leute. Wer dem Könige und der Hetairia ſolchen un⸗ 
geahnten Ausgang prophezeit hätte! Sie waren ſo 
2 daß fie bei der ganzen Sache 
„nur gewinnen und nichts verlieren“ konnten! Aber 
manchmal kommt's eben anders 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Die Komödie vor dem unterſuchungsausſchußz. 
Ueber den Inhalt der in der Sitzung des ee 
kaniſchen Unterſuchungs⸗Ausſchuſſes vom 2. Juli mit: 
getheilten Depeſchen der Mitarbeiterin der „Times“, 
Miß Shaw, wurde bereits in Kürze telegraphiſch be⸗ 
richtet. Wir laffen dieje Depeſchen nachſtehend im 
Wortlaute folgen, wie dieſer jetzt in der Ueberſetzung 
aus der Chiffreſchrift vorliegt: 

8 a An ei = Dee. Si 

önnen Sie eben, wann Sie mit Ihren Plänen be⸗ 
ginnen werden? Wir möchten bei früheſter Gelegen den 
ee en 1959 l a en 
verſiegelte en. wichtig, da 
deren Einfluß zu Ihren Gunſten benutzt wird. PRE 
Flora Shaw. 


feſt davon überzeugt, 


„Ja, mein Gott,“ fragte jetzt Comteſſe Ingeborg ſonſtige Gelaſſenheit bildete, rief fie aus: „Herbert 


unruhig, „handelt es ſich um Herbert? Was iſt mit 
ihm geſchehen?“ 7 

„Du ſollſt ſofort Alles erfahren,“ ſagte Graf 
Körting, und gab nun dem Diener Befehl, den 
Angemeldeten eintreten zu laſſen. 

Einer großen Begünſtigung hatte ſich Rhoden 
niemals ſeitens der Mntter ſeines Freundes 
rühmen können, aber der Empfang, der ihm dies⸗ 
mal zu Theil wurde, überſtieg, wie Rhoden ſpäter 
erzählte, alles vorher Erfahrene noch um ein Be⸗ 
trächtliches. 

Dagegen kam ihm Graf Körting freundlich ent⸗ 
gegen; 0 erwiderte mit fat vertraulichem 
Händedruck ſeinen Gruß, und Comteſſe Clementine, 
welche Rhoden mit der Bezeichnung, „eine Blume 
im Schatten“ belegt hatte, machte ihn eine haſtige, 
unſichere Verbeugung. 5 

„Frau Gräfin, ich komme im Auftrage meines 

ſreundes Herbert,“ begann Rhoden; „aber es dürfte 
hnen vielleicht angenehmer ſein, Frau Gräſin, mich 
allein anzuhören. 

laben Sie mir etwas zu ſagen, was das Ohr 
junger Mädchen verletzen müßte 8“ 

„„Nein, gnädigſte Gräfin!“ 

„Dann erjuche ich Sie, fiğ Ihres Auftrages 
hier zu entledigen, Herr Baron. Mein Bruder 
und meine Tochter wiſſen bereits, welche Schmach 
Herbert ſich und und uns angethan hat, nur Comteſſe 
Preyern iſt noch nicht unterrichtet, aber es iſt mir 
lieb, wenn auch ſie jetzt Alles aus Ihrem Munde 

ören wird ..“ 92 85 f Ni 

; „Ja, um Gottes willen, Tantchen,“ rief Inge⸗ 
borg beſtürzt dazwiſchen, „Herbert eine Schmach — 
was hat er denn gethan?“ 

„Er hat ſich verheirathet, Comteſſe, das iſt 
Alles,“ antwortete Rhoden, das ſchöne, ihm fragend 
zugewendete Antlitz ſcharf beobachtend. 

Ein lebhaftes Roth höchſter Ueberraſchung flog 
über die regelmäßigen Züge des jungen Mädchens, 
und mit einer Lebhaftigkeit des Tons und der 
Geberde, die einen ſtarken Contraſt gegen ihre 


verheirathet, aber mit wem und feit wann denn d“ 
Lothar v. Rhoden athmete auf. Die Art, wie 
die junge Eomteſſe dieſe ihr ſo unvermittelt ge⸗ 
wordene Nachricht von Herbert's Vermählung auf⸗ 
E hatte, erſchien ihm für feine eigenen 
ünſche ungemein beruhigend. 
„Mit einer Salzburger Bauerndirne,“ antwortete 
die Gräfin, ehe Rhoden zu Worte kommen konnte, 
unſägliche Verachtung in Blick und Stimme. 


„Verzeihung, Frau Gräſin,“ entgegnete der 

aron, „mit der Tochter eines Arztes, einer jo 

gebildeten jungen Dame, wie ich in der allerbeſten 
Geſellſchaft nur wenige getroffen habe.“ 


„Einer Dame!“ lachte die Gräfin bitter auf, 
„die ihr Leben in dem Dorfe Böckſtein verbracht 
und dort vielleicht Ziegen gehütet hat!“ 

„Iſt fie wirklich ſehr fön?” fragte Graf Körti 
1 ch ſehr ſch fragte Graf Körting 

„Sehr ſchön,“ gab Rhoden zur Antwort, und 
zwar mit ſo beſonderem Nachdruck in der Stimme 
und mit ſo ſprechendem Blick, daß der Graf daraus 
entnahm, die junge Frau feines Neffen müſſe eine 
ganz ungewöhnliche Erſcheinung ſein. 

„Iſt fie gut?“ fragte leije Tomteſſe Clementine, 
NE 110 jetzt noch nicht gewagt hatte, ein Wort zu 
prechen. 

„Ja!“ antwortete Rhoden voll Ueberzeugung. 

„Iſt ſie ſanft und lenkſam, hat fie ein liebevolles 
Gemüth?“ forſchte nun auch Ingeborg voll Intereſſe. 
Da zögerte Rhoden mit der Antwort, entgegnete 
aber nach kurzer Panſe: 


„Sanft und lenkſam iſt mir die junge Gräfin 
Landskron nicht erſchienen; ich halte fie im Gegen⸗ 
theil für energiſch, charakterfeſt und ſtolz. Wenn ſie 
Vorurtheile hätte, würde ſie dieſelben wahrſcheinli 
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2. An Rhodes. Kapſtadt, 12. Dec. 1895. 
Aufſchub gefährlich, Sympathie jetzt complet, wird abe 


ſehr viel davon abhängen, daß Action erfolgt, ehe den euro⸗ 


päiſchen Müchten Zeit gegeben wird, Proteſt zu erlaſſen, 
was, da europäiſche Lage als ernſt angejehen wird, Regie⸗ 
rung lähmen könnte. Allgemeine Haltung der Börſe ſehr 
verdächtig. Flora Shaw. 

3. An Rhodes, Kapſtadt, 17. December 1895. 

Hatte ein Interview mit Seeretär von Trans vaal, derſelbe 
reiſte Samſtag von hier ab nach dem Haag, Berlin, Paris. 
Fürchte, er unterhandelt mit dieſen Parteien, Chamberlain 

it feſt in Falle einer Siu miſchung der europäiſchen 
Mächte, habe aber beſondere Urſache zu glauben, daß er 
wünſcht, Sie müſſen es ſofort thun. 
, Flora Shaw. 
4. An Frl. Flora Shaw, London. Kapſtadt, 20. Dec. 1895. 

Danke. Wir thun unſer Beſtes, aber dieſe Dinge brauchen 

Zeit. Alarmiren Sie nicht Prätoria von Lau eg 
R. Harris. 
5. An Frl. Flora Shaw, London. Kapſtadt, 27. Dec. 1895. 

Alles iſt aufgeſchoben bis nach 6. Januar. Wir 
find bereit, aber Spaltungen in W Harris 

R. Harris. 
6. An Frl. Flora Shaw, London. Kapſtadt, 30. Dec. 1895. 

Streng vertraulich. Dr. Jameſon iſt ab⸗ 
marſchirt, um den Engländern in Johannisburg betau- 
ſtehen, weil er dringenden Brief erhielt, der Dr. Jameſon bat, 
zu kommen, und von den erſten Eiuwohnern unterzeichnet ift. 
Dieſer Brief wird Ihnen morgen wörtlich telegraphirt werden. 
Inzwiſchen in der Preſſe nichts erwähnen. Wir hoffen zu⸗ 
verſichtlich auf Erfolg. Johannesburg iſt einig und ſtark auf 
unſerer Seite. Spaltungen ſind ausgeglichen, zwei oder 
drei Deutſche ausgenommen. 

R. Harris. 
7. An Frl. Flora Shaw, London. Kapftadt, 30. Dec. 1895. 


Benachrichttgen Sie Chamberlain, daß ich 


ordentlich durchkommen werde, wenn er mich unterſtützt, aber 
er muß nicht ſolche Telegramme ſchicken wie 
das, welches er an den Obercommiſſar in Südafrika geſchickt 
hat. Heute ift der ſchwierige Tag (the crux), ich wer de 
gewinnen und Südafrika wird England 
gehören. 


C. J. Rhodes. 

(Unterſchrift des Abſenders :) F. R. Harris, 

für C. J. Rhodes, Premierminiſter. 

8) An Fräulein Flora Shaw, London. Kapſtadt, 
- 30. Dec. 1895. 
Folgender Brief wurde von Dr. Jameſon empfangen, 
ehe er ſich entſchloß, zu gehen; aber Sie dürfen von dem 
Briefe für die Preſſe keinen Gebrauch machen, ehe wir Sie 
nicht telegraphiſch autoriſiren. Er ift unterzeichnet von den 


in den „Times“ vom 1. 
(Unterſchrift des Abſenders): F. R. Harris, 
für C. J. Rhodes, Premierminiſter. 
9. An Frl. Flora Shaw, London. Kapſtadt, 31. Dec. 1895 
Wenn Sie nicht Chamberlain vertat 
laſſen können, den Obercommiſſar gu in: 
ſtruiren, daß er ſichſofort nach Johannes⸗ 
burg begiebt, dann iſt die ganze Poſitior 
verloren. Der Obercommiſſar würde glänzenden Em: 
vjang finden und die Lage noch immer zu Englands Vortheil 
drehen, muß aber ſofort telegraphiſch inftruirt werden. Die 
Inſtruetion muß kategoriſch ſein, denn er ift ſchwach und 
will keine Verantwortung übernehmen. 


J. Rhodes, 
(Unterſchrift des Abſenders:) J. A. Stevens. 
10. An Frl. Flora Shaw, London. Kapſtadt, 31. Dec. 1695, 
Sie können den Brief publieiren. 
(Unterſchrift des Abſenders:) E. Seccull, 
für den Secretär. 
Bekanntlich gab Chamberlain ſeiner Zeit im Par⸗ 
lament die Erklärung ab, daß das Colonialamt von 
dem Anſchlag der Chartered Company gegen Transvaal 
nichts gewußt habe. Noch vor einigen Monaten ver⸗ 
icherte er an Eidesſtatt vor dem Unterſuchungsausſchuß, 
aß ihm die Pläne des Cecil Rhodes völlig unbekannt 
geweſen ſeien. Aus den obigen Depeſchen geht aber 
die Mitwiſſenſchaft Chamberlain's nur zu klar hervor 
und wenn Miß Shaw auch nachträglich vor dem Unter 


„Um fo ſchlimmer,“ murmelte der ehemalige 
Rittmeiſter zwiſchen den Zähnen, indeß ſich Baron 
Rhoden tief verbeugte, jo daß man meinen konnte, 
er hätte beabſichtigt, der alten Gräfin mit ſeiner 
letzten Bemerkung etwas Angenehmes zu ſagen. 


Unwillig warf dieſe den Kopf zurück. „Ich muß 
ſehr bitten, ſolche unpaſſenden Vergleiche 5 unter⸗ 
laſſen. Vorläufig giebt es für mich nur eine 
Gräfin Landskron, und die bin ich. Ich werde ſofort 
die nöthigen Erkundigungen einziehen und werde 
nicht raſten, bis dieſe Verbindung wieder gelöſt iſt. 
Die Ehe des Majoratsherrn Grafen Landskron mit 
einem ſolchen Geſchöpf kann nicht rechtsgitig ſein.“ 

„Verzeihung, Frau Gräfin,“ entgegnete Rhoden 
ſehr entſchieden, „wenn ich Sie bitte, von der Frau 
Ihres Sohnes, einer Dame, die ich hochſchätze, in 
meiner Gegenwart in anderen Ausdrücken zu 
ſprechen; es iſt dies Ihrer ſelbſt nicht würdig. 
Was aber die Giltigkeit der Ehe anbelangt, ſo ver⸗ 
ſichere ich Ihnen, daß jede geſetzliche Formalität 
genau erfüllt worden iſt. Ich verſichere Ihnen 
ebenjo, Frau Gräfin, daß die Gemahlin Herbert's 
fo ſchön, anmuthig und reichen Geiſtes iſt, daß fie 
der Stolz Ihres Hauſes werden wird.“ 

„Ich bitte, Baron Rhoden, Sie gerathen in eine 
ganz überflüſſige Begeiſterung,“ unterbrach ihn die 
Grägn ironiſch. „Wahrſcheinlich iſt alſo mein Sohn, 
wie ich dies gleich geahnt habe, das Opfer einer 
ſchönen Coquette geworden, die auch Ihnen den 
Kopf verdreht hat, weil ſie im Nothfalle auch mit 
einem Baron Rhoden fürlieb genommen hätte, wenn 
ihre Verſuche, Gräfin Landskron zu werden, mif- 
lungen wären.“ 

Rhoden ſah die Gräfin beinahe mitleidig an. 
„Sie wollen mich beleidigen, Frau Gräfin, aber da 


ich Ihre Erregung begreife, beachte ich die 
genau ſo ſtarr feſthalten, wie Frau Gräfin Rani Ausfall „ 0 e 


nicht. Gern geſtehe ich Ihnen zu, daß, 


Landskron dies bei ihren vorgefaßten Meinungen wenn mein Herz nicht längſt gefeſſelt wäre,“ ein 


thut. Ueberhaupt erſcheint mir die Charakteranlage 
der jungen Gräfin von großer Aehnlichkeit mit der⸗ 
jenigen ihrer Frau Schwiegermutter.“ 


ſchneller Blick ſtreifte Ingeborg, die mit erregter 
Aufmerkſamkeit zuhörte, „ich wohl verſucht haben 
würde, die Hand Gertrud Meynert's zu gewinnen; 


erſten Einwohnern von Johannesburg. (Es folgt dann der 
Januar 1896 abgedruckte Brief.) 
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ſuchungsausſchuß Alles aufgebotenhat,um&hamberlainzu 
entlaſten, wenn jie die compromittirendſten Stellen durch 
Mangelhaftigteit der Stiliſirung der Depeſchen zu 
erklären verſuchte, und ſteif und feft behauptete, mit 
dem Colonialamte nicht in Verbindung geſtanden zu 
haben, ſo ſind dieſe Angaben gegenüber dem Wortlaut 
der Depeſchen völlig werthlos. Chamberlains moraliſches 
Anſehen hat jedenfalls durch die Veröffentlichung obiger 
Depeſchen arg gelitten; nichtsdeſtoweniger dürfte 
dadurch ſeine Stellung im Miniſterium Salisbury nicht 
erſchüttert werden, da Chamberlain in den Augen der 
Engländer Alles, was er auch immer gethan haben 
mag, doch für Englands Machtſtellung that und der 
Zweck ja die Mittel heiligt. 


E 

Der Großherzog Peter von Oldenburg vollendete 
geſtern ſein 70, Lebensjahr. z 

„Im ganzen oldenburgiſchen Lande giebt es heute kein 
Haus und keine Hütte, in welchem nicht des Großherzogs 
mit Dank und Liebe gedacht wird“, ſchreibt die „Köln. Ztg.“ 
„Welche Anhänglichkeit und Liebe die treuen Oldenburger 
ihrem Fürſten entgegenbringen, das hat fih vor allem in 
jenen traurigen Jebruartagen des vorigen Jahres gezeigt, 
als ſeine erlauchte Gemahlin Eliſabeth, die Tochter des yer- 
ſtorbenen Herzogs Joſeph von Sachſen⸗Altenburg, nach 

44 jähriger glücklicher Ehe dahingeſchjieden war. Von Hoch 
und Niedrig gingen damals dem Großherzog Peter die 
rühreudſten und aufrichtigſten Zeichen der Theilnahme zu, 
a fie bildeten einen erhebenden Troſt für das ganze Fürſt⸗ 
liche Haus. 

i Daß der Großherzog fih aber nicht allein um feinen 
eigenen Staat, den er zu großer Blithe geführt hat, 
ſondern auch um das ganze deutſche Vaterland große 
Verdienſte erworben hat, davon iſt mehr als ein 
Beweis vorhanden. Es braucht nur daran erinnert zu 
werden, daß er es war, der durch die Abtretung eines 
Gebietsſtückes am Jahdebuſen der Entwickelung der 
preußiſchen und ſpäteren deutſchen Flotte einen Dienſt 
geleiſtet hat, der ihm nie vergeſſen werden wird. Dem 
Norddeutſchen Bunde ſchloß Großherzog Peter ſich 
ebenſo bereitwillig an, wie er ſchon 1854 dem deutſchen 
Zollverein beigetreten war. Seine Truppen zeichneten 
ſich im Jahre 1870 in hervorragender Weiſe aus. 


= 

Ueber den § 11 des Preßgeſetzes und das darin feft- 
gelegte Recht, die Aufnahme von Berichtigungen zu verlangen, 
herrſchen noch nielfach irrige Vorſtellungen. Nach einer 
neuerlichen Entſcheidung des Berliner Kammergerichts muß 
dte Berichtigung jo beſchaffen ſein, daß fie einſchließlich der 
Unterſchrift des Namens ohne Einſchaltungen und Weg- 
laſſungen erfolgen kann. Dies folgt zwingend aus der Be⸗ 
ſtimmung des Geſetzes, daß die Berichtigung ohne Ein⸗ 
ſchaltungen und Weglaſſungen aufgenommen werden 
muß. Der Redacteur ift weder berechtigt noch ver⸗ 
pflichtet, aus einer Berichtigung Dasjenige, was ſich 
gegen thatſächliche Angaben richtet und wieder 
Thatſachen enthült, herauszuſchälen und dieſen Reſt der Be⸗ 


Berichtigung aufzunehmen. Enthält die eingeſandte Berich⸗ D 


tigung vielmehr auch nur einen Satz, der über den Rahmen 
einer zuläſſigen Berichtigung hinausgeht, jo kann der Ne- 
daeteur die ganze Berichtigung ablehnen. Das Kammer- 
gericht als letzte preußiſche Inſtanz in dieſen Sachen, Kat 
tejen Rechtsſatz in einem in dem neueſten Jahrbuch feiner 
Entſcheidung abgedruckten Urtheil ganz klar zum Ausdruck 
gebracht. Der angeklagte Nedactenr war vom Bexufungs⸗ 
Near wegen Nichtaufnahme der Berichtigung verurthellt. 

as Kammergericht hat auf eingelegte Reuiſion das Urtheil 
aber aufgehoben und den Angeklagten von Strafe und Koſten 
freigeſprochen. 


x . 

Die Diseiplinar⸗Unterſuchung gegen Tauſch. 
Unſere am 5. Juli mitgetheilte Information, daß gegen 
Herrn v. Tauſch die Einleitung der Disciplinar⸗Unter⸗ 
ſuchung beſchloſſen ſei, wurde dieſer Tage vom „Berl. 
Börjen- Courier“ als irrthümlich bezeichnet. Jetzt 
ſtellt die „Nordd. Allg. Ztg.“ officiös feft, daß gegen 
v. Tauſch, „unmittelbar nach feiner Entlaſſung aus der 
Unterſuchungshaft, die Disciplinar-Unterſuchung ein- 
geleitet worden ift.” Damit find alfo die vielfach an 
das unzutreffende Dementi des „2 örſen⸗ 
Courier“ geknüpften Commentare gegenſtandslos ge- 
worden. Ein Unterbleiben der Einleitung des Ver⸗ 
fahrens hätte auch — und mit Recht — in weiten 
Kreiſen der Bevölkerung als verſtimmende Ueber⸗ 
raſchung gewirkt. 

J. Berlin, 9. Juli. (Privattelegramm.) Mit Bezug 
auf die geſtrige Notiz der „Norddeutſchen Allgem. Ztg.“ 
betreffend die Dis ciplinar⸗Unterſuchung 
gegen Tauſch ſchreiben heute die „Berl. N. Nachr.“: 

Hoffentlich bildet die erfolgte Beurlaubung nicht die 
Verſenkung, in welcher Tauſch von der Bühne auf Nimmer⸗ 
miederjehen verſchwindet. Es ift zwar gerichtlicherſeits 
wiederholt als angeblich erwieſen erachtet, daß Criminal⸗ 
Commiſſar v. Tauſch keine Hintermänner habe, 
eine Reihe von Zeugen⸗Ausſagen aber, auf welche von 
Tauſch damals nicht erwiderte, machte dieſe Annahme 
für weite Kreiſe wenig wahrſcheinlich. Es 
erhält ſich im Gegentheil im Publicum die Ueberzeugung, 
daß noch verſchiedene dunkle Punkte der öffentlichen Klar⸗ 
stellung harren und daß eine unſichtbare Brücke von 
der Tauſch⸗ zur Kladderadatſch⸗ Affatre 
hinüberführe. sę 

% 


Freiherr von Thielmann der deutſche Botſchafter 
bei den Vereinigten Staaten, ſoll, wie übereinſtimmend 
gemeldet wird, zum Nachfolger Poſadowsky's als 
Staatsſecretär des Reichsſchatzamts ernannt fein. 

Der Frhr. v. Thielmann wurde am 4. April 1846 
geboren. Mitte der ſiebziger Jahre trat er in den 
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nur hätte fie den Baron Rhoden genau io ab- 
ſchlägig beſchieden, wie den Grafen Landskron.“ 

„Was heißt das?“ fuhr die Gräfin auf, und alle 
Uebrigen ſahen verwundert den Sprecher an. 

„Das heißt, daß die Frau Ihres Sohnes wahr⸗ 
ſcheinlich noch heute nicht weiß, daß ſie durch ihre 
Verheirathung eine Gräfin geworden iſt.“ 

„Was iſt das für ein Märchen? fragte die 
Schloßherrin. 

„Kein Märchen, Frau Gräfin,“ und Rhoden et» 
ählte den erſtaunt Zuhörenden von dem Adels⸗ 
balie Gertrud's, von ihrer ſonderbaren Erziehung, 
von Fräulein Friederike Meynert, die ſich über⸗ 
haupt gegen die Verheirathung ihrer Nichte ge⸗ 
ſträubt hätte, und von der Sorge Herbert's, ſeine 
Braut nicht erfahren zu laſſen, weg Standes er 
ſei, damit ſie nicht in letzter Stunde „Nein“ ſage, 
und von ſeinem Glücke, das er in dem Bewußtſeln 
fand, ausſchließlich und allein um feiner ſelbſt 
willen gewählt zu werden. J : 

Und weiter Eig Rhoden, auf welche Weiſe 
es gelungen ſel, die Täuſchung Gertrud's herbei⸗ 
zuführen, und wle Herbert nur aus dieſem, Grunde 
der Mutter erſt in letzter Stunde von ſeinen Ab⸗ 
ſichten Mittheilung gemacht habe. 

„Großer Gott, das Alles ift ja Wahnſinn“ aj 
die Gräfin außer ſich. „Alſo er hat nicht einma 
ein Mädchen gewählt, das in Demuth und Dankbar⸗ 
teit ihr Glück anerkennt, das ihr in den Schooß 

Mit ernſter Theilnahme ſuchte Rhoden die auf⸗ 
geregte Frau zu beruhigen. Er ſagte ihr, daß er 
bei Herbert kein Mittel der Ueberredung unverſucht 
gelaſſen habe, daß er aber habe einſehen müſſen, 
wie Herberts Liebe zu der Tochter des Dorfarztes 
ſo übermächtig ſei, daß er wirklich nur in einer 
Verbindung mit ihr ſein Glück finden konnte. 


„Andererſeits, Fran Gräfin,“ ſchloß Rhoden, ift 
die Neuzeit ja viel toleranter geworden. Alle Tage 
werden, ſelbſt in den höchſten Kreiſen, Mesalllancen 
M jen, die binnen Kurzem faſt immer von der 
Í etelfihe t anerkannt werden.“ (Fortſetzung folgt.) 


Freitag 


diplomatiſchen Dienſt, wurde 1878 der deutſchen Geſandt⸗ 
ſchaft in Waſhington zugetheilt und Anfang der achtziger 
Jahre als Botſchaftsrath nach Paris verſetzt. Dort gehörte 
er zu den Vertretern des Deutſchen Reichs auf der Parkſer 
Wührungscouferenz. Bald darauf wurde er der 
Botſchaft in Konſtantinopel zugethellt und 1885 zur Klärung 
der dortigen Wirren nach Sofia als Generalevnful entſandt. 
Im Herbſt 1887 erhielt er den Geſandtſchaftspoſten in Darm⸗ 
ſtadt, den er 1890 nach dem Abgang des Herrn v. Kuſſervw 
mit dem in Hamburg vertauſchte. 1894 wurde er Geſaudter 
in München und im Mürz 1895 erhielt er an Stelle des nach 
Konſtantinopel verſetzten Frhrn. v. Saurma⸗Jeltſch den 
Botſchafterpoſten in Waſhington. Bei dem Abſchluß der 
Handelsverträge iſt er hervorragend thätig geweſen. 
F. Hamburg, 9. Juli. (Privattelegr.) 

Der offieiöſe „Hambg. Corr.“ meldet in Bezug auf die 
bevorſtehende Ernennung des Botſchafters Freiherr von 
Thielemann zum Staatsfeeretär des Reichsſchatzamtes, die⸗ 
ſelbe würde mit Rückſicht auf die handelspolitiſchen Bera 
handlungen, die ſich an das Inkrafttreten des Mac Kinley⸗ 
Tarifs knüpfen, non beſonderer Bedeutung fein Will Herr 
v. Bülow wirklich normale Zuſtände herſtellen und ſoll ſein 
Wirken ein für Deutſchland wieder gedeihliches werden, ſo 
würde es eine ſeiner erſten und wichtigſten Aufgaben ſein 
müſſen, zu feinem Theile die Weſpenneſter der Jutriguen⸗ 
wirthſchaft auszugraben und zu zerſtören. 

Die Pariſer Nigerevmmiſſion hat ihre Arbeiten 
beendet, das Grenzabkommen 8 ff el Frankreich und 
Deutſchland iſt getroffen, und es ift ein gutes Zeichen 
für beide contrahirende Parteien, daß fie den Vergleich 
in rund anderthalb Monaten gefunden haben. Die 
Nigerfrage iſt damit übrigens erſt theilweiſe gelbſt. 
Die Einigung mit England bleibt noch offen. Sie 
wird ſowohl von Frankreich wie von Deutſchland ſeit 
Jahr und Tag vergebens geſucht. Angeſichts des 
jetzigen franzöſiſch⸗deutſchen Abkommens wird die 
Londoner Regierung fi aber nun wohl williger zeigen 
oder bekennen müſſen, daß ſie Händel ſucht. 

sł 
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Der „eingeroſtete Poftmechaniśmu8", Die „Goni. 
Corr.“ zieht gegen die „Nörgler“ zu Felde, die von 
ee es dE ne Huſarengenerals zum Staats⸗ 
ur des Reichspoſtamtes nicht erbaut find. i 
ſchreibt: poj ch . 
„Solche „serttiken“, zu denen doch thatſächlich alle reellen 
Unterlagen fehlen, ſind einfach widerwärtig, fie 
grenzen inſofern an Mafeftitsbeletdtgung, als die 
Blätter, die fich dergleichen anmaßen, die Urtheilskraft des 
Halses anzweifeln. Außerdem aber bilden ſie einen neuen 
SOLION gegen ein verfaſſungsmüßiges Recht der Krone. 
Wir haben nach Gründen nicht zu forſchen, die hinſichtlich der 
Miniſterberufungen für Se. Majeſtät maßgebend gewejen 
find. Wir find aber der vollſten Ueberzeugung, daß der Kater 
und König mit weiſer Sorgfalt feine Wahl' getroffen hat. 
en Nörglevn möchten wir alfo rathen, das amtliche Wirken 
der Neuernannten ruhig abzuwarten und nicht vorſchnell zu 
einer Kritik zu ſchreiten, die lediglich von Aeußerlichkeiten 
und Voreingenommenheit beeinflußt ift Daß beiſpielsweiſe 
Herr v. Podbielski unſerer Partei naheſteht, daß er zudem 
— horribile dietu — preußiſcher Generallieutenant und gar 
Großgrundbeſitzer ift, ſollte doch für die Preſſe der Reids- 
tagsmehrheit nicht genügen, um ihm kurzer Hand die Fähig⸗ 
keiten für die Leitung des Reichspoſtamts abzuſprechen. 
Wie beſchümt werden dieſe Blätter daſtehen, wenn Herr von 
Podbielski — woran wir gar nicht im Mindeſten zweifeln — 
neues Leben in den eingeroſteten Poſtmecha⸗ 
nismus bringen und auch feinen Beamten als ein 
treuer, fürſorglicher Vorgeſetzter ſich erweiſen wird.“ 
Ganz zutreffend bemerkt hierzu die „Voſſ. Ztg.“: 
„Dieſe Ausführungen des anerkaunten Blattes 
der conſervativen Parteileitung enthalten eine Ver: 
unglimpfung des Andenkens des Staat: 
ſeeretärs v. Stephan und eine Verdunkelung 
des deutſchen Vexfaſſungsrechts. Wer Hätte nach 
den amtlichen Kundgebungen insbeſondere 
denen des Kaiſers, bei dem Tode Stephans 
erwarten können, daß wenige Wochen ſpäter die eonſervative 
Partei behaupten werde, unter ihm ſei der Poſtmechanismus 
eingeroſtet? Die Darſtellung, als grenze die an der Gr- 
nennung des Herrn v. Podbielski geübte Kritik an Majeſtäts⸗ 
beleidigung, iſt nichts als widerwävtiger 
Byzantismus, der gegen den verfaſſungsmäßigen 
Grundſatz verſtößt, daß der Träger der Krone unverantwort⸗ 
lich und unverletzlich ift und für die Regierungshandlungen, 
zu denen die Ernennung des Staatsſecretärs gehört, Niemand 
als der gegenzeichnende Reichskanzler oder ſein Stellvertreter 
verantwortlich iſt.“ i 


; * 

Auf Kreta fängt die Situation an, ungemüthlich 
zu werden. In Folge des Zwiſchenfalls bei Platania 
am 6. d. Mis. beſchloſſen die Admirale, ihr Verhalten 
zu ändern. Sie verweigern die Annahme der Ent⸗ 
ſchuldigungen der Aufſtändiſchen mit der Begründung, 
das eine Verwechslung der italienischen, öſterreichiſchen 
und Parlamentärflagge mit der türkiſchen Flagge nicht 
möglich ſei. Von jetzt an würden fie auch ſtärkere Ab⸗ 
theilungen mit Kanonen abſchicken, ohne die Aufſtändi⸗ 
ſchen vorher davon zu benachrichtigen; jedem Angriff 
der Aufſtändiſchen werde ſofort auf das Entſchiedenſte 
entgegengetretenund die Schuldigen würden feſtgenommen 
und beſtraft werden. 


CH 

Der Bremer Lloybbampier „Spree“ aufge 
funden. Wie wir geſtern mittheilten, war der Schnell⸗ 
dampfer „Spree“ ſeit zwei Tagen überfällig. Das 
Schiff ſollte Montag Abend in Bremerhaven ein⸗ 
treffen, war aber Mittags noch nicht einmal in Cher: 
bourg angekommen. Das Ausbleiben des Dampfers 
hatte in Bremen eine große Aufregung hervorgerufen. 
Man gab ſich bereits den ſchwerſten Be⸗ 
fürchtungen hin und nahm an, dem Schiff ſei 
auf der Heimreiſe ein Unfall zugeſtoßen. Dieſe Be⸗ 
ſorgniſſe ſind glücklicherweiſe unbegründet. Wie tele⸗ 
graphiſch gemeldet wird, berichtet der Dampfer „Nor⸗ 


mannin”, welcher geſtern in Plymouth ankam, 
daß er die „Spree“ pajfixte Das Schiff wurde von 


dem Dampfer „Maine“ geſchleppt und tft auf dem 
Wege nach Queenstown, woſelbſt es morgen eintreffen 
dürfte. n der Maſchine war eine Triebwelle ges 
brochen. Ein weiterer Schleppdampfer tft von 
Southampton zur Hilfeleiſtung abgegangen. 
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Deutſches Reich. 


Berlin, 8. Juli. Aus Gothenburg meldet der 
Draht: Der Kaiſer nahm geſtern den ganzen Vormittag 
Vorträge an Bord der „eee entgegen, die 
noch auf der Rhede von Gothenburg liegt. Bel der 
geſtrigen Mittagstafel brachte Graf Görtz das Wohl 
des Prinzen Eitel Fritz aus. Nachdem der geſtrige 
Tag in der Witterung keine Beſſerung gebracht hat, 
cheint auch für heute die Weiterreiſe fraglich. An 

ord alles wohl. i py 

— Ueber den Beſuch des Kutferpaaves in Würz⸗ 
burg bei Gelegenheſt der bayerviſchen Manboer thellte 
der dortige Bürgermelſter in einer Bürgerverſammlung 
mit, daß das Kalſerpaar am 1. September in Würz⸗ 
burg eintreſſen und die Stadt am 8. September ver⸗ 
laſſen werde, j 


= Am 14, d. Mig, werben, wie die „Elberfelder |8 


Zeitung“ meldet, Prinz Friedrich Leopold jawie die 
Miniſter Dr. v. ihnen d Thielen in Elberfeld ein⸗ 
treffen, tm der Einweihung der Müngſtener Mieſen⸗ 
brücke beizuwohnen. 
i Ausland. | 
Großbritannien. London, 8, Juli. Unterhaus. 
Der Parlarments⸗Unterſeeretär des Auswärtigen 
Curzon erklärte, ein Abkommen zwiſchen dem König 
Menelik von Abeſſynſen und der britiſchen Regierung 
fet am 14. Mai unterzeichnet worden; von einer 
ojii Meneliks, eine Miſſion nach England zu 
be en, habe er jedoch nichts gehört. Der Staatsſecretär 
er Colonien Chamberlaln theilt mit, es ſei beſchloſſen 
worden, daß die Unterredungen mit den Premier⸗ 
miniſtern der Colonien vertraulich ſein ſollen; er könne 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


9. Juli. 


| daher noch nicht fagen, welche Fragen Bejprochen worden 
find. Der Erſte Lord des Schatzes Balfour ſprach die 
Hoffnung aus, daß der Poſten „Auswärtiges Amt“ 
am 19. Juli zur Berathung kommen könne. 

Mancheſter, 8. Juli. Der Confliet in den 
Maſchinenfabriken hat einen ernſten Charakter ange⸗ 
nummen. Dreißig Firmen, einſchließlich faſt aller 
bedeutenden Maſchinenfirmen von Manſcheſter, haben 
Ausſperrung von Arbeitern angekündigt. 

Frankreich. Paris, 8. Juli. Dem „Gaulois“ 
zu Folge beabſichtigt der Zar, um ſeine Dankbarkeit 
für den ihm in Frankreich bereiteten Empfang feierlichſt 
zu bezeugen, Faure zum Oberſtinhaber eines der 
ſchönſten ruſſiſchen Regimenter zu ernennen. 

Bulgarien. Sofia. Die Verhandlung im Mord⸗ 
procejje Anna Simon wird in dieſem Monat 
stattfinden. Die Vorunterſuchung ijt vollſtändig abge⸗ 
ſchloſſen. Der Staatsanwalt wird für die drei Haupt- 
ſehuldigen, den Rittmeiſter der fürſtlichen Suite 
Boitſchew und deſſen Bruder, ſowie den Polizei⸗ 
präfecten Novelic die Todesſtrafe und für den Mit⸗ 
helfer, den Gendarmerieſergeanten, 15 jährigen Kerker bez 
antragen Die Oppoſttion, die kein Mittel unverſucht läßt, um 
der Reglerung ein Bein zu ſtellen, hat einen ihrer 
tüchtigſten Kämpen, den Advokaten Genadfew, damit 
betraut, unentgeltlich die Intereſſen des Kindes und 
der Familie der Ermordeten zu vertreten. Man kann 
ſich daher auf einen erbitterten Kampf bei der Ber- 
handlung gefaßt machen, abgeſehen davon, daß auch 
die Hauptaugeklagten durch ihre Stellung bet Hofe 
(Rovelie war bekanntlich Jahre lang Palafscourier) 
und ihre angekündigten Enthüllungen, mit denen fie 
fich zu entlaſten hoffen, das größte Jitereſſe in Anſpruch 
nehmen werden. 


żnujt und Wiſſruſchaft. 


Henri Meilhac . í 
(Von unſerem Pariſer Correſpondenten). © 

D. v. J. In Henri Meilhac hat Frankreich zwar nicht 
ſeinen größten, aber jedenfalls feinen geiſtreichſten und 
witzigſten Dramatiker verloren. GT ihien ſich von dem 
Schlagfluß, der ihn vor einigen Wothen getroffen hatte, 
erholt zu haben und zwar fo ſehr, daß er por vier oder 
fünf Tagen Jemand, der ihn zu ſeinem guten Ausſehen 
beglückwünſchte, lachend erwiderte: „Wie? Ste glauben, daß 
ich krank war?“ Und als der Andere ſich entſchuldigte 
„Die Zeitungen ſprachen davon!“ gab er die echt meilhaeſche 
Antwort: „Ein doppelter Grund, es nieht zu g auben!“ 
Leider haben die Pariſer Blätter aber diesmal wenigſtene 
die Wahrheit gejagt, und der arme, Meilhac iſt jeg: 
ſchon, wie ſein Orpheus, in der Hölle, um all die Sünden 
zu büßen, die ſeine ſelbſt die Götter des Olymps und — 
zweiten Kaiſerreiches nicht ſchonende Jeder begangen hat, 
lieber hundert Stücke — welche feine Epigonen beſchäämend, 
Fruchtbarkeit! Was ihm die Unſterblichkeit vielleicht an 
meiſten ſicherte, das find ſeine Operetten⸗Librettis, die er meij. 
mit Halsvy für Offenbach und Lecoeg verfaßte, ſo Blaubart 
die Schöne Helena, die Großherzogin von Gerolſteln, der 
stleine Herzog, ferner das Libretto zu Carmen. Ob feim 
übrigen Stücke ihn lang überlenen werden, weiß ich nicht 
frousfrou, eine Nachahmung der Cameltendame, wird nur 
noch ſelten gegeben, und auch die zahlloſen Zugſtücke, die en 
in einem poſſenhafteren Genre geſchrieben hat, z. B. Tricoche 
und Oaculet, Toto chez tata, die Kleine Marquiſe, Gotte 
Mamzelle Nitouche, Ma Oamarade, Le Mari de la Debutante 
find in HohemMaßey,actuell“,0.H,fienevalten ſchnell Aber Meilhac 
hat Schule gemacht, und feine Ueberlieferung wird fortleben. 
Gr war nichts weniger als ein bloßer Thegterpraktieus und 
Poſſenreißer, nein, ein ſehr ſcharfer Beobgchter, allerdings 
innerhalb eines eng begrenzten Geſellſchaftskretſes. Seine 
Welt war die Boulevardwelt, die des Scheines, der Snobs 
der Stutzer, der galanten Eitelkeiten, der Unſittlichkeit des 
high life, und er verſpottete fie in einer fo ſehr ihm eigen⸗ 
thümlichen Weiſe, daß man ebenſp gut mie „c'est du Musset!“ 
c'est du Meilhac!“ zu jagen pflegt. Seine Art ift ſchwer zu 
kennzeichnen: er liebte, das gut und richtig Beobachtete in 
eine fantaſtiſche und irontſche Beleuchtung zu rücken, feine 
Figuren erinnerten an die ombres chinoises, hatten aber 
gleichwohl Fleiſch und Blut, und in ſeinem ebenſo ſchlüpfrigen 
mie witzſprühenden PAGE ſtteß man oft auf Worte von 
ſeltenem philoſophiſchen und pſychologiſchen Tlefſinn. 

An ſeinem Grabe werden trauernd viele Darſteller ſtehn, 
die ihm ihren Weltruf danken, wie die Judle, Itöjane, Jeanne 
Granier oder wie Baron und Dupuis, und die im Geiſt mit 
ſeiner Hülle ein Stück ihres eigenen Ruhmes ſowie etliche 
glänzende Jahrzehnte der Geſchichte des Pariſer Theaters 
werden verſchwinden ſehn. ń F 

Gruft v. Wildenbruch erklävt die Nachricht, daß er 
eine neue Tragödie geſchrieben habe, für richtig, erklärt aber 
weiterhin alles, was man des Näheren davon zu berichten 
wußte, für falſch. Er verſichert, daß das Stück „nicht 
„Friedrich der Giſerne“ heißt, nicht den Confliet dieſes Cur- 
fürſten mit den brandenburgtſchen Städten behandelt, und 
daß es Überhaupt mit dieſer ganzen geſchichtlichen Zeit gerade 
jo viel gemeint hat wie ich perſönlich mit dem unbekannten 
Wohlthäter, der freundlicherweiſe die Titel meiner Sttfeke 
für mich erfindet und mir die Epochen anweiſt, in denen meine 
Stücke zu ſpielen haben.“ . 


. G. d ß OTTONA PYT SEEN 


Neues vom Tage. 


Vergiftet. 

Paris, 8. Fult. Eine Näherin Namens Maxschal wurde 
heute früh in ihrem Zimmer in der Rue du Faubourg 
Poiſſonnlere zuſammen mit drei jungen Arbeiterinnen evs 
ſtickt aufgefunden, In einem hinterlaſſenen Briefe ſtand die 
Erklärung, fte ſtüpben freiwillig und ohne Bedauern. Die 
That wird häuslichem Kummer zugeſchrieben. n dem 
Zimmer fand man eine Flaſche, in der ſich ein Liter Brannt⸗ 
wein befunden hatte, leer vor, 


s SWE. 
Der König von Württemberg 
hat in Gemeinſchaft mit der Königin zur e der 
durch die Verheerungen der letzten Tage beſonbers ſchwer 
betroffenen Gemeinden des Landes einen Beitrag von 
20000 Mk. überweiſen laſſen. Fürſt Hugo zu Hohenlohe- 
Oehringen hat zu Gunſten der Hagelbeſchädigten eine bor- 
rufie Summe von 10000 Mk. geſpendet. 
: m 


N Bir über Bord, 
Bin Heinvich's ſlökriſchen Bären, welchen der 
ſelbe bekanntlich in Hamburg gekauft und dann der 


Beſatzung des Flaggſchiffes „König Wilhelm“ geſchenkt 
hatte, iſt bei der Fahrt zur Jubiläumsfeier der Königin 
Vietorla durch den großen Belt ein Unfall zugeſtoßen. Ein 
Memeler chte bar der zur I! des Panzers 
gehört, berichtet darüber Folgendes: Meiſter Petz tft 
mit Allen gut Freund, Beſchüftigung 
boſtehk darin, mit den 
zufechten, außerdem treibt ex alle denkbaren Allotria, entert in 
den Maſten mit einer Geſchwindigkeit, bah ihm Keiner folgen 
kann, und ijt immer da zu finden, wo ihn Niemand ver- 
muther Set Hauptſport beſtaud auch darin, daß er auher: 
halb Borbs ſeine Kletlertünſte erprobte. So geſchah es denn, 
daß, als wir auf ver Fahrt nach London zur Jubiltlums⸗ 
feier den großen Belt paſſirten, unſer Spielkamerad bei einer 
derartigen Procedur verfehlte und in die ziemlich bewegte 
See ſtürzte. Nicht wie jonit ertönte jetzt der Ruf: „Mann über 
Bord“, jondern „Bär über Bord“, Trotzdem ſtoppte die 
a und flugs wurden zwei Rettungsboote hatt ge 
macht. Das Rettungswerk gelang, und Meiſter Petz wurde 
„pubelnaß“, wie er war, unter großem Jubel der Beſatzung 
an Bord genommen. Prinz Heinrich überwies den Mann⸗ 
ſchaften, die ae unternommen hatten, einen 
uten Krlakgroſchen. i 

Spielkamerad nicht nur nicht, außerhalb Bords Kletterverſuche 
u unternehmen, ſondern fürchtet ſich jogar über die Railing 
inweg in die See su, ſchauen. 


* - 
R $ 
Stargard i. Pomm,, 6, Juli. Zu bem Dorfe Groß⸗ 
Möllen bei Pyritz hat der Müllergeſelle Max Gichholz geſtern 
feinen Brodherrn Wuſſow, bei dem er zwei Jahre in Arbeit 
war, Pd: oſſen, weil dieſer ihm gekündigt hatte. Als 
oh urz darauf Vel beenden werden follte, tödtete er 
fg durch einen Schuß in den Mund, 

Budapeſt, 9. Juli. (W. T. B.) Der flüchtige Ober⸗ 
Poſt⸗Aſſiſtent Vogel, welcher in Pirna 5100 Mk. unter⸗ 
ſchlug, tit hler verhaftet worden. Die ganze Summe bis 
auf 126 Mk, wurde bei ihm vorgefunden. 

"R. Suehl, 9. Full. Bei der Ausſchachtung eines Baſſine 
get Waſſerleitung im benachbarten Schmiedefeld wurde 

Arbeéfterverſchüttet, 2 davon aus Suehl find tobt. 
Der Dritte, aus Goldlauter, hat beide Beine gebrochen 


ſeine liebſte 


Matroſen Ringkämpfe aus⸗ 


eit diefer Zett aber wagt es 5 der Lage der Bauhandwerker fo gleichgültig gegen⸗ 
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dorales. 
Witterung für Sonnabend, 10. Juli. Lebhafte 
Winde, wolkig, ſtrichweiſe Gewitterregen, würmer.⸗ 


S.⸗A. 3.52, S.⸗UA. 8,18. M.⸗A. 5,5, M.⸗U. = b 

* Perſonalien. Der Königliche Kreisbauinſpeetor, 
Bauruath Habermann in Dt. Krone, ift bis zum 1. Sep⸗ 
tember d. Is. beurlaubt und tritt mit dieſem Tage 
in den Ruheſtand. Mit der Verwaltung der Kreis⸗ 
bauinſpeetorſtelle in Dt. Krone ift der Königliche Regierungs⸗ 
Baumeiſter Tilling beauftragt, Der Kreisſchulinſpeetor 
Neidel in Schönſee iſt am 28. Juni b. J. geſtorben. Die 
vertretungsweiſe Verwaltung der Kreisſchulinſpectorſtelle 
in Schönſee it bis auf Weiteres dem Kreisſchulinſpector 
Doctor Thunert in Culmſee übertragen worden. 
Die Wahl des Stadtbaumeiſters Witt zu Neumünſter zum 
beſoldeten Stadtbaurath der Stadt Graudenz iſt beſtätigt 
worden. Der Reglerungsſeeretär Berndt iii vom 1. Juli 
ds. Js. ab mit Penſion in den Ruheſtand getreten. Der 
bisherige Kreiswundarzt Dr. med, Keferſtein in Krojanke 
ift zum Kreisphyſieus des Kreiſes Nimptſch ernannt worden. 
Der bisherige Kreisſchnliuſpeetor, Schulrath Rudolph 
Scheuermann zu Bromberg und der bisherige Seminare 
direetor, Schulrath Adolf Roßmann zu Poſen ſind zu 
Regferungs⸗ und Schulräthen ernannt Erſterer tft der 
Regierung zu Bromberg, letzterer der Regierung zu Poſen 
ütberwieſen worden: Der bisherige Hilfsbiblioſhekar Dr. 
Walter Meyer in Berlin tit zum Bibliothekar an der 
Königlichen und Univerſitäts⸗Bibliothek zu Königsberg er⸗ 
nannt worden. y sę 

* Provinzial⸗Auleite. Die Provinzialverwaltung 
beabſichtigt, wie ſchon erwähnt, zur weiteren Ver⸗ 
ſtürkung der Betriebsmittel der Provinzial⸗Hilfseaſſe 
auf Grund des Pripilegiums vom 12. Mai 1894 zur 
Ausgabe von 10 Milliouen Mark Proovlnzial⸗Anlethe⸗ 
ſcheinen, von denen bisher erft 3½ procentige Prvinztal⸗ 
Anleiheſcheine im Nennwerthe von 2 Millionen Mark 
ausgefertigt ſind, weitere Povinzial⸗Anleiheſcheine IV. 
Ausgabe im Nominalbetrage von 2 Millionen Mark 
ausfertigen zu laſſen, um die für außerordentliche 
Ausgaben des laufenden und des nächſten Etats jahres 
nothwendigen, zu Chauſſeeprämien und zur Deckung 
der Baukoſten der Provinzial⸗Irrenanſtalt in Konrad⸗ 
lein zu verwendenden Mittel aus dem Provinzial 
Hilfscaſſenfonds entnehmen zu können. 

* Ueber bie Gepäckabfertigung während der 
Reiſezeit ſeien zum Wohle des reiſenden Publicums 
vie zur Erleichterung der vielgeplagten Verwaltung 
folgende Winke unſern Leſern mitgetheilt: i 

Wer fein Gepückſtück ſicher und rechtzeitig zu erhalten 
vünſcht, der verjehe es, ähnlich wie jedes Poſtpacket, mit 
holler Adreſſe. Viele Bettſäcke, Reiſekörbe ꝛc. bleiben mangels 
edes Erkennungszeichens viele Tage in den Gep 
eäumen ſtehen, wührend ihre Eigenthümer, man ſtelle 
ich vor, oft mehrere Nächte auf „das liebe eigene“ Bett 
barten müſſen — nur weil man nicht für nöthig hielt, vor⸗ 
ichtig zu adreſſiren. An Bettſücke heftete man die auf 
Zeinewand geſchriebene Adreſſe, an Körbe binde man Brettchen, 
kuf denen die Adreſſe aufgeklebt fein kann oder direct darauf 
eſchrteben ift. Auch it es tm Intereſſe des glatten Verkehrs 
ehr wichtig, ſchon vorzeitig die Aufgabe der Gepäditiide zu 
zewirken; nicht im letzten Moment, wodurch Irrthümer 
aſſiren und Aufregung und Ueberhaſtung unvermeidlich 
ind. Man laſſe ſich die Viertelſtunde früheren Aufbruchs 
zum Bahnhof nicht verdrießen. 

* Seeſchießübung bei Pillau. Auch in dieſem 
Jahre und zwar in der Zeit vom 6. bis einſchlie lich 
6. Auguſt an den Wochentagen von 2—12 Uhr 
Vormittags wird das 3. Bataillon des Fußagrtillerie⸗ 
Regiments Nr. 2 aus den Küſtenwerken bei Pillau 
eine Seeſchießübung mit ſcharfen Ge⸗ 
ſchoſſen in der Richtung nach See abhalten. 

* Der frühere erſte Oberlehrer an der Johannis⸗ 
Schule. Oberlehrer Dr. Wilhelm Küſter, der 
Neſtor der Danziger Lehrerſchaft iſt geſtern im Alter 
von 96 Jahren geſtorben. Der Verſtorbene hat 39 
Jahre lang an der Johannisſchule ununterbrochen ge 
wirkt und ſich in dieſer Zeit ſeiner Lehrthätigkeit die 
Liebe und Verehrung ſeiner Collegen wie Schüler in 
gleichem Maaße zu erwerben verſtanden. Bis in ſein 
hohes Alter hinein war der Verſtorbene geiſtig und 
körperlich rüſtig. Sein Hinſcheiden wird von ſeinen 
vielen Freunden aufrichtig betrauert. Am Sonntag 
Nachmittag ſoll die Beerdigung von der Leichenhalle 
des Militärkirchhofes aus erfolgen. 

* Im Freundſchaftlichen Garten hat das neue Künſtler⸗ 
perſonal allabendlich einen großen Zulauf, Es tft nichr 
allein Amanda Noxdſtern, die vorzügliche Herren. 
Imitatenſe, die durch thr ſchneidiges Auftreten, ihre ergötzliche 
Mimik und ihre humorpolleu Couplets fich das Publicum 
längſt erobert hat, ſondern auch Joe Schotter, der 
muffkaliſche Clown, ein Künſtler auf feinem Geblete. Seine 
Einfälle find fo drolig, jetne Witze jo pikant, daß das 
Publicum. fortwährend in Heiterkeit erhalten wird. Die 
Lieder- und Walzerfängerin Angeltea Heiden zeichnet 
ſich ſowohl durch eine angenehme Stimme als auch durch 
einen ſympathiſchen Vortrag aus. Von dem übrigen Pers 
ſonal it beſonders die Drahtſeilathletin Frl. Blauchette 
zu erwähnen, die mit ihren enormen Kraftleiſtungen um ſo 
größeres Erſtaunen erregt, als man ihr dieje Kraft ihrer 
ganzen Conſtitution nach kaum zutraut. Sie wurde auch 
geſtern wieder mit reichem Beifall ausgezeichnet und erhtelt 
einen Tuſch. Auch das übrige Perſonal iſt recht gut und 
der Beſuch der Vorſtellungen zu empfehlen. 

t Eine Verſammlung der Zimmerleute Danzigs 
war zu geſtern Abend 8 Uhr nach dem Local Große Mühlen⸗ 
gaſſe Nr. 9 einberufen. In derſelben referirte Genoſſe 
Kuftpfler aus Berlin über das oft erörterte Thema 
„Beſſerung der Lage der Bauhandwerker“. Er berichtete 
über die zeitigen Lohnverhältniſſe in Berlin, zühlte diejenigen 
Orte auf, in denen Streiks ausgebrochen, bezw. zu erwarten 
feien, und beſprach auch das Vereinsgeſetz, mobet er die 
Bielefelder Kaiſerrede erwähnte. Die Gewerkſchaften feien 
aus natürlichen Gründen gegen das Geſetz, insbeſondere 
aber gegen den vom Abgeordnetenhauſe beſchloſſenen Aus⸗ 
ſchluß der Minderjährigen von öffentlichen Verſammtungen. 
Minderjährige, die Verſammlungen beſuchen, jetem in den 
meiſten Fällen bereits ausgelernte Geſellen, die durch den 
Ausſchluß der Organtfation gänzlich entzogen würden Es 
kamen ſodann die Lohnverhältniſſe Danzigs zur Sprache. 
Hierzu führte Herr Sellin aus, daß die Lohncommiſſion 
des Gewerkſchaftskartells nach den Beſchlüſſen einer früheren 
Verfammlung der hieſigen Baulnnung ausgearbeiteten 
Mintmallohn⸗Tarif zur Annahme Überfandt Habe, baß die 
Innung aber bis dato keine Eutſcheldung ausgesprochen Habe, 
Herr Sellin führte ferner aus, daß hierorts ein Streik 
zur Zelt nicht angebracht fein würde. — Die Errichtung des 
Danziger Innungsſchledsgerichts wurde ſobann einer Kritik 
unterzogen, aus der hervorgeht, daß bie Anhänger des Bers 
bandes ſich von der Einrichtung nichts verſprechen. Es fand 
ein Antrag Annahme, wonach die Bebingung gefordert 
werden fol, daß der Geſellenausſchuß bes Jünungs⸗Schieds⸗ 
gerichts in öffentlicher Verſammlung gewühlt werde. — Zum 
Schluſſe beantragte der Zummergeſells Gerr m a nn, 
den Magiſtrat zu erſuchen, den großen Rathhausſaal 
für zwei Verſammlungen der Zimmergefellen herzugeben. 
Er meint, daß dieſer Wunſch berechtigt ſei, da doch die 
Zimmer metjtet ebenfalls dieſen Saal für ihre Sitzungen 
erhielten. Dieſer Antrag fand keine Annahme. i 

Am Abend vorher hat in bemielden Local auch eine 
Maurerverſammlung ſtattgefunden, welche von dem 
Maurer Herrn Hoffmann geleitet worden ift Auch Hier 
wurde die allgemem ausgebrochene Lohubewegung beſprochen 
und dringend erſucht, nach Kräften fitt die Streikenden eim 
zutreten, Es wurde beſchloſſen, von jedem unverhekratheten 
Kameraden wöchentlich 1 Mk., von jedem verheiratheten 
0 Pfg. Streikbeitrag zu erheben. Der Redner beklagte es, 
daß bie hieſtgen Maurer den allgemeinen Beſtrebungen auf 


über ſtünden. 

* Die neue Kalkortbrücke, welche bereits dem Verkehr 
übergeben, obwohl jie noch nicht ganz vollendet ift; wird 
gegenwärtig mit Trottoirs verſehen, wozu quad ratfüörmige 
Steinplatten verwendet werden. Zur äußeren Ausſtattung 
fehlen noch die Geländer, ſowie vier Kandelaber. Nach 
Vollendung wird die Brücke, die ſich als ſchmuckes Bauwork 
präſentirt, der dortigen Gegend zur Zierde gereichen. Am 
lenſeitigen Ufer wird gleichzeitig das frühere Bollwerk durch 
ein neues aus Eiſenkonſtruetion mit dazwiſchen eingefügten 
Monierplatten hergeſtellt werden. j 

Einlager Schleuſe, den 8. Jult 1897, Stroma: 
D. „Bromberg“ von Thorn und „Neptun“ von Graudenz mit 
Sitern an J. Krahn, Danzig. Strom auf 4 Kühne mit 
dalkſteinen, 2 mit Gütern, 8 mit Schwefel, 8 mit Kohlen, 
mit Granttſteinen. D. „Warſchau“ von Danzig mit Gütern 
an Rud. Aſch, Thorn. D. „Wanda“ von Danzig mit Gütern 
an Pichottka, Graudenz, 
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Ein größeres Fener entſtand heute kurz na 
12 Uhr Mittags in der chemiſchen Dampffürberei u 
Seifenfabrit von Theodor Wagner vorm. Falk, 
Breitgaſſe Nr. 14. Die Urfache des Brandes ift noch 
nicht mit Sicherheit ſeſtgeſtelt; ſoweit bisher ermittelt 
werden konnte, iſt er dadurch entſtanden, daß etwas 
Benzin, welches zu Reinigungszwecken benutzt 
wurde, auf irgend eine Weiſe mit einem 
Trockenofen in Berührung kam, wodurch eine Exploſton 
erfolgte. Von dem Ausgangspunkte ſetzte ſich das Feuer 
mit unheimlicher Schnelligkeit über das Dachgeſchoßz fot 
und nach wenigen Minuten ſtieg aus dem Dachſtuhl 
eine gend Rauchwolke empor. Auch das Dach 
der anſtoßenden Elephantenapotheke fing Feuer. Die 
Feuerwehr war wenige Minuten nach dem Ausbruch 
des Brandes zur Stelle und ging von zwei Seiten, 
von der Breitgaſſe und der Heiligen Geiſtgaſſe, nach⸗ 
drücklich gegen den Brand vor. Den an⸗ 
geſtrengteſten Bemühungen der Feuerwehr ge- 
lang es, das Feuer bis Mittags 1 Uhr auf 
ſeinen Herd zu beſchränken. Der ange⸗ 
richtete Schaden dürfte recht beträchtlich fein, 
Leider iſt dem Brandungllick auch ein Menſchen⸗ 
leben zum Opfer gefallen. In dem Raum, 
in dem das Feuer auskam, war als Wäſcherin em 
Mädchen Emma Wolff, Tiſchlergaſſe 49, 2 Treppen 
wohnhaft, beſchäftigt, die völlig verbrannt iſt. Der 
Körper der Verunglückten wurde gegen 
1 Uhr von Mannſchaften der Feuerwehr unter dem 
Brandſchutt entdeckt; ſpäter wurde der Leichnam 
geborgen und nach dem Bleihof geſchafft. Der Kopf 
war völlig verkohltzauch ſonſt war der Körper des Mädchens 
mit Brandwunden bedeckt. Das Mädchen befand fid erſt feit 
geſtern in dem Dienſt des Herrn Wagner. Die Ver⸗ 
unglüdte iſt am 13. März 1870 geboren. Sie ernährte 
in Gemeinſchaft mit ihrer 2 Jahre älteren Schweſter, 
die in Weichſelmünde in Dienſt ſteht, ihre alte Mutter, 
eine arme Wittwe. Der Schmerz der alten Frau 
war, als fie gegen 2 Uhr die Trauernachricht erhielt, 
unbeſchreiblich. Sie hatte immer auf ihre Tochter mit 
dem Mittagbrod gewartet. Die Verſtorbene wird als 
ein heiteres, lebensfrohes und ſehr arbeitſames 
Mädchen geſchildert. 

Von anderer Seite wird uns über die muthmaßliche 
Entſtehung des Feuers mitgetheilt, daß in dem Raum, 
in dem es ausbrach, nämlich im 4. Stock unterm Dach, 
allerdings Wäſche mit Benzin gereinigt wird, und das 
verunreinigte Benzin in andere Behälter gegoſſen wird. 

3 wird uns aber verſichert, daß in dem betreffenden 

aum weder ein Trockenofen, noch ſonſtige Feuer- 
anlagen oder Dampfrohre vorhanden geweſen ſeien, 
wodurch das Benzin hätte entzündet werden können. 
Es ſcheint, daß das Benzin durch die Decke des Fuß⸗ 
bodens durchgeſickert und anf den heißen Ofen, der ſich 
im 3. Stock befand, getropft iſt, dadurch ift eine Exploſion 
entſtanden. Das brennende Benzin hat dann ſofort 
ie ganze Decke in Brand geſetzt und iſt 
es dadurch, daß auch die Treppen bald in Flammen 
ſtanden, dem Mädchen zur Unmöglichkeit geworden, 
ſich zu retten. So mußte ſie denn den qualvollen Tod 
in den Flammen finden, N 

* Herr Geh. Baurath Kummer wird am nächſten 
Dienstag mit 25 Studirenden der Techniſchen Hoch⸗ 
fhuie in Charlottenburg hier eintreffen, fich mit den 
Herren nach Hela begeben und ſpäter einen Ausflu 
nach Pillau unternehmen. Auch dem Weichſeldurchſti 
iſt ky ti ar 

„In der Generalverſammlung der weſtpreußiſchen 
Adridenvermerthungs g Genoſſenſchaft, ble a 
bi rgen Nachmittag in Graudenz abgehalten wird, foll über 

e eventuelle Verlegung der Genoſſenſchaft von Graudenz 
nach Schwetz Beſchluß gefaßt werden. Das Terrain in 
Graudenz ift der Genoſſenſchaft zu theuer. Tritt ein Preis: 
nachlaß nicht ein, jo fol die Genoſſenſchaſt verlegt werden. 

b. Der Striegerberein Ohra hielt geſtern feine Julis 
nerſammlung im Reſtaurant „Zur Oſtbahn“ ab. Der Bor- 
ſitzende eröffnete die Sitzung durch ein Hoch auf den Kaiſer, 


verlas die eingegangenen Schriftſtücke und begrüßte die neu 


aufgenommen Mitglieder, deren Zahl jetzt auf 99 geſtiegen 
iſt. Nach dem Caſſenbericht, der on Bestand von 839,60 ME, 
aufweiſt, hielt Kamerad P. Wenzel einen Vortrag über 
die Königin Luiſe zum Andenken der Wiederkehr ihres 
Todestages am 19. Juli. Die nächſte Verſammlung findet 
am Sonnabend, den 7 Auguſt, im Reſtaurant „Zur 
1 bh 8 Pferd. Geſtern M | 
i urchgegangene ro. Geſtern Mittag ging ein 
dem Meiereibeſitzer Herrn W. gehöriges Pferd mit Wagen 
in der Peterfiliengaſſe durch. In wilder Fahrt rafte das Thier 
ber den inneren Fiſchmarkt und richtete unter den Blumen⸗ 
änden der Marktſtalen arge Verwüſtungen an. An der Ecke 
zum Altſtädtiſchen Graben wurde das Fuhrwerk gegen einen 
deren Wagen gefchleudert und demolirte dieſen. Der 
Kutſcher war bereits auf dem Fiſchmarkt vom Wagen herab⸗ 


gefallen und hatte ſich dabei eine Verletzung am Kopfe zu⸗ 


gezogen. Das Pferd jagte über den Altſtldtiſchen Graben 
und Holzmarkt. Am Deutſchen Hauſe kam es endlich zu 
all und konnte jetzt feſtgehalten werden. Der Wagen ijt 
ſehr ſtark beſchädigt. 


* Unter dem Verdacht des Diepſtahls wurde gejłern. 


der Schiffsgeſelle Julius L. verhaftet. Er bot auf dem 
Fiſchmarkt ein Packet Eiſenkrampen zum Verkauf aus und 
da er ſich über den Erwerb nicht gecitgend ausweiſen 
konnte, erfolgte jeine Verhaftung. — Ebenſo erging es dem 
Arbetter Emil B., der 2 Flaſchen mit Firniß auf der 
Straße Am Stein verkaufen wollte -o o 
2 Ein ſchwerer Unglücksfall mit tödlichem 
Ausgange trug ſich heute Vormittag in der Seifengaſſe 
zu. Daſelbſt ſtürzte der mit Abputzen des Schorn⸗ 
teing auf dem dem Kaufmann C. gehörigen Hauſe 
eſchäftigte Maurergeſelle Kowlowski vom Dach 
es erlitt jo ſchwere Verletzungen, daß er bereits kurz 
ach ſeiner Ueberführung ins Stadtlazareth verſtarb. 
5 * Der Ornithologiſche Verein hielt geſtern Abend im 
. Weichbrodt eine Vorftandefigung ab. Der Brieftauben⸗ 
Weltflug mit jungen Tauben findet am nächſten Sonntag von 
arlubien aus ſtatt. Die Conſtatirung der zurückkehrenden 
amuben erfolgt im Luftdidhten von 8 Uhr Vormittags 
- Am Dienstag, den 27. ds. wird der Verein über See 
Br dem Weichſeldurchſtich fahren. Ein neues Mitglied wurde 
ufgenommen. Die vom Verein gefertigten Liſten zur Samm⸗ 
Ras von Unterſchriften zu einer Petition an den deutſchen 
i elchstag aim lichen unſerer Singvögel liegen jetzt in ver⸗ 
chledenen fentlichen Localen aus. 
8 Die nachſtehenden Holztransporte haben am 
R Juli die Einlager Schleuſe paſſirt: Gtromab: 1 Traft 
undkteſern von Neuteich, Jacoby, durch F. Porſch an 
ornom kl nach Schmerblock. x 
6 y Polizei⸗Bericht für den 9. Juli. Verhaftet: 
2 Sodſonen, darunter: 4 wegen Diebſtahls, 2 Bettler, 
bdachlofe. Gefunden: 1 Taſchenmeſſer, 1 Uhrkette, 
uittungskarte des Sattlergeſellen Karl Frieſchütz und 
der e Monnaie mit Juhalt, abzuholen aus dem Fundbureau 
einem "Al Polizei⸗Direellon. 1 Spiegel und 1 Kamm in 
Etui, abzuholen von Eduard Glaczewski, Häkergaſſe10 1. 


es 
5 Pravinz. 

$ Marienburg, 7. Juli. In der geſtrigen Generals 
derſammlung der Actionäre der Zucker fabrt 
bericht J. Martenburg gelangte der Geſchäfts⸗ 
cam JE zur Kennkuſß. Darnach währte die Betriebs⸗ 
Cem agne pro 1896,97 vom 17. September bis 23. De- 
Rüber und find in 179 Mrbeitsichichten 908000 Ctr. 
arbeitet als Ertrag von 6700 preuß. Morgen ver⸗ 
in der t worden. Während der Weſten Deutſchlands 
Aa Entwickelungsperlode der Rüben ſtarke Nieder 
wenn auch drdeichnen hatte, welche bort große Ackererträge, 
zeigti ten) verknüpft mit etwas niedrigerem Zuckergehalt, 
Felge dar herrſchte bei uns im Often Trockenheit; die 
legenen Bon waren kleine Ernten auf den höher ge: 
Die tä {ithe Rub die Ausbeute bei uns war befriedigend. 
betru 4 10146 benverarbeitung in verfloffener Campagne 
emonnen Giry gegen 9545 Gtr: im Vorjahre. 
106062 Et und verwerthet wurden aus den Rüben 
Mibe 9, 401%. Kornzücker T. Product — 1168 Proc der 
„ ME. per Err., 8026 Err. Rohzucker, Nach: 


padni = 0,88 P 3; 

3 h roc. der Rübe 7,14 Mk. per Ctr. 

eo Cr, Es fe = 257 Proc. der Rübe 0,5 Mt. 
$ betrugen die geſammten Betriebs- 


Trung Vierzighuben⸗Neukirch⸗ H 1 
Mausdorf bis zur Provinzialchauſſee beantragt, indem fte 
dieje Chauſſeen als jorde niederer Ordnung angeſehen 
wiſſen wollten. Dieſe Abänderungen begründeten ſie damit, 
daß der Provinziallandtag die Höchſtprämten von 12 auf 
6 Mk. per Meter herabgeſetzt hat. Die recht lange Debatte 
über dieje Angelegenheit war inſowelt recht intereſſant, als 
auch die Kleinbahn⸗ Angelegenheit zur Sprache 


k die ca. 3 Millionen Mark koſten würden. 
Niederungs⸗Kleinbahn⸗Profecte theilte er noch 
Faden mit: Der Provinzialausſchuß hatte diedandräthe der 


t Elbing⸗Tiegenh 
sr Mart Elbin 


Freiherr von der Recke, hat ſich na 
br e 15 en begeben und iſt in Korſchen am Mittwoch 
eingetroffen. A 
dem Herrn Oberpräſidenten Grafen v, Bismarck die 
Weiterreiſe nach Proſtken, woſelbſt ein Zuſammentreſſen 
mit dem Herrn Regierungspräſidenten Hegel aus 
Gumbinnen an Herrn Landrath von der Gröben⸗ 
Lyck zur gemeinſchaftli } 
Control kation ſtattfand. Nachmittags erfolgte die Abfahrt 


Freitag 


einnahmen 1210 593,40 Mk., die Ausgaben 992 616,32 Mk., 
mithin ergiebt ſich ein Betriebsgewinn von 217 977,08 Mk. 
Die Dividende beträgt 7% = 35 Mark pro Actie. Zu 
Abſchreibungen wurden 57838 Mark, zu Tantiémen 
27416 Mark, zum Speecialreſervefonds 46000 Mark 
und zu Rübennachzahlungen 54480 Mark verwendet. 
Die nach dem Turnus ausſcheldenden Aufſichtsraths⸗ 
und Directionsmitglieder werden durch Aeclamation 
wiedergewählt. 

g. Dirſchau, 8. Juli. Der Billardkünſtler 
Herr W 125 gab heute Abend in der Reſtauration 
des Herrn R. Schulz eine Vorſtellung. — Der Dampfer 
der Strombauverwaltung Gott 9 tif Hagen iſt 
heute hier angekommen. Herr Strombaudtrector 
Görz wird auf dem Dampfer eine Beſichtigung bei 
Neuhuben und Montau vornehmen. 

w. Schlochau, 8. Juli. Das der Wittwe Weinkauf 
in der Langenſtraße gehörige Grundſtück iſt für 


4200 Mark in den Beſitz des Bautechniters Hermann 


Weinkauf übergegangen. 

* Briefen, 8. Juli. In der geſtrigen gemeinſchaft⸗ 
lichen Sitzung des Magiſtrats und der Stadtverord⸗ 
neten würde der Vertrag mit der „Nordtſchen 
Elektrieitäts⸗Geſellſchaft“ ſeſtgeſetzt. Die 
Stadt überträgt der Geſellſchaft auf 30 Jahre die 
alleinige Conceſſion zur Errichtung einer elektriſchen 
Centrale; dieſe wird ſo groß, daß ſie Kraft für mindeſtens 
1200 Glühlampen von je 16 Normalkerzen liefert. 
Nach Ablauf von 30 Jahren übernimmt die Stadt die 
Anſtalt oder ertheilt die Conceſſion auf noch weitere 
10 Jahre; jedoch ſteht es der Geſellſchaft frei, dieje 
abzulehnen. Während acht froſtfreier Monate iſt die 
ganze Einrichtung fertig zu ſtellen, ſo daß zu Weihnachten 
bereits Licht abgegeben werden kann. Die Geſellſchaft 
jelt 10000 Mark als Caution, die 3 Monate nach 
Fertigſtellung des Ganzen zurückerſtattet wird. 

R. Schlochau, 8. Juli. Der Knecht Rotſcholl 
aus Barkenfelde gerieth geſtern mit ſeinem Dienſtherrn 
bei der Ablohnung in Streit. Der Gutsbeſttzer 


Affeldt wußte ſich ſchließlich keinen anderen Rath 


als daß er das Gewehr ergriff und auf den Knecht 
feuerte. Die Ladung ging dem R. in die Beine. 
Herr Pfarrer Zollenkopf legte, nachdem er einige 
Schrotkörner entfernt hatte, einen Nothverband an und 
ſorgte für die Ueberführung des Verletzten in das 
hieſige Kreiskrankenhaus. — Geſtern Nacht wurde 
auf dem hieſigen Bahnhofe und in der 
evangeliſchen Kirche ein Einbruch verſucht. 
In beiden Fällen ſind die Schlöſſer beſchädigt, den 
Dieben iſt es jedoch nicht gelungen, in das Innere 
einzudringen. 

i Pr. Stargardt, 8. gul. Der Bienenzucht⸗ 
verein Pr. Stargard hielt am Sonntag eine 
Verſammlung ab. Es wurde der Bienenſtand 
des Bahnmeiſters Heiſe in Augenſchein genommen, 
deſſen ſchöne Ordnung allen Imkern gefiel. Hierauf 
fand eine Beſichtigung des feſtlich geſchmückten Standes 
des Bahnmeiſters Siech ſtatt. Im Vereinslocal ehrte 
die Verſammlung das Andenken des verſtorbenen 
Imkers Pfarrer Kneipp durch Erheben von den 
Sitzen. 

e. Marienburg, 9. Juli. Am Mittwoch Abend 
fam der Arbeiter Neubert in der Trunkenheit nach 
Hauſe, machte ſeiner Frau allerhand Vorwürfe und 
nahm eine Axt, mit der er Thür und Fenſter des 


Wirthes Gutjahr in der Junkergaſſe zertrümmerte. 


Zum Schluß kağ er wit einem Meißel feiner Frau 
in den Hals. — Eine Aufwärterin K., welche in dem 
berüchtigten Haufe am Karpfenteich beſcdäftigt war, 
hat unter Mitnahme von 400 Mk. das Weite geſucht. 
— Herr Kreisphyſieus Dr. Richter iſt bis zum 
7. Auguſt beurlaubt und wird bis dahin durch Herrn 
Kreiswundarzt Dr. Ar beit hierſelbſt vertreten. 

g: Neuteich, 8. Juli. Herr Peter Janzen aus 
Halbſtadt hat die Beſitzung des Herrn Becker in 
Brodſack mit Inventar und Ernte für 72 000 Mk. und 
Herr Figuth aus Bärwalde die Beſitzung des Herrn 
Th. Riemer in Kunzendorf ebenfalls mit Inventar 
und Ernte für 93 000 Mk. gekauft. 


-r Neuſtadt, 8. Juli. Am 5. Juli er. war es ein 


Jahr, daß die Neuſtadt⸗Putziger Fettvieh⸗ 
verwerthungs⸗Genoſſenſchaft (E. G. m. 


b. H.) ihre Thätigkeit eröffnete. Sie hat in 50 Ab⸗ 


nahmetagen abgenommen: 4706 Schweine, 613 Kälber. 
25 Rinder, 49 Schafe und dafür 343 381,45 Mk. an die 
Genoſſen ausgezahlt. Die Zahl der Genoſſen beträgt 
heute rund 1300. 
343 381,45 Mk. nur 155,78 Mk. gewonnon wurden, 
beweiſt, daß den Genoſſen bei genaneftem Gewicht der 
möglichſt höchſte Preis gezahlt worden iſt. Nennens⸗ 


Daß bei einem Umſatz von 


werthe Verluſte durch Abgang von Vieh ſind nicht zu 


verzeichnen. Am 11. Juni d. J. hatte die Genoſſenſchaft 


ein Minus von 2859,26 Mk. Durch günſtige Conjunctur 
konnte es gedeckt werden. 

Elbing, 8. Juli. In Jungfer findet die Kirchen⸗ 
viſitat a n am 18. Juli ſtatt. — Der hieſige trteget= 
und Militär⸗Verein hält am 10. Juli eine Sitzung 


ab, in welcher u. A. ein ſtellvertretender Vorſitzender zu 
wählen iſt. 


— Elbing, 8. Juli. Ein auf beſonderen Antrag von 


7 Kreistagsmitgliedern einberufene Kreistags i$ ung 
fand heute hier ſtatt. Dieſe ſieben Herren hatten gleich 


zeitig 
eine Abünderung des Krelstagsbeſchluſſes vom 16. Mai 1896 
betr. die Chauſſeen Grunau Höhe⸗Pomehrendorf⸗ 
öhe und Gr. 


kam. Es ging aus der Debatte hervor, daß die 


Abneigung gegen die Kleinbahnen in der 
Niede ban g ni 040 gto ß it, wie fie im Provinzialland⸗ 
tage und in einzelnen landwirthſchaftlichen Vereinen e 
Gegend hingeſtellt worden ift. Die Chauſſeebauangelegenhe 
iſt deshalb zur Beſchlußfaſſung im Sinne der Antragſteller 
noch nicht reif, weil einerſeits die Entwickelung der Klein⸗ 
1 
endgiltige TJ 
Prämiirung angemeldeten drei genannten Chauſſee⸗Bauten 
in einer Läuge von 34 km abgewartet werden muß. Der 
Antrag wurde deshalb abgelehnt. e L 
betonte, daß er gleich nach Uebernahme ſeines hiefigen Amtes 
beſtrebt geweſen jet, Chauſſeen zu erlangen. Wenn dieſes 
bisher noch leider nicht in dem gewünſchten Maße ane 
geweſen iſt, ſo lie 

Intere if e 

Jahren für ri 
fügung geſtellten 120100 Mk. haben 65 
verwendet werden können. 
Chaufſſeebauprofecte fitv den Kreis Elbing ſchweben 
über Chauffeen in einer Geſammteänge von 67 Kllometer, 


andererſeits die 


ſes D 
Kretſe un Aae 


unferes 
der Provinz zu 


Stellungnahme 


Herr Landrath Etzdorf 


e dies zum Theil an den 
elbſt. Von den vor einigen 
von Pflaſterſtraßen zur Ver⸗ 
000 Mk. noch nicht 
Er beſtätigte weiter, daß 


nten 
Anlage 


Ueber die 


Niederungskreſſe Elbing, Marienburg und Banzig⸗ 


zu einer Conferenz eingeladen. Es wurde 


art, bn eie Prop nz gemeinſchaftlich den Klein⸗ 
5 die drei Nrederungskreiſe wie 
auch den Bau einer Kleinbahn auf der Glbinger 
556 e gemeinſchafklich in die Hand nehmen wolle. 


5 (binger Krelſe iſt geplant die Erbaunng der beiden 
a of md Renft Höhe 


Königsberg, 8. Juli. Der Miniſter des Samen 
s 


Von dort erfolgte in Gemeinſchaft mit 


n Beſichtigung der Auswanderer⸗ 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


9. Juli. 


über Lyck und Gurnen nach Theerbude. Dort war für den 
Donnerstag eine Beſichtigung des Schloſſes und der 
Königshöhe in Ausſicht genommen. Dann findet eine 
Fahrt nach Eyotkuhnen ſtatt zur Beſichtigung der Control: 
fiation im Beiſein des Herrn Landraths Hoffmann aus 
Stallupönen, ſowie Nachmittags eine Fahrt nach Pill⸗ 
kallen und weiter in Gemeinſchaft mit Herrn Landrath 
Dr. Schnaubert nach Schirwindt. Am Freitag den 
9. d. M. begiebt ſich der Herr Miniſter nach dem 
Grenzorte Schmalleningken im Beiſein des Landraths 
Grafen Lambsdorff aus Ragnit, wonüchſt Nachmittags 
die Faber per Dampfer nach Tilſtt zur Beſſchtigung 
der Controlſtation erfolgt. 


Letzte Haudels nachrichten. 


Danziger Produeten⸗Börſe. 

Bericht von H. v. Morſtein. 9. Juli. 
Wetter: ſchön. Temperatur: + 16° R. Wind: W. 
Weizen ruhiger. Preiſe etwas abgeſchwächt. Bezahlt 
wurde für inländiſchen hellbunt 718 Gr. Mk. 152, 
745 Gr. und 748 Gr. Mk. 156, hochbunt 766 Gr. Mk. 160, 
fein weiß 766 Gr. Mk. 161, für vuſſiſchen zum Tranſit 
roth 734 Gr. Mk. 118 p. Tonne. 

Roggen ziemlich unverändert. Bezahlt iſt inländi⸗ 
ſcher 747 Gr. Mk. 111 ½ 756 Gr. Mk. 110, polniſcher 
zum Trauſit 742 Gr. Mk. 781), Alles per 714 Gr. per To. 

Gerſte iſt en ruſſtſche zum Tranſit große 688 Gr. 
647 Gr. und 658 Gr. Mk. 80, kleine 585 Gr., 567 Gr. und 
600 Gr. Mk. 75 per Tonne. 

Rübſen inländiſcher Mk. 239, Mk. 240, Mk. 241, polniſcher 
zum Trauſit Mk. 220 per Tonne bezahlt. 

5 ZE grobe Mk. 3,37½, Mk. 3,50 per 50 Kilo 
ehandelt. 
5 e Mk. 3,45, Mk. 3,50, Mk. 3,52½ per 50 Kilo 
bezahlt. 

? Spiritus feſter. Contingentirter loco Mk. 60,30 bezahlt, 
nicht contingentirter loco Mk. 40,50 bez. j 


Rohzucker⸗Bericht. 
von Paul Schroeder. 
Danzig, 9. Juli. 

Tendenz ruhig. Rohzucker Mk. 8,30 Gd. per 880 tranſito 
incl, Sack franco Neufahrwaſſer. 

Magdeburg. Mittags. Tendenz ruhig. Höchſte 
Notiz Baſis 88» Mk. 9,60. Termine: Juli Mk. 8,42 ½, 
Auguſt Mk. 8,55, September Mk. 8,62 ½, Oet.⸗Deebr. Mk. 8,70, 
Jan.⸗März Mk. 8,871. Gemahlener Melis I Mk. 22,50. 

Hamburg. Termine: Juli Mk. 8,45, Auguft Mk. 8,535, 
September Mk. 8,62 ½, October⸗Deebr. Mk. 8,70, Januar⸗ 
März Mk. 8,90. 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 
8. 9. © 9. 


Weizen get —— | —— IRüböl Juut | —— | —— 
> t. —— | —— et. —— | . 
Stogget Juti | —— —.— Spiritus loco 42,— | 4190 
i St.. " = —— | m 
Hafer Juni | —.— —— pt | —— | —— 
n uft | —.— | —— Petroleum —— 1 —.— 
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5% Mexikaner | 94,10 | 94.75 

. r LP 9920 | 99.30 
Oſtpr. Südb. A.] 96.50 | 96.50 


40] 
5 
daję 
3 
CY Franzoſen ult. 149.80 150.25 


0 „— |104. 
2% „ 104.20 104.— 


U 

3½%% Wp. „ 100.70 1060 | Marienb,- 
3½% „ neul. „ 100.30 100.25 Mlw. St. Act. 88.25 | 83.25 
30% Weſtp. „ „| 94.10 | 94.—Marienburg.⸗ 
317,0, Pommer. Dim. St. Pr. 121.75 121.75 

Pfandbr. 100.80 100.90 | Danziger 
Berl. Hand. Geſſ167.30 167.70 Oelm. St.⸗A. 115.50 115.0 
Darmſt.⸗Bank 156.70 156.— Danziger 
Dz Privatb. —.— | —— | Oelm St.⸗Pr. 112.60 113.— 
Deutſche Bank 206.— 206.50 Laurahütte 159.— 160.10 


Disc.⸗Com. 205 80 205.70 
Dresd. Bank 160.80 160.30 
Oeſt. Cred. ult. 230.75 231.70 
5% Itl. Rent. 94.— | 94.20 
4% Deft. Gldr. 104.75 1104.80 Petersbg. kurz 216.05 215.95 
4% Rumän. 94. „ lang 213.90 214.20 

Goldrente. 89.60 | 89.60 Privatdiscont. 2% 279 
4% Ung. „ 104.30 104.50 


Tendenz: Die Befeſtignng der weſtlichen Börſen, 
ſowie Wien beeinflußte die Tendenz günſtig. In Montan⸗ 
werthen zeigte ſich rege Kaufluſt zu beſſeren Courſen auf 
Grund eines Berichtes der „Kölniſchen Zeitung“, wonach der 
Kohlenverbrauch ein äußerſt reger tft, und daß die Eiſen⸗ 
induſtrie nach wie vor ſtark befeſtigt iſt und größeren 
Bedarf von Kohlen aller Sorten hat. Banken und Bahnen 
wurden durch die Feſtigkeit des Montanmarktes günſtig be⸗ 
einflußt. Fonds feft, Türken behauptet. Ju zweiter Börjen- 
ſtunde auf vorübergehende Schwankungen in Montan wieder 
recht feſt. Im übrigen Märkten ſehr ſtill. 


Oeſterr. Noten 170.35 170.35 
uf. Noten 216.— 216.— 
London kurz | 20.355] —.— 
London lang | 20.80 | —.— 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 9. Juli. 
(Drig.⸗Telegr. der Danz. Neueſte Nachrichten.) 


Se] m zen] 


Stationen. 


Ghriftianfund 758 | WC 5 | wolfig 12 
29 761 WSW 3 bedeckt 14 
Seters bur! rz a RZ = 
3 762 | NW I heiter 15. 
REA DE SEN EEE 

5 764 | W 2 halbbedeckt! 15 
et 759 Ses 3 bedeckt 14 
Hamburg 762 | SO 3 bedeckt 14 
Swinemünde 763 WSW 1 wolkig 15 
Neufahrwaſſer 763 | SW 2 | bedeckt 16 
Memel 761 | 8 4 bedeckt 18 
Parið 764 S2 halbbedecktſ 18 
Wiesbaden 765 | SO 2 halbbedeckt 14 
München 767 | NÆ 8 | wolfig 15 
Berlin 768 SSW 1 bedeckt 16 
Wien 763 | W 1 | mottig 19 
Breslau 765 NW 1 bedeckt 16 


Nizög i 762 ſtill heiter 24 
Trieſt | 761 ſtill wolkenlos] 80 
Ueberſicht der Witterung. 

Während das geſtern über Nord⸗Norwegen gelegene 
Minimum nordoſtw rts nach Lappland fortgeſchritten iſt, iſt 
ein mues Minimum nördlich von Schottland erſchienen, das 
unfere Witterung demnächſt beeinfluſſen wird. Gegenüber 
der faſt die ganze Nordhälfte Europas bedeckenden Depreifion 
lagert hoher Druck über dem continentalen Europa mit 
einem Maximum über Süddeutſchland, ein anderes Hochdruck⸗ 
gebłet liegt fiber der Biscayajee. Bei ſchwachen füdlichen 
THN ragen Nee tt 11 1 in band fe 0R kühl 

, an der Nordſee und in Süddeutſchland fiel Regen, 
Friedrichshafen hatte Gewitter. f 
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Standesamt vom 9. Juli. 


Geburten: Bureau⸗Diätar Aloyſins Schubert, T. — 
Arbeiter ali. Kotz, S. — Hetzer Emil Ltebtke, T. = 
Arbeiter Wilhelm Gutzmer, T. — Arbeiter Carl Schie⸗ 
mann, T. = Stellmachergeſelle Johann Brandt, T. = 
Schneidergeſelle Rudolf Werner, S. — Tapeziergehllfe 
Otto Leegel, T. — Klempnergeſelle Paul Fiſcher, T. 
5 Joſef Knoof, T. = Maſchinenſchloſſer Julius 
Eichholtz, S. — Unehelich: 1 S., 1 T. 

Aufgebote: Kaufmann Anaut Ernſt Seewe und 
eee Hedwig Staeck, beide hier. — Kaufmann Leo 

ndreas Lindenblatt zu Guttſtadt und Helene Maria 
arau hier. — Bahnarbeiter Friedrich Wilhelm Kloß 
und Juſtine Wilhelmine Felsner geb. Görz, beide hier. — 
Schmied Franz Johann Korth und Emilie Wilhelmine 
Heike zu Neufähr. — Arbeiter Jullus Otto Nehren⸗ 
berg und Maria Florentine Pratzki zu Bürgerwieſen. — 
Seefahrer Johann Rudolf Kanefke und Bertha Auguſte 
Schallhorn zu Glettkau. 

Heirathen: Schuhmachermeiſter Franz Bluhm und 
Eliſabeth Gehrmann. — Schmiedegeſelle Joſeph Wagner 
und Antonia Platkowski. — Maurergeſelle Robert 
Stegemann und Emma ger eg r, fämmtlich hier. 

Todesfülle: Schriftſetzer heophll Georg Conrad 
Boehm, 86 J. — S. des Arbeiters Reinhold Kirſch⸗ 
towski, 8 . — T. des Schloſſergeſellen Richard 


Wegner, 6 M. = Uhrmacher Paul Müller, faſt 29 J. 
— T. des Zimmergeſellen Ferdinand Hausmann, 3 F. 
6 M. — T. des Schuhmachergeſellen Carl Horn, todtgeb. 
— S. des Schneidergeſellen Johann Placzek, 6 M. — 
Frau Johanna Flemming geb. Meinert, 56 J. — T. des 
Kaufmanus Otto Kaiſer, 1 J. — Eigenthümer Johann 
Resti, 53 J. — Wittwe Marla Pohl geb. Reiß, fait 
54 J. — Unehelich: 1 S., 1 T. 


Sperinldiend 
für Drahtnachrichten. 


Italien und der Vatiean. 

Rom, 9. Juli. (W. T.⸗B.) Der Senat berieth heute 
das Budget des Eultusmintftertumd Der 
Miniſter Coſta führte in Erwiderung auf die Bemerkungen 
mehrerer Redner, welche die Beziehungen zum Vatican ers 
örtert hatten, aus, er könne nicht ſagen, daß die Regierung 
ſich jemals einer Täuſchung hingegeben habe, ſei es mit Bezug auf 
Verſuche zu einer Verſtändigung, fet es hinſichtlich der Ergreifung 
von Reprefſalien. Sowohl das Eine wie das Andere wäre ver⸗ 
geblich, das Beſtreben der Regierung gehe vielmehr dahin, nach und 
nach eine ſolche Lage zu ſchaffen, welche geſtatte, die be⸗ 
treffenden Fragen zu erörtern und ein unantaſtbares Bes 
wußtſein der Rechte des Staates herbeizuführen. Die Regierung 
wiſſe, daß es in ihrem Intereſſe liege, geſetzlich und un⸗ 
parteiiſch vorzugehen (Lebhafte Zuſtimmung). „Wir find die 
Sieger, die Anderen die Beſiegten, uns ziemt es daher nicht, in 
die Fehler der Tyrannet zu verfallen, ſondern Müßigung 
it unſere ſtrengſte Pflicht. Es handelt fi dabei um Fragen, 
die ſich nur mit der Zeit löſen laſſen und ſehr 
langſam zur Entwickelung gelangen. Deshalb iſt es heute 


nicht am Platze, dem Parlament ein Geſetz über 
das kirchliche Eigenthum vorzulegen. (Lebhafter 
Beifall.) Indem man, fuhr der Miniſter fort, hier ab⸗ 


warte, müſſe man anerkennen, daß die gegenwärtige 
Regierung viel gethan habe, um auf dieſen Zuſtand hin⸗ 
zuarbeiten, und es fet ſchon etwas, daß die Beziehungen 
ihren regelmäßigen Gang nehmen, ohne daß irgend welche! 
Klagen erhoben würden. R 


J. Berlin, 9. Juli. Gegenüber der Kundgebung des 
Vorſtandes der nordweſtlichen Gruppe des 
Vereins deutſcher Eiſen⸗ und Stahl⸗In⸗ 
duſtrieller zu Gunſten der Herrenhausbeſchlüſſe in 
Sachen der Vereinsgeſetz⸗ Novelle erklärt die 
„Nationalliberale Correſpondenz“ parteioffieibs, daß die 
nationalltberale Fraction des Abgeordnetenhauſes von 
der in der betreffenden Kundgebung erwühnten Sachlage 
vollſtündig unterrichtet war und ſich trotzdeu auf den Stand⸗ 
punkt geſtellt hat, eine einzelſtaatliche Ausnahmegeſetzaction 
als unwirkſam und unzweckmüßig abzulehnen. Danach 
würde alſo die Stumm'ſche Demonſtration ihren Zweck 
verfehlt haben. 

Die „Köln. Ztg.“ ſchreibt: Wir glauben nicht, daß viele 
Induſtrielle ſo wenig politiſchen Blick beſitzen, um der Fahne 


Stumm's in das junkerliche Lager zu folgen. Selbſt Die⸗ 


jenigen, die durch Erfahrung nicht von der Schädlichkeit 
derartiger Experimente überzeugt ſind, müſſen zugeben, daß 
man derartige Güter nur zuverläſſigen Händen anvertrauen 
darf. Die nationalliberale Partei begeht Selbſtmord, wenn 
fie ihre wohlerworbene Stellung aufgiebt. Es liegt kein 
Grund für die Induſtrie vor, ſich in einen Gegenſatz zum 
Bürgerthum zu bringen. | 

= Brüfjel, 9. Juli. Das Lütticher Bankhaus 
Sauvage, Vercourt u. Gie. ift mit 10 Millionen Paſſiva 
fallirt. 

= Brüffel, 9. Juli. Infolge der zunehmenden 
Erregung verſtärkt die belgiſche Regierung ſämmtliche 
Garniſonen im Ausſtandsgebiet und läßt gegen die 
Ruheſtörer energiſch vorgehen. Geſtern wurde der 
Bürgermeiſter der Induſtrieſtadt, Paturages, einer 
der Rädelsführer des Ausſtandes zu vier Monaten 
Gefängniß verurtheilt. 

Wien, 9. Juli. (W. T.⸗B.) Die Stadtvertretung 
von Ellbogen und die Gemeindevorſteher in dem 
Gerichtsbezirke Benſen haben die Einſtellung 
der Arbeiten im übertragenen Wirkungskreiſe 
beſchloſſen. 

Wien, 9. Juli. (W. T.⸗B.) Der deutſche Reichs⸗ 
kanzler Fürſt zu Hohenlohe iſt mit ſeiner Gemahlin 
geſtern Abend in Auſſee eingetroffen. 

London, 9. Juli. (W. T.-H.) Geſtern Abend, 
während im Buckingham⸗Palaſt eine Ballfeſtlichkeit 
ſtattfand, gerieth ein Fenſtervorhang in den vom 
Prinzen und der Prinzeſſin Aribert von Anhalt be⸗ 
wohnten Räumen in Brand. Der Feuerwehr gelang 
es, den Brand ſofort zu erſticken, welcher indeß ziemliche 
Aufregung im Palaſt hervorgerufen hatte. 

London, 9. Juli. (W. T.⸗B.) Die „Times“ 
meldet aus Ranea: Die Mohammedaner in Candia 
plünderten am vorigen Mittwoch das Dorf 


Piscope; dabei wurden 4 Mohammedaner getödtet 


und 6 verwundet. 

London, 9. Juli. (W. T.⸗B.) Das Unterhaus 
nahm die dritte Leſung der Bill an, durch welche die 
Anwendung des metriſchen Syſtems für Maße und 
Gewichte beſtätigt wird. 

London, 9. Juli. (W. T.⸗B.) Nach einer Reuter⸗ 
meldung aus Lagos von heute hat eine Abtheilung 
der Polizeitruppe der Nigercompagnie unter Befehl 
der Lieutenants Carroll und Fitzgerald den geflüchteten 
König von Benin mit einem Trupp von 500 mit 
Gewehren bewaffneten Eingeborenen füdlich von Kabba 
entdeckt. Die Abtheilung habe den König und ſeine 
Leute mehrere Male angegriffen, ſie wiederholt ge⸗ 
ſchlagen und ihnen ſchwere Verluſte beigebracht. Trotz⸗ 
dem ſei es dem König gelungen zu entkommen. Von 
der Polizeitruppe ſeien 2 Mann gefallen, Lieutenant 
Fitzgerald ſei nachtrüglich ſeinen ſchweren, im Kampf 
erhaltenen Wunden erlegen. 

Newyork, 6. Juli. (W. T.⸗B.) Wie jetzt beſtimmt 
verlautet, wird Präſident Mac Kinley eine Botſchaft 
über die Währungsfrage nicht in den nächſten 
Tagen und vielleicht überhaupt nicht erlaſſen. 
Das Repräſentantenhaus hat heute formell ſeine ab⸗ 
weichende Anſicht über die Aenderungsvorſchluͤge des 
Senats zur Tarifbill ausgeſprochen; es wurden dann 
eine Anzahl Mitglieder zur Berathung der Frage mit 
den Delegirten des Senats ernannt. 


Verantwortlich für den politiſchen und geſammten Inhalt des 

Blattes, mit Ausnahme des loralen, provinziellen und 

Jnſeratentheils, Guſtav Fuchs. Für das Locale und 

Provinz Eduard Pießcker. ür den Inſeraten⸗ 

Theil C. Arthur Herrmann. Druck und Verlag: 

Danziger Neueſte Nachrichten Fuchs & Cie, 
Sümmtlich in Danzig. 


SONE — 


W 


e 


-NS II, 
= 


= 
8 


Fa. 
8 VE 


TERP 


Montag, „ 26. 


Comeert ZN 


unter Leitung des Herrn Capellmeiſters Kiehaupt. 
Caſſenöffnung 5 Uhr. Anfang 6 Uhr. 
Entree 25 J. 

Die Bade: Direction. 


Vergnügungs⸗Prograum 
ür die 1. Saiſon 1897. 


Sonnabend, „ 10. Juli Reunion. 

Montag, „ 12. „ Dampferfahrt nach Plehnendorf. 
Dienstag, „ 13. „ Fahrt nach Rahmel⸗Sagorſch. 
Donnerstag, „ 15. „ Badefeſt mit Illumination und 


, Feuerwerk. 
Freitag, „ 16. „ Gondelfahrt nach Adlershorſt. 
Sonnabend, „ 17. „ Reunion. 


Montag, „ 19. „ Dampferfahrt nach dem neuenWeichſel⸗ 
durchſtich bei Schiewenhorſt. 
„ Kinderfeſt. 
„ Eiſenbahnfahrt nach Marienburg. 
„ Reunion. 

„ Dampferfahrt nach Hela. x 
„ Spazierfahrt auf Kremſern über 
Oliva, Freudenthal nach Jäſchkenthal. 
Freit e ee 

reitag, Dampferfahrt nach Putzig. 
Sonnabend, „ 31. „ Reunion. > 
Abänderungen vorbehalten. 


Zoppot, den 1. Juni 1897. 
Die Bade-Direction. 


Ostseebad Brösen. 


Jeden Sonntag von Nachmittags 4 Uhr ab: 
Grosses Concert, "i 


Dienstag, „ 20. 
Mittwoch, „ 21. 
Sonnabend, „ 24. 
Dienstag, „ 27. 


Mittwoch, 


15224 


ką 
1 


des Danziger Stadttheaters Herrn R. Bartel. 


Entree 25 Pfg. Kinder frei. 
Johannisfest 


mit Kinder⸗Fackelzug 


Großes Militür-Coucert, 
Sonnabend, den 10. 5 4 Uhr, 


Wester platte, 


zum Beſten des Bateri, Frauen⸗Vereins zu Neufahrwaſſer. 
Würfelhallen, Glückshäfen, Schießbude, Schaubuden („Ein Blick 
in die Alpen“) ꝛc., Champagner- und Blumen⸗ Verkaufshallen, 
Grabbelkörbe, Photographiſches Atelier und ein Fernſprecher 
nach allen Weltrichtungen. (Die Damen, welche den Verkauf in 
den verſchied. Abtheilungen übernommen haben, werden in den 
entſprechenden Coſtümen erſcheinen.) Eſelreiten durch den Park. 
Zum Fackelzug ſind Fackeln, Lampions und Käppis käuflich am 

Kurplatz zu haben. (15810 

Entree a Perſon 50 , Kinder bis 12 Jahr 10 2. 
Billets für Erwachſene im Vorverkauf: 3 Stück zu 1.4 zu 
haben bei: Herren Unger, Danzig, Langenmarkt; Willmann, 
Drogenhandlung und Krupka, Neufahrwaſſer. 


Bei ungünſt. Witterung findet das Feſt am Montag, 12. Juli ſtatt. 


Der Vorſtand des Vaterl. Frauen⸗Vereins. 


=} 


e | 

Danzig—Kahlberg. 

Vergnügungsfahrt Sonntag, 11. Juli auf D. „Mercuri. 
Abfahrt von Danzig (Gr. Thor) 5 Uhr Morgens, 
v „ Sahlberg 5 Uhr Nachm. 

Fahrpreis pro Perſon 1,50 , Kinder 0,75 . 

Billets find in unſerer Wartehalle Langebrücke 6 (Gr. Thor) 
u haben. 
en Aufnahme von Paſſagieren legt der Dampfer in 
Plehnendorf, Heringskrug, Einlager Schleuſe, Schönbaum, 
Käſemark und Rothebude an. 

Vorherige Löſung der Billets iſt zu empfehlen, da nur eine 
beſchränkte Anzahl von Pafjagteren aufgenommen wird. 

Muſik und Reſtauration an Bord. (15861 

Gebr. Habermann. 


Milehpeter. 


Montag, den 12. Juli er.: 


Grosses Extra- Concert 


Schlachtmusik 


ausgeführt von der Capelle des Grenadier = Regiments König 


Friedrich I 
unter Mitwirkung eines (15927 


Tambour- u. Horniſtencorps ſowie einer Stzützencompagnie. 
Abends brillante bengaliſche Beleuchtung. 
Anfang 7 Uhr. — Entree 20 Pfg. — Kinder 10 Pfg. 
e ee 


OR. A. Neubeyser’s 


Nehrungerweg 3. 
Sonnabend, den (0. Juli: 


Familien- Abend. 
Entree frei. R. A. Neubeyser. 
JOOKE 


ablissement u. 
Gartenlocal, 


we 
v 
© 
pl 
o 


Oliva. nach Cadienen 


Sonnabend, den 10. Juli: k 
Einmaliger mit Dampfer Syrena 
Hmoristisehor Abend ase e 2. 
räciſe 4½ 2 
ION IN If (ll Ausfahrt von der Sparcaſſe. 
Kinder 50 , zu haben Heil. 
Geiſtgaſſe 70 im Dreyer ſchen 
) e 50 , il. Gei 71a, im neuen 
Kinder 25 J. > (5813 Schiſſerhaus M i 9 Giehoff, 


. I Billets für Erwachſene 1,25.4, 
lei NOO Ninger *  [Reftaurant, bei Hrn. Sehröder, 
Worzügliches Programm. I Gr. Oelmühlengaſſe 3, 1Tr. hoch. 


zusgefürt von der Kur⸗Capelle unter Leitung des Dirigenten 


[Niere Mi] Sep- 


greita 


— nn 
ENN 
A: 


Progra 
zum 2. Gautage des Ganes 29 
— Janzig — des deutſchen 

Radfahrer⸗Oundes 
am 11. Juli 1897 
in Marienburg. 


Vorm. bis 10% Uhr Empfang & 


und Begrüßung der Gäſte und 
auswärtigen Vereine im 
Schützengarten. 

Vorm. 10%, Uhr Beginn der 
Delegirten⸗Verſammlung. 

Vorm. 11 Uhr Anfang des 
Gartenconcerts, eventl. Beſichti⸗ 
gung des Schloſſes. 

Nachm. 1 Uhr Feſteſſen. Cou⸗ 
vert «4 1,75 ohne Weinzwang. 
au a 

Nachm. 3, Uhr Feſtcorſo 
durch die Stadt. N 

Nahm. 5 Uhr Beginn des 
Schaufahrens auf dem im 
Garten des Schützenhauſes zu 
errichtenden Podium. 

1. Eröffnungs ⸗ Fahren des 

Marienburger Bicyele⸗Clubs 
2. Concurrenz⸗Reigenfahren. 

3 Ehrenpreiſe im Werthe von 

40, 25 und 15 4 

A Ar dk gejahren vom M. 


fahren, 2 Medaillen. 
. Concurrenz⸗Niederradkunſt⸗ 

fahren, 3 Medaillen. 
. Schlußreigen des M. B.⸗C. 
Eintrittskarten im Vorver⸗ 
kauf in L. Giesow’s Buch⸗ 
handlung (Inh. H. Stamm) in 
Marienburg 50 F, an der Caſſe 
60 9, Schülerkarten 40 A 
Kinder unter 10 Jahren 10 9. 
Wir bitten die Einwohner der 
hieſigen Stadt, die Häuſer mit 
Fahnenſchmuck zu verſehen. 
Marienburg, 30. Juni 1897. 


Marienburger Bicycle: 


3 
4. Concurrenz⸗Hochradkunſt⸗ 
5 
6 


Club. 
Der Festausschuss: 
Dr. Arbeit, v. Glajenapp,| . 
Stadtrath. Landrath. 
Katz, Krüger, 
Rechtsanwalt. Stadtrath. 
Rautenberg, Dr. Richter, 
Profeſſor. Kreisphyſicus. 


Sandfuchs, Dr. Wilezewski, 
Bürgermſtr. prakt. Arzt. 


Wölke, 
Bankdirector. 
\urhaus Westerplatte, 
Täglich, außer Sonnabend: 
Militär⸗Concert 
Sonntag, Montag, Mittwoch, 

Donnerstag: (14093 
Firchow. 
Dienstag, Freitag 12 
Recoschewitz. 


Entree: Wochentags 15 „my 
Sonntags 30 9. H. Reissmann. 


Nur zwei Abende. 


Victoria-HotelZoppot 


Freitag, den 9. und 
Sonnabend, 10. Juli 


der hier bekannten und 
beliebten 
Neumann -Bliemohen’s 


| 


| 
| 


Neumann-Bliemchen 


(Begründer der erſten Leipziger 


Sänger), Wilnelm Wolff, Horvath, 
Gipner, Allendörfer, 
und Ledermann. 
Anfang 8 Uhr. Caſſenpreis: 
1.4, Kinder 50 9. Billets 
vorher à 75 9 bei Herrn 
E. Rudolf Weberstaedt und im 

Vietoria-Hotel. Sur 
Jeden Abend: Durch: 
weg neuer Spielplan. (15811 


Sees 


Merlin 


Sonnabend: 


EFanilion- Abend 


Entree frei. 
OHIO RADNA NA 


009099999 


Freuniseh. garten. 


Täglich: (1570 
Grosse 


Speeialiläten-Torstellune 


or und nach der Vorſtellung 


Concert. 


Anfang 7½ Uhr. 
Sonntags 4½ Uhr. 


Näheres die Plakatſäulen. 
Fritz Hillmann. 


Civil - Mufker = Herein 


Danzig. 

„ den 12. Juli er. 
ane na 8 ne 
General - Versammlung 


betreffs Beſchließung des 
Sommervergnügens. 


Der Vorſtaud. Breitgaſſe 108 u. Breitgaſſe 80. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Humoristisch, Abend 
Leipziger Sänger! 


Frische 


GE erg 


9. JUL 


1. dami terhale OJ 
1. Danziger Stehbierhalle 
im Berliner Genre 
„saum Diogenes“, 
Heil. Geiſtgaſſe 110, Ecke a a 
Frühstücks-Local, 
auch für die geehrten Marktgängerinnen. f A 


+ + a 
Gebirgs-Himbeerſaft fe 
mit Zucker, per Pfd. 40 J, 
Ś Gebirgs⸗Kirſchſaft mit Zucker, per Pfund 40 J, © 
Geſundheits⸗Apfelwein, per Flaſche 25 J ohne Glas, 55 
| Prima Apfelſchnitte, per Pfund 35 A. 


Beſte Pflaumenkreide, per Pfund 25 9. >. 


Hall. Cora, "Sp 


Zd per Pfund 1,20 A 
Streuzucker, grob und fein, J Berl. Bratenſchmalz per ÉE, 
per Bid. 23 9, 9d. 38 0, ber pE 
34 Würfelzuder per Pfd. 26,3, 
Brodzucker per Pfd. 25 9, 


Amerik. Schmalz per Pfd. 

ebr. Kaffees per Pfd zak 

E he fò. von] ggeizengries p. Pfd. 15 SB 

Sq rohe Kaffees per Pfd. von | Reisgries per Pfd. 15 9, 
65% 

33 


an, Putz⸗PomadeAmorsSchtl. 


Kaiſer⸗Kaffee mit Bild 


per Pack 10 9, 
empfiehlt 


Paul Machwitz, 
III. Damm 7. > 
| ROZA ze 


Sonnenschirme 
zum Selbſtkoſten⸗Preis, 
Begenschirme 


billiger als jede Concurrenz. 


Reparaturen und Bezüge 


an Schirmen wie bekannt am ſauberſten und billigſten. 5 
Johannes Andres jr., 

Schirmfabrikaut, | 
44_Soyeugajje Jiue_Soyengafje 44. 


en gros. 


en detail. 


Uhren-u. Ketten. 
Handlung 


, S. Looser, 
Breitgasse No. 127, l. Etage. 
Detail-Verkauf 


unter dreijähriger Garantie zu den denkbar 
billigsten Preisen. [14718 


en detail. 


en gros. 


Sonnenſchirme, 


größte Auswahl in Neuheiten, 


Regenſchirme, 


haltbare Qualitäten. — Bezüge und Reparaturen. 


Adalbert Karau, 
: Danzig. Schirmfabrik. Langgaſſe in i 


Das rühmlichſt bekannte und vielfach prämiirte 


e 
Erlanger Export⸗Bier 
(vorm. Gebr. Reif) 
empfehle ich in Original⸗Gebinden und ſtets friiher und 
ſauberſter Flaſchen⸗Füllung, 
Langenmarkt Nr. 8, Carl Jeske, vis-a-vis der Bórje. 
General-Vertreter für Westpreussen. (13795 


Habe am 1. Juli cr. die 


Bäckerei . 


Schulzengaſſe 2, 

bis dahin Herrn L. Mussog 
gehörig, übernommen und 
empfehle nun mein Weiss- 
und Roggenbrod dem ver⸗ 
ehrten Publicum Danzig's und 
Umgegend. Da mein Gejchäft 
am Sonntag geſchloſſen iſt, ſo 
liefere ich Sonnabend Abend 
von 7—10 Uhr ganz friſches 
Weiß⸗ und Roggenbrod. 

Scharfenort, den 5. Juli 1897. 


(dynamiſch) eingerichtet 


der Hochſaiſon mit der 
Auch für vorkommende 


15686) R. Schulz. 
der Generalvertrieb für 
Vorzügliche eingeräumt. Händlern 


Dampfkaffee's j anerkannte Fahrſchule 
i [2 . b. 90 
15 ine tale Kaffee; 2. 
rein, von 80 9 an empfiehlt 
die erſte Kaffeeröſterei (15902 
A. Kurowski, 


12580) 


18 9 725 
Wichſe 3 Schtl. 10 3, FẸ 
(15471 SĄ |. 


| 


[15307 || 


<Hlejsp ua 


Special⸗Ausſchank für Oliva: Thierfeld's Hotel. 


Wir geſtatten uns die ergebene Anzeige, daß wir unſere 


Fahrrad- Reparatur -Werkstelle 
mit Kraftbetrieb verſehen, auch 5 
eine VBernirfelungsanftalt 


kommenden Reparaturen an Fahrrädern ſelbſt auszuführen, ohne auf die in 


Gegenſtände empfehlen wir uns ergebenſt. 

In ſämmtlichen Erſatz⸗ und Zubehörtheilen unterhalten wir über⸗ 
aus reichhaltiges Lager für Private und Händler. 

Unſer Lager in Fahrrädern enthält nur Marken, welche in der ganzen 
Welt als allererste befannt find. Ju 
Steyr und den allgemein beliebten Original⸗Triumph⸗Fahrrädern iſt uns 


Beſonders machen wir auf unſere ſeit langen Jahren als muſtergültig 


Nr. 158. 


Direster Tixtra-Dampfer nach Weichselmünde. 
Von Sonntag, 11. Juli ab fährt der Dampfer „Legan“ 


2 jeden Sonntag direct nach Weichſelmünde und direct zurück. 
Abfahrt Frauenthor: 7½ 9½ 11½ Llar 3½, 5½ und 7½ Uhr. 


Abfahrt Weichſelmünde: 8½, 10½ 12½ 2½ £ar 6½ und 8 Uhr. 
Fahrpreis 10 A. (1592 
„Weichſel“, Danziger Dampfſchiffahrt⸗ und Seebad⸗ 
Actien⸗Geſellſchaft. 


Einen großen Poſten 


- ml Kikel Arela 


verſchiedenſter Art 


J 


> | fiele ich von Sonnabend, den 10. d. Mts. ab zum 


uwsverkauf. 

ME” Die Preise sind ausserordentlich billig. 
Albert Zimmermann, 
(15886 


Specialitat 
Wei e e 
ist die 
mildeste, ausgiebigste 
Toiletteseife 


für jeden Haushalt. 


Preis pro Stück 25 und 30 Pfg., 
8 Stück 70 und 80 Pfg. 


Bruno Toerckler, 


Fabrik für Haus- und Toiletteseifen, 
« Fabrik Oliva, 
Verkaufsstellen: Danzig, Heil. Geistgasse 24. 


(14792 


in grosser Auswahl in neuen eleganten Fagons, guss- | 
50 eiserne und schmiedeeiserne, als: 


Tische, Bänke, Stühle, Sessel mit und ohne Armlehnen, 
4 Kirchhofsbänke, 


Gartenspritzen, Gärtnermesser, Gartenscheeren, 


J Baumsägen, Baumbürsten, Grabeforken, Dung- f 
gabeln, Heugabeln 


N Rudolph ZAL fd ke, Ianas 1 
Dampf-Kaffees v. 90 Pfg. pro Pfund an, 


als auch in ſämmtlichen anderen Preislagen. 


(Hervorragend schön „Java-Mischung“ 


pro Pfund 1,60 k i 
der Kaffeeröſterei mit Dampf = Betrieb 
| untz sel. Wwe, Berlin. 
0 40 pro Pfund 1,20, 1,60 2,00 und 2,40 „4, ſowie 
ac ſämmtl. Colonialwaaren in nur beiten Qualitäten 
offerirt billigſt. 


Friedrich Groth, 


II. Damm Nr. 15. 


Margarine, 


täglich friſch ausgewogen, zu Fabrik⸗Liſtenpreis, in 7 Qualitäten, 
empfiehlt s 

Otto Reinke, Maranrine- Special- Gefhäft. 

(12633 


Haupt⸗Geſchäft: Peterſiliengaſſe 17. 
3 


Haupt⸗ Niederlage 
3 A.Z 


P. 


haben und nunmehr in der Lage find, ſämmtliche vor⸗ 


Fabrikation überhäuften Fabriken angewieſen zu fein. 
Aufträge auf Vernickelung oder Verkupferung anderer 


Ju Humber, Cleveland, Waffenrad, 


Weſtpreußen, theilweiſe auch für die Nachbarprovinzen 
ſtellen wir für diefe Marken 9 U, BE N 
für Damen und Herren aujmettjam. 
Hochachtungsvoll 
W. Kessel & Co., 
; Hundegasse 102. 


d 


Torales. 


* Erſtes großes Kunſtfeuerwerk auf der Weſter⸗ 

blatte. Wie immer hatte dieſe Ankündigung genügt, 
um unſere Feuerwerks⸗Schwärmer nach der Weſter⸗ 
platte zu locken, und die Dampfer, welche gen Neufahr⸗ 
waſſer fuhren, waren ſchon von den frühen Nachmittags⸗ 
ſtunden an mit weiblichen Paſſagieren beſetzt, welche 
gewiſſermaßen die Avantgarde bildeten und für die 
nachkommunden patres und fratres „Plätze“ halten 
mußten. Vor dem Orcheſter folte wieder das Feuerwerk, 
das Herr Pyrotechniker Bock aus Berlin veranſtaltet, 
abgebrannt werden. Die wunderlichſten Stellagen 
deuteten darauf hin. Ob es für den Beſchauer zweck⸗ 
mäßig iſt, ein ſolches Frontenſeuerwerk in dem mit 
alten Bäumen dicht beſtandenen Garten abzubrennen, 
darüber wollen wir heute nicht näher disputiren, für 
den Veranſtalter jedenfalls, denn wollte es dieſer auf 
der Wieſe oder gar am Strande, wo die Wirkung 
jedenfalls eine grandioſe wäre, abbrennen, jo würde 
er wohl der vielen „Zaunbillets“ halber kaum auf die 
Koſten kommen. Es wurde alſo im Parke abgebrannt 
und zwar kamen die vielen Sonnen, Diamantfontainen, 
die Feuergarben und Leuchtkugeln, die pots a feu und das 
Schneeflockenfeuer und ſchließlich das Schlußtableau, 
welches von Herrn Bock „Deutſchlands Stolz“ benannt 
wurde, weil es den Namenszug unſeres Kaiſers mit 
der Kaiſerkrone, umgeben von einem grünen Lorbeer⸗ 
zweig darſtellte, ganz brillant zur Geltung und brachte 
dem Verauſtalter ſtürmiſchen Beifall ein. Mit einer 
Kanonade wurde das pyrotechniſche Schauspiel eröffnet, 
Kanonenſchläge zeigten auch den Schluß deſſelben an. 
Bors und nachher hatte Herr Capellmeiſter Fir cho w 
die nach Tauſenden zählende Menge mit einem Concert 
erfreut, deſſen Programm wieder dem Geſchmack des 
tüchtigen Dirigenten alle Ehre machte und eine ſubtile 
Ausführung erfuhr. 
„Zum Eiſenbahnbau. Vom Abgeordnetenhauſe 
iſt jüngſt der Wunſch ausgeſprochen worden, daß bei 
dem Bau der neuen Nebeneiſenbahnen die kleinen 
Kieslieferanten möglichſt begünſtigt werden 
möchten. Hierzu iſt nun von dem Herrn Miniſter der 
öffentlichen Arbeiten unlängſt in einem bezüglichen 
Erlaſſe bemerkt worden, daß dem nichts entgegenſtehen 
würde, ſofern die kleinen Beſitzer oder Pächter in der 
Lage ſind, gleichwerthigen Kies zu liefern, wie der 
»Großunternehmer. 

* Die Weſtpreußiſche Friedensgeſellſchaft wird 
ihre diesjährigen Generalverſammlungen im Auguft 
und September im hieſigen Rathhauſe abhalten. 

* S. M. Panzer⸗Kanonenbbote „Scorpion“ 
und „Crocodill“ werden Morgen ausgedockt. Die 
Zeiten ſind bereits geſtern angegeben worden. 

* Nachweis der Bevölkerungsvorgünge von Sonntag, 
den 27. Juni, bis Sonnabend, den 3. Juli 1897, 
Lebendgeborene 30 männliche, 48 weibliche, 78 insgeſammt. 
Todtgeborene 1 männliche, 1 ˖weibliche, 2 insgeſammt. 
Geſtorbene lausſchl. Todtgeborene) 39 männliche, 29 weibliche, 
68 insgeſammt, darunter Kinder im Alter bis 1 Jahr, 
29 ehelich, 9 außerehelich geborene. Todesurſachen: 
Pocken — Maſern und Rötheln 1, Scharlach —, Diphtherie 
und Croup —, Unterleibstyphus incl, gaſtriſches und Nerven ⸗ 
ficher 1, akute Darmkrankheiten einſchließlich Bre- 
durchfall 27, darunter: a) Brechdurchfall aller Altersclaffen 25, 
b) Brechdurchfall von Kindern bis zu 1 Jahr 24, Kindbett⸗ 
rant ea Fieber —, Lungenſchwindſucht 2, akute Er⸗ 
een ce" der Athmungsorgane 5, alle übrigen Krank⸗ 
heiten 29, Gewaltſamer Tod: a) Verunglückung oder nicht 
näher feſtſtellte gewaltſame Einwirkung 2, b) Selbſtmord 1. 


Provinz. 


m. Zoppot, 8. Juli. Wohl ſelten hat ſich unſeren 
Badegäſten ſoviel Gelegenheit zur Zerſtreuung und 
Unterhaltung geboten, wie in dieſem Jahre. Die 
Badedirection iſt ſeit dem Frühjahr unermüdlich thätig 
geweſen, um Wege und Stege in den Stand zu ſetzen. 
Dem Verkehr find dank der rührigen Thätigkeit des 
Gemeindevorſtehers viele Verbindungsſtraßen über⸗ 
geben worden; den Bewohnern der Wilhelmſtraße ift 
urch Erſchließung der Badeſtraße einerſeits und des 
Miſchke' ſchen Weges andererſeits ein ſehr großer Dienft 
geleiſtet, den man durch Einrücken der Zäune auf der 
Oſtſeite der Wilhelmſtraße zur Bildung eines Prome⸗ 
nadenweges hoffentlich auch anerkennen wird. Be⸗ 
onders wird von den Ausflüglern nach Koliebken 
und Adlershorſt der dorthin führende, im Bereich 
der Zoppoter Grenze liegende ſchattige Fußweg gelobt; 
die Anlage eines kleinen Fahrweges für die Radler 
nach dieſer Richtung hin iſt auch geplant; doch dürfte 
er für dieſe Saiſon kaum fertig werden. Vermißt 
wurde bisher ſtark, daß zu Erfriſchungen fiH — abgeſehen 
von der luftigen Brauershöhe — wenig Gelegenheit bot. 
Dieſem Uebelſtande hat Herr Brauer dadurch abgeholfen, 
daß er unterhalb Brauershöhe eine Kaffee küche, ein kleines 
Reſtaurant ec. eingerichtet hat. Den Lawn⸗Tennis⸗ 
ſpielern ſtehen am Ende des Nordparkes drei Plätze 
zur Verfügung, für die Erfriſchung der Spieler ſorgt 
Herr Kutſchke, der die Erfriſchungshalle in Pacht ge: 
nommen hat. Für den Reitſport hat Herr Schultze 
aus Elbing einen trefflichen Tatterſall eingerichtet. 
Marſtall und Reitbahn befinden fiH im Victoria Hotel. 
Nicht minder rege als Bade: und Communalverwaltung 
lind auch die Hoteliers und Villenbeſitzer geweſen. 
Der rührige Kurhauswirth, Herr Bielefeld, iſt bemüht, 
durch zweckmäßige Einrichtungen das Kurhaus ſowie 
die unter ſeiner Regie ſtehende „Villa Böttcher“ 
ka Localen erſten Ranges zu machen. 

inen Garten im Garten hat er dadurch 


zw wzw rom | 


158. Beilage der „Bawiące Aenete Zladriien" 


hoffen laſſen, daß vor der Weinſtube im 
Kurgarten durch Aufſtellung von Thujen, Tannen de., 
ein ſeparirter Raum für Reſtaurations⸗ und Kurhaus⸗ 
beſucher geſchaffen iſt. „Salve amice“ grüßt nebenan 
Herr Werminghoff, der durch Erbauung des 
Bierpalaſtes einem wirklich vorhandenen Bedürfniß 
ganz entſchieden abgeholfen hat. Liebhaber einer guten 
Taſſe Kaffee finden eine gute Stätte bei Zimmermann 
oder Haueiſen; Böhnke, Elſtorpff, der bekannte Thal⸗ 
mühlbeſitzer, Senff im Stern, Senff in der Wilhelm⸗ 
ſtraße haben durch Neueinrichtungen verſchiedener Art 
ihren Etabliſſements neuen Reiz und neue Anziehungs⸗ 
kraft verliehen. dylliſchen Reiz hat der prachtvolle 
Garten des Victoria⸗Hotels, der in dieſem Jahre aufs 
beſte in Stand geſetzt worden iſt. Die Hausgärten, 
die bisher einen feſten Beſtandtheil unſeres Ortes 
bildeten und ihnen geradezu den Namen Garten⸗ 
ſtädtchen einbrachten, verſchwinden leider bei der faſt 
überhand nehmenden Bau⸗ und Speculationsſucht. 
Daß man zeitgemäße, mit allem Comfort eingerichtete 
Villen erbaut, iſt nur zu billigen; aber daß man die 
großen mehrſtöckigen Häuſer unter Ausnutzung des 
kleinſten Streifens Landes aufführt, berührt den Freund 
von Naturſchönheiten unſympatiſch und iſt geeignet, die 
Anziehungskraft unſeres Badeortes erheblich zu ver⸗ 
ringern. — In der Schulſtraße hat der Circus Semsrott 
ſein Zelt aufgeſchlagen und findet guten Zulauf. 
Höhere Anſprüche zu befriedigen, iſt unſer 
Kurtheater mit Erfolg beſtrebt, hoffentlich wird der 
Beſuch, der ſich ſeit den letzten Vorſtellungen weſentlich 
gebeſſert, noch mehr zunehmen. Herr Kiehaupt mit 
ſeiner vorzüglichen Kurgartencapelle darf ebenfalls 
nicht vergeſſen werden, der durch tüchtige Kräfte ſeine 
Capelle gegen früher bedeutend verſtärkt hat. 

* Gneſen, 8. Juli. In Kendzierzyn find 
17 Gebäude niedergebrannt. 

* Königsberg, 8. Juli. Der Dichter der Nibelungen 
Dr Wilhelm Jordan, hat bekanntlich im letzten 
Monate die ſamländiſche Küſte beſucht und in Cranz, 
Neukuhren und Rauſchen längere oder kürzere Zeit 
verweilt. In Neukuhren übernachtete der berühmte 
Dichter in Richters Hotel. Vor ſeinem Abſchiede 
wurde er noch aufgefordert, ein paar Zeilen in das 
Hotel = Stammbuch einzuzeichnen, worauf Jordan 
foßgende hübſche Verſe ſchrieb: 

3 Leeres Schiff und Ueberfracht 

Scheut der gute Zootje. 
Suche Reichthum, aber ſacht, 
Sei nicht Lump, — noch Protzel 
Neukuhren, im Juni 1897. 
Dr. Wilhelm Jordan. 


Vermiſchtes. 


Ein neues Gedicht von Schiller. Als die drei 
erſten Akte von Schiller's Don Carlos in 
deins ig bei Göſchen gedruckt wurden, lebte der Dichter 
beim Conſiſtorialrath Körner in Loſchwitz bei Dresden. 
Einſt an einem Herbſttage fuhr die ganze Körner'ſche 
Familie aus, um einen Beſuch in der Nachbarſchaft zu 
machen, weil während ihrer Abweſenheit das ganze 
Haus gewaſchen und geſcheuert werden ſollte. Man 
lud auch Schiller ein, mitzufahren, allein dieſer, der 
ſich wegen der Vollendung des „Don Carlos“ immer 
mehr im Gedränge fühlte, da Göſchen ſchon mit dem 
Druck des erſten Actes begonnen hatte, mußte er die 
Partie ausſchlagen, um zu arbeiten. Unglücklicher 
Weiſe hatte aber die Frau Conſiſtorialräthin, in der 
feſten Meinung, Schiller fahre mit, alle Schränke und 
den Keller zuſchließen laſſen. Man vergaß alſo völlig, 
ihm das nöthige zu ſeiner Bequemlichkeit herauszugeben 
und Schiller befand ſich, als ſie alle abgefahren waren, 
ohne Speife und ohne Trank, ohne Holz ſogar, um 
ſein Zimmer heizen zu laſſen. In dieſer kritiſchen 
Lage ſchrieb er folgendes launige Gedicht nieder, das 
wir wiedergeben: 

Unterthänigſtes Pro Memoria 
an die Conſtſtorialrath e BE Waſchdeputation, 
, eingere 
von einem kiedevgefehlagenen Trauerſpieldichter 
in Loſchwitz. 
Dumm iſt mein Kopf und ſchwer wie Blei, 
Die Tabaksdoſe ledig, 
Mein Magen leer — der Himmel fel 
Dem Trauerſpiele gnädig. 
Ich kratze mit dem Federkiel 
Auf den gewalkten Lumpen: 
Wer kann Empfindung, wer Gefühl 
Aus hohlem Herzen pumpen? 
Feuer ſoll ich gießen auf's Papier 
Mit angefrornem Finger. 
O Phöbus, haſſeſt Du Geſchmier, 
So würm' auch Deinen Singer! 


Die Wäſche klaſcht vor meiner Thür, 
Es ſcharrt die Küchenzoſe, 

Und mich, — mich ruft das Flügelthier 
Nach König Philipps Hofe. 


Ich ſteige muthig auf das Roß; 

In wenigen Seeunden 

Seh ich Madrid — am Königsſchloß 
Hab' ich es angebunden. 


Ich eile durch die Galerie, 
Und ſiehe da — belauſche 
Die junge Fürſtin boli 
Im ſüßen Liebesrauſche. 


Jetzt ſinkt ſie an des Prinzen Bruſt 
Mit wonnevollem Schauer, 

In ihren Augen Götterluſt, 

Doch in den ſeinen — Trauer. 


Berliner Börfe 


jenden.” 


wom 8. Juli 


Schon ruft das ſchöne Weib Triumph! 
Schön hör ich, Tod und Hölle! 

Was Hör ch? Einen naſſen Strumpf 
Geworfen in die Welle. 


Und weg ift Traum und Feerey; 
Prinzeſſin, Gott befohlen! 
Der Teufel fol die Dichterei 
Beim Hemdenwaſchen holen! 
Friedrich Schiller, 
Haus⸗ und Wirthſchaftsdichter. 


Gegeben in unſerer jammervollen Lage unweit dem Keller. 


Vorſicht bei Speiſereſten. In Anbetracht der 
warmen Jahreszeit ſollten die Hausfrauen folgendes 
beherzigen: Durch Zerſetzung der Nahrungsmittel 
bilden ſich, beſonders ſchnell im Sommer, Gifte, die 
nicht nur ſchwere Erkrankungen, ſondern auch ſogar 
den Tod verurſachen können. Deshalb follen Fiſchreſte, 
die vom Mittag übrig geblieben find, noch am Abend 
deſſelben Tages verzehrt werden; desgleichen Krebſe. 
Starke Neigung zum raſchen Verderben zeigen auch 
die Büchſenconſerven, namentlich Sardinen in Oel, 
weshalb der Inhalt einer geöffneten Büchſe nicht 
bis zum nächſten Tage aufbewahrt werden darf. Dieſes 
Verfahren gilt auch für den Hummer. Alle übrigen 
Speiſereſte, wie ſolche von Fleiſch, gleichviel ob gekocht 
oder gebraten, ferner Mehlſpeiſen u. ſ. w. müffen 
ſtaubfrei aufbewahrt und fobal wie möglich verzehrt 
werden, da ſie ſonſt mindeſtens zu Verdauungsſtörungen 
ka die in der heißen Jahreszeit leicht bedenkliche 
Folgen haben können. Speiſen oder Speiſenreſte, die 
verdächtig ausſehen, oder ſogar ſchon übel riechen, ſind 
ſofort zu vernichten. Leider Bericht vielfach die Unſitte, 
ſolche verdorbenen Nahrungsmittel den Aufwärterinnen, 
armen Leuten oder reiſenden Handwerksburſchen und 
Bettlern zu überlaſſen, was eine gefährliche Art von 
Wohlthätigkeit iſt und leicht die Beſtrafung der Geberin 
nach ſich ziehen kann, wenn dieſe Perſonen einmal 
durch den Genuß ſolcher Speiſen erkranken. Die Haus⸗ 
frauen ſollten im Sommer beim Einkaufen und Kochen 
ſtets daran denken, das möglich bei jeder Mahlzeit 
reiner Tiſch gemacht werden muß. 


Der Faſtenkünſtler Succi in Verona. Giovanni 
Succi, der ſich durch Faſten ſo herrlich ernährt, 
producirt ſich jetzt in Werona. Die Veroneſer find 
aber vorſichtige Leute, ſie trauen Herrn Succi nicht 
recht, denn ſie haben nicht vergeſſen, daß er ſich vor 
zwei Jahren in Wien das Faſten in ebenſo angenehmer 
und nützlicher Weiſe durch den Genuß verläßlicher 
Beefſteaks erleichterte. Sie haben deshalb beſondere 
Vorſichtsmaßregeln ergriffen, um ſicher zu fein, daß 
Gucci wirklich faſte. In der großen Arena von Verona, 
wo er jeine Production abſolvirt, wurde zu dieſem 
Zwecke ein kleines Häuschen ohne Fenſter und Thür 
errichtet, in welches Succi geſtern Sonntag, wie man 
uns berichtet, in Gegenwart einer ungeheueren 
Menſchenmenge, und nachdem er vorher vom Ueber⸗ 
wachungscomitee gründlich unterſucht worden war, 
eingemauert wurde. Er wird hier acht e lang 
ohne Nahrung zubringen und am 11. Juli wie 
ſeiner Haft befreit werden. Succi will dann, wie die 
Mailänder „Sera“ meldet, noch weitere fünfundzwanzig 
Tage faſten. Ob eingemauert oder à la Vienne, das 
beſagt die Meldung nicht. 


Stephansjünger — Fiſcherknaben — Podbiels⸗ 
kiburſchen. Kaum hatte Dr. v. Stephan, der große 
Reformator des deutſchen Poſtweſens, ſich als bleibender 
Gaſt im Elyſium „einſchreiben laſſen, dort, wo kein 
„Rückſchein“ ausgeſtellt wird, da melden die bekannten 
„Druckſachen“ alias „Zeitungen“, daß die 174898 
„Stephansjünger“, von denen nicht weniger fals 78503 
als Unterbeamte fungiren, plötzlich ihres alten „poſt⸗ 
lagernden“ Beinamens beraubt, zu „Fiſcherknaben“ de⸗ 
gradirt werden ſollen. Dieſes „Muſter . Werth“ 
einer Zeitungsnachricht erwies ſich indeß als ein 
„Vorſchuß“, zu dem kein „Poſtauftrag“, eben jo wenig 
irgend eine e ertheilt worden war. 
Nachdem nun die Intereſſen des Verkehrs es dringend 
erheiſchten, daß in der Ernennung eines General⸗Poſt⸗ 
meiſters „Eilbeſtellung“ eintrete, brachte der 1. Juli 
er. die mit amtlichem „Uebergewicht“ beglaubigte 
„Drahtnachricht“, daß General v. Podbielski den 
„Behändigungsſchein“ zum Nachfolger des großen 
Stephan erhalten habe und die geſammten 17398 provi- 
ſoriſchen „Fiſcherknaben“ als ſolche „abgeſtempelt“ und 
zu „Podbielski⸗Burſchen“ „umgeſtempelt“ ſeien. Dieſe 
Nachricht hat ſich in der That als Wahrheit und 
„Werthſendung“ erwieſen, die mittels „Brief“ Be- 
ſtätigung gefunden hat. Herrſcht nun auch über dieſes 
Tempo variabile A Kopfſchütteln bei den „Poſt⸗ 
karten“⸗Männern, ſo iſt an der Thatſache doch nicht zu 
rütteln und v. Podbielski wird ſeine „Burſchen“ 
vorausſichtlich, gleich ſeinem Vorgänger warm ans 
Herz ſchließen. Er wird ihrer Zuneigung um ſo ſicherer 
ſein können, weun er alle ſeine „Eilboten“ recht gut 
„bezahlt“. — Das „Briefmarken“ kaufende Pumblikum 
aber weiß ea R ren ie 8 
militäriſchem Poſt⸗Scepter le oppe ger un 
würde ne wada Chef des „Reichs⸗Poſtweſens mit 
unbegrenztem Vertrauen entgegenkommen, falls er 
bald „Proben“ ſeines Wohlwollens an den Tag legen 
möchte, ſei es die Aufhebung des „Strafportos“ oder 
die Erhöhung des Gewichts für „10⸗Pfennig⸗Marken“⸗ 
Briefe u. a. m. — Der bisher als wahrſcheinlicher 
Nachfolger Stephans bezeichnete Dr. Fiſcher hat an⸗ 
geblich „Urlaub auf unbeſtimmte Zeit“ angetreten und 
den Auftrag gegeben, alle ſeine Poſtſendungen „nachzu⸗ 
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haben in den erſten drei Stichen 60 Points. 


2 
Eingeſandt. 

In der Stadtverordneten⸗Verſammlung vom 
6. d. Mts. iſt gegen die allgemeine Straßenbeſprengung 
der Koſtenpunkt und der Waſſermangel hervorgehoben 
worden. Obwohl bei den am Wallplatz belegenen 
Anlagen dieſe Gründe nicht zutreffen, da ſie mit Hydranten 
verſehen ſind, welche mit Radaunenwaſſer geſpeiſt werden, 
auch zur Beanfſichrigung ein Wärter angejtellt ift, 
werden diefe doch nicht beſprengt, obgleich ſie in Folge 
der ſie umgebenden ungepflaſterten Straßen und da⸗ 
durch hervorgerufenen Staubwolken arg mitgenommen 
ſind. Auch wir Anwohner des Wallplatzes werden 
von letzteren ſehr beläſtigt und bitten umſomehr um 
Abhilfe, als dieſe ohne Koſten zu erzielen iſt. 
———— ———ůů ——— ̃ —— 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


Thorn, 8. Juli. Waſſerſtand: 0,60 Meter über Null. 
Wind: Südweſten. Wetter: Heiter. Barometerſtand: Ber 
änderlich. Schiffsverkehr 


A. Stromab: ar 
— Z RZE WC EU. ] ].. ESF WER 


Name 4, 
des Schiffers Fahr⸗ Ladung Von Nach 
oder Capitäns] zeug 
F. Krauje Kahn Warſchau Thorn 
M. Krauſe do. do. do. 
Salatke do. N do. do. 
Haſe do. do. do. do. 
Weber do. do. do. do. 
Brahe do. Stückgüter Thorn Danzig 
B. Stromauf: 
Capt. Ulm D. Mont] Stückgüter | Danzig Thorn 
wy 
Capt. Schulz D. Wil- do. Königsbg. do. 
£ helmine 
Nickel Kahn Leer Danzig do. 


Holzverkehr bei Thorn. 


Von Trop für Hyla 6 Traften mit 3288 kiefernen Rund⸗ 
hölzern, 152 Birken. Von Eirziſiak für Cirziſiak 1 Traft mit 
53 kiefernen Mauerlatten und 50 Sack Borke. Von Lipſchütz, 
Murawke und Vogelmann für Heller 8 Traften mit 
8080 kiefernen Rundhölzern, 3934 kiefernen Balken, Mauer⸗ 
latten und Timbern, 21870 eichenen Schwellen, 273 tannenen 
Rundhölzern, 30 eichenen Plancons, 734 eichenen Rund⸗ 
ſchwellen, 2371 eichenen Schwellen, 157 Doppelſchwellen, 
390 Eſchen, 5 Eſpen und 14 Kreuzhölzern. 


Handel und Induſtrie. 


New⸗PYork, 7. Juli. Weizen eröffnete ſehr feft, zog 
im Preiſe an auf höhere Kabelberichte und ausländiſche 
Käufe, dann führten Realiſirungen Reaction herbei, welche 
jedoch durch ein abermaliges Anziehen der Preiſe im Einklang 
mit Mais ſowie auf Zunahme der Exportnachfrage und auf 
Deckungen der Baiſſiers verdrüngt wurde. Schluß framm. — 
Mais allgemein feſt während des ganzen Börſenverlaufs 
auf ſchlechte Ernteberichte und auf Deckungen. Schluß ſtramm. 

Chieago, 7. Juli. Weizen nach der Eröffnung im 
Preiſe ſteigend auf Berichte von Ernteſchäden, gab ſpäter auf 
Realiſirungen etwas nach. Entſprechend der Feſtigkeit des 
dais nahmen die Preiſe ſchließlich eine abermalige Aufwärts: 
bewegung. Schluß ſtramm. — Mais ſchwächte ſich nach 
dev Eröffnung auf Realiſirungen etwas ab, zog jedoch ſpäter 
auf umfangreiche Käufe im Preiſe an. Schluß ſtramm. 

Hamburg, 8. Jul. Kaffee good average Santos 


per Juli 34¼, per December 36¼. Behauptet. 


Paris, d. Juli. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Weizen ruhig, per Juli 23,70, per Auguft 28,50, per 
September⸗December 22,85, per November⸗Februar 22,95. 
Roggen ruhig, per Juli 14,00, per Novbr.⸗Febr. 1885. 
Mehl ruhig, per Juli 4795, per Auguſt 48,50, per 
September⸗December 48,80, per November⸗Februar 48,55. 
Rüböl ruhig, per Juli 594, per Auguft 59½, per 
September⸗December 60 ¼, per Japuar⸗April 61. Spiritus 
ruhig, per Juli 38 ¼½, per Auguft 38 ½¼ per September⸗ 
December 35, per Januar⸗April 84, Wetter: Bewölkt. 

Paris, 8. Juli. Rohzucker ruhig, 88%, loco 248, 
a 25. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3, per 100 Kilogramm 
per Juli 255, per Auguſt 25%, per Oetober⸗Jannar 277½, 


per Januar⸗April 275%. A 
Antwerpen, 8. Juli, Petroleum. Schlußbericht.) 
Br., per Jul 


Raffinirtes Type weiß loco 16 bez. u. 
16 Br., per Auguſt 16 Br. Ruhig. 
Schmalz per Juli 49%,, Margarine ruhig. 
Nem⸗Mork, 8. Juli. (Kabeltelegramm.) 
Juli 784, per Auguſt —, per September 72 ½. 


Chicago, 8. Juli. (Kabeltelegramm.) W. eizen per 
per Juli 71, per September 668, per December 67½. 


Wolle. 

Leipzig, 8. Juli. Kämmlings⸗Auctton. An⸗ 
geboten 624000, davon zurückgezogen 464 000, mithin verkauft 
169090 Kilogramm. Stimmung zurückhaltend, wenig Käufer, 
Preiſe unregelmäßig, annähernd gleich denen der letzten 


Auction. 

Bradford, 8. Juli. Wolle ſtill auf London, Merinos 
und feine Eroßbreds anziehend, geringe Croßbreds ftetig, 
engliſche matt. Mohair theurer. Garne ruhig aber feſt; 
für Amerika finden keine Verkäufe mehr ſtatt. 

London. 8 Juli. Woll⸗Auction. Preiſe framm, 
unverändert. 


+ + + 
Tamilientiſch. 
Räthſel⸗Diſtichon. 

Kennſt Du das Inſtrument — fein Name beſteht aus 
fünf Zeichen. Haſt Du das Herz ihm geraubt, liegt's in 
Hannover als Stadt. 

Auflöſung in Nr. 160. 
Auflöſung der Seataufgabe aus Nr. 156: 

Außer den genannten Karten hat A: Treff⸗König, Treff. 
Dame, Treff⸗), Treffs, Treff⸗7 Pique⸗10, Geur-10, Ceur⸗ 
König. Erſter Stich: Treff⸗König, Treff 10, Carreau⸗Aß. 
Zweiter Stich: Pique⸗Dame, Pique⸗10, Pique⸗König. Dritter 
Stich: Treff⸗Dame, Treff⸗Aß, Carreau⸗König. Die Gegner 


Á nn u  _— a m 


j R Griech. Uronouni fr. J 27.50 Türk. Abm. 1888. . „|5 | 92.— Oeſterr. Ung.⸗Stb., alte .|3 | 95.90] Berliner Handels 9 167,30 a ze $ 
Deutſche he Bu 4 104.— Griechen. laufd. Couvons .fr. 27.50 Do. conj, A. 1890 . „ 7 74. . 43 | 94.10] Berl. BŁ. akt. i cha Ma | rss Lotterie Anleihen. EA 
81 — Holländ. Com. Cred. 3 | — do. 400 Fr.⸗L. v. St. fr. 108.50 » Ergänzungsnetz. 3 | 95.—| Braunſchweiger Bank 5¼ 113.20 Bad. Präm.⸗Anl. 1867 4 145.60 
A „ + «| Bl | Star, ftenecir. Qupotget . . | fr. | 40.25 | ung. Gotósdtente . . . -|4 100 [, „ 6ŁLIL .|5 [ueg] Brest Diacono . . : . | 6u|11580)gueciide Prämien-Amteise | 4 | — 
Preuß. conſolid“ Anl.. .|4 |104— do. ſtenerfr. Nat. Bant | 4 4.90 do. Kron.⸗Rr.. 4 0 Ita x Gold |4 103.90 Danziger Brivatbant. . . zu) — Za 20 Thlr. . |= 108.75 
” p 1 „| 8171104.20 do. do. do. 4½ 97.25 do. G. inveſt. Anl. 4½ 104.25 aan EHER OR kl. „|3 57.70 Darmſtädter Bank. [8 156. 5 1 N ar | e 
, oero faiai e ROR ajj , . : . : |10 Sade Pram MA.. = 
aatsſchulöſcheine .. . 3¼ 100.20 do aus "kleine Zr 4 | 9270 FOTE „Wfbbr. 8 See 4 102.30 Deutſche Genoſſenſchaftsb. | 6 Mein ige eee. SER 
Berliner Stad 31 50 do, amortiſtrte Reute Juländ. Hypoth. Hfd m leng? . , . „|5 |106.— | Deutjde Effectenb 7 B i .. 
abt⸗Obl. — 43% 101.5 ikaner 6 | 9920| Otſch. Grundſch.⸗B r. 4 100.80 | Raab Oedenb. » 3 85.70] Deutſche Grund uld⸗ B. 7 Oldenburg. 40 Thlr.⸗L. 3 128.70 
Beftpr, Pron, e 1 100 S.. 38.0% „ unfündb, bis 1904 104. — | Northern Bacifie J. .|6 | — STD Rare „ 10 — — 
Sandip. Central. Alk“ . 310030] Merit. 1890 100 2 8 44.405 x % 9960 [lung. Eiſend. Gold 89, . . 4% 104.70] Dresdner Bant. . . 8 a 
A er ja w. | | Bato a. et.Gtienbabn . . : | . 500 8. ; | 41410470] Gothaer Grunóczed. `, „|4 Gold, Silber und Banknoten. 
Pedia „ | 31,100.30 s ae a 4 5 104.75 ; ? 41 81, 880 1 . Staats eiſ. Slo. 4½102.50 ad es z Disch, . » l Dufatenp.St.| — |= Coup. zb. 4408 
e . 1 eſterr. =i . ? Ne n 5 . 
ee e.: e e Legge o E — e e, de ni] 985 
n „5 ads e A B000 0. . > 60105 : PORODY PAL | Onigöberger Berem.. . Dollars 4.1850 Franz. 1.15 
Weſtpreußiſche J. I. B. | 31.100.709 do. Silber- Rene u) 400 1 an, dei 4 5 In: und ausl. Eiſenb.⸗St. und Fübeck. Combe... . | Phs Imperialss — alien. „ |. 77.50 
Wenn“ neulndſch 31.110040] do. do. 1000 G. | 21 Lom Sun. V. VI unt. 5.1900 5 St. Prior⸗Actien Magdeb. Privatb. . 5 193.50 „ b. 500 Gu. — Nordiſche „ |112.95 
Veſtpreußiſche I II. | l2) 94 bo. Bier Sonje . „ „ = bin n V.VLuntu. 1900) £ 1101,50 SE Wtetning. Hupoth.⸗B. „| 6 . j it 179.35 
Preußziſ IL. 0.18 | 94.10 ie en VII. VIII. unt. b. 1904 | 4 |108.50 14 Divid aa Mr „neue „ .| 1619]Dejtert. „ |170. 
biſche Rentenbriefe . | 4 04.40 do. 58er F. p. St. 51.301 ” IX. X. unk b. 1906 04.50 Aachen Maſtricht 28/,1113.6 Nationalbank f. Deutſchland 8145.10 Am. Not. EL] — [Ruſſ. Bankn. 216.— 
y A 1, [100.80 ŚWI. ber Sawa a 4 |15L. M „T. unt. b. 4 104.5 ŻA e e e „| 2/113.60 Nordd. Grunder. B. 4½¼ 101. | YW 
N d e AA do. 64er L. p. St. | — 9999 Pr. Bodener. Pfdbr. VII. 10 König beg „ EET 895 14490 Deiter, Creditanſtalt . 1¼ ; — 
Nei A 1 i VIII. get, ; igsberg⸗Cranz . „ „| 6,8144. ide K " j 
Uzgenrinjige Anela 0 f 72.50 a FR ZM m SIM ye A z 4 160,75 Faber iber i “0. | 6911165.— Preuß, mode BE BAR 7 5 Wechſel. 
90 kleine 50), . fr. 73.10 Röm. St.⸗Anl. J. 4 990 „ „ IIII. 4 [10210 ARA rain ... am N „ Centralbodenered.⸗B. 9 1175.80 Amſterdam u. Rotterduur 8 T. 168.55 
5 innere 4½% .fr. 59.25] do. II— VIII. 4 93.40 Pr. Bodener.⸗Pföbr. XIV. 4 104.60 jo trie ge! N 5.83.25 Pr. Hypoth. A. B. 6½¼ 133 60 Brüfſel und Antwerpen 8T. 80.95 
en kleine 40h. | fe. | 59,25 | Rum. fund. Rente 5 108, Pr. Bobencr. XT. . . . . | 34] 99.59 fiS att Ungo©rnatsb, „. | 61/5149.60 | Reichsbankauleibe . 7½ 159.90 Standinav. Blige . . . |10%.|112,35 
do. äußere 4½% fr. 62.25 do. do. 400 Mk. 5 103.40 Pr. Centralbd. 1886/89 . 3½ 99 — kur. maban, Sl: 3 | 96.50 | Rhein. Weſtf. Bodener. . „| 6 Kopenhagen 87.1125 
Gavlen. g, gal . 4% . | fr. 68.70] do. amore Rente . . . 01.30 br. Bop Aer. VIILZIL | 4 100,80 Warſchau⸗Wien . . 14 246.75 Ruff. Bank f. ausw. al. 10,8 one ie 5 37.120.365 
Buenos, Al M. v. St. fr. 25.— do. do. 400 Me.. 5 101.50 „ XV. XVIII. 4 102.20 Danziger Delmühle 0 5 3 M. 20.30 
ghpter, ares Prov. 5% . fr.| — | Rum. amort. de 1892 , . „|5 100 „ unk. b. 1905 | 4 104.40 „ Prior.- Act. 5 New-Nort „„ e 
F do. do. de 1898.5 '101.20] , U „ „ „ 9101.52 Sai Hibernia ARE Eur BÓL a © © * «| 8% 8105) 
V bo, do. de 1888 4 89 90 Stettiner Nar.⸗Obuorhb. . 405.75 Marienburg⸗ Bel wies Act 21.751 Große Berl. Pferded. 15 Wien ör, W. 88.70.40 
Griech 1881 und 324 |= do. do. de 1890.4 | 90.30 w pako 2 eee akc (e zad . 715 181.75 Hamb.⸗Amerik. Packetf. 8 Italien. Plätze 10. 77.40: 
Griech m kaun d 84 fr. 25.20 do. do. de 1 4 8900 > „ unf. 5b. 1905 31] 98.70 Oſtor. © 5 112080 Harpenenr 46 Petersburg 8. 216.05 
bo laufd. Coupon . | fr. 28.20] bo. do. de 1834.4 380 ona . 0 a E fe ee önigsb, Pferdeb. Bras .|7 eee 
4 rente L. 500 .fr. 22 5] Ruſſ. Bobenct. . . . 5 |128— Eiſenb.⸗r.⸗Act. u. Obligationen. Vant: und Induſtriepaptere. Laurahbütte . . 8 Warſchau . 2. „| 8£.1216.05 
m gd. 8.400, || fe el „ „ gar. 4½ 105.30 Oſtureuß. Südbahn I—IV. |4 | — Divid. Norddentſcher Cloud . 0 enn der Heigabant 8 | 
ć = 2.20. .lfr.| 2226] Türk. Anl. D. 1 124.40 r z 3½ — Berl. Cafſen⸗Ver. 6180.10 Í Gtett. Cham. Didier 17 . EL 


Weizen pet 


Ans dem Gerichtaſnal. 


Strafkammerſitzung vom 8, Juli. 
Berufungsſachen. 

Die Schneiderin M. Schwermer aus Lanhfuhr, 
welche bereits ein Mal wegen Betrugs vorbeſtraft iſt, hatte 
ſich auf die von ihr eingelegte Berufung heute wiederum 
wegen Betruges und zwar in 10 Fällen vor der Straf⸗ 
kammer II zu verantworten. Dieſelbe befand ſich in einer 
Nothlage und hat namentlich Milchfahrer und Bäcker 
dadurch geſchädigt, daß Te monatsweiſe Waaren 
von ihnen entuahm und dann KE RZ blieb. 
Das hieſige Schöffengericht hat angenommen, daß die Ange⸗ 
klagte von vornherein nicht die Abſicht gehabt hat, die ge- 
borgten Wagaren zu bezahlen und fie mit Rückſicht auf bie 
Gemeingefährlichkeit ihrer Manipulationen zu 8 Monaten 
Gefängniß verurtheilt, auch damals ihre ſofortige 
Verhaftung angeordnet. — Auch die Strafkammer 
kommt zu der Ueberzeugung von der Schuld der Angeklagten, 
ermäßigt jedoch die erkannte Strafe von 8 auf A Monate 
Gefängniß . 

Schöffengerichtsſitzung vom 8. Juli. 

Rabiate Geſellen find die Arbeiter Max Schwock und 
Johann Borowski von hier, welche ſich heute wegen 
Widerſtandes gegen die Staatsgewalt und Beamtenbeleidigung 
zu verantworten hatten. Dieſe Anklage zeigt wieder einmal 
welchen ſchweren Stand unſere Schutzmannſchaft den 
Rowdies gegenüber hat. Am 16. Mai d. J. hatte der 
Schutzmann Wohlert Poſtendienſt in der Tiſchler⸗ 
gaſſe. Ohne alle Veranlaſſung kam plötzlich der 
Angeklagte Schwock auf ihn zu und beläſtigte ihn in der auf⸗ 
dringlichſten Weiſe, indem er ihm zurlef: „Du verſtehſt ja 
Deinen Dienſt nicht“ u. ſ. w. Zunächſt wies der Beamte ihn 
zurück, als er aber nicht ging, mußte Wohlert zur Siſtirung 
ſchreiten. Es folgte nun, da Schwock nicht gutwillig ging, 
eine der bekannten aufregenden Straßenſcenen. Im Moment 
hatte ſich ein Hauf lärmender Geſinnungsgenoſſen des Schwock 
eingefunden, der densetzteren aufreizte, ſo daß Wohlert nothge⸗ 
drungen ſein Seitengewehr ziehen mußte. Damit verſetzte er 
dem Zweitangeklagten Borowski, als dieſer den Verſuch machte, 
Schwock gewaltſam zu befreien, einen Hieb über den Rücken, 
der zwar Borowski von ſeinem Thun abbrachte, dafür aber 


Freitag 


dem Schwock Gelegenheit gab, ſich loszureißen, Blitzschnell 
hatte der Siſtirte nun fein Meſſer gezogen, mit dem er auf 


Wohlert eindrang. Letzterer holte, um ihn abzuwehren, 


aus, und verſetzte ihm einen Hieb ins Geſicht, 
der dem Angreifer die ganze Backe aufſchlitzte. 


Nunmehr entliefen die Burſchen, der Verhaftete auch. Erſt 
ſpäter gelang es, ihn an ſeinen von Wohlert erhaltenen 
„beſonderen Kennzeichen“ zu erkennen und dem Strafrichter 
zuzuführen. Beide Angeklagte erhalten heute je 2 Monate 
und 5 Tage Gefüngniß. * 


Torales. 


* Zu einer Bereifung der maſuriſchen Seen 
hatten fih die Herren Corvettencapitän Willmer, 
Marinebaurath Meklenburg und Marinebaumeiſter 
Pilatus von hier nach Lötzen begeben. 

* Fiſchereiverein für die Provinz Oftpreufen. 
Der Miniſter für Landwirthſchaft hat dem Verein für 
das Etatsjahr 1897/98 eine Staatsbethilfe von 
2000 Mk. gewährt; die gleiche Summe hat auch der 
Landtag der Provinz Oſtpreußen für denſelben Zeit⸗ 
raum dem Verein bewilligt. — Die Geſchäftsftihrerſtelle, 
die bisher Herr Dr. Seligo inne hatte, iſt erledigt. 

* Dem Commandeur des Jnfanterie⸗Regiments 
Nr. 175, Oberſt Brüg ge mann, ift die Erlaubniß 
zur Anlegung des Ritterkreuzes erſter Claſſe, des 
Großherzoglichen heſſiſchen Verdienſt⸗ 
ordens Philipp des Großmüthigen 
ertheilt worden. 

* Der Guſtapv Adolf⸗Zweigverein der Didceje 
Danziger Höhe hielt fen Jahres feſt in 
Swaroſchin ab. Die Feſtpredigt hielt Herr Pfarrer 
Morgenroth ⸗Rauden, Herr Pfarrer Kleefeld⸗ 
Obra erſtattete den Geſchäftsbericht. Die nächſtjährige 
Verſammlung fol in Rambeltſch abgehalten werden. 
Liebesggben erhielten die Gemeinde Meiſters⸗ 
wal de (201,45 Mk.) und die Gemeinden Swaroſchin 
und Kladau (je 146,50 Mk.) 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


3 Jul. 


Nr. 158. 


| * Ausflug. Die Reſſouree von Gr. Zünder 
hatte geſtern auf feſtlich geſchmückten Leiterwager einen 
Ausflug nach Heubude unternommen. Im ſchattigen Paxke 
des Herrn Manteuffel wurde an langen Tiſchen Kaffee 
getrunken, während die Theil'ſche Capelle luſtige Weiſen er⸗ 
tönen ließ. Nach einer Corſofahrt auf feſtlich geſchmückten 
Booten wurde im Walde ein kleines Tänzchen veranſtaltet. 
Die Rückfahrt erfolgte erſt ſpät Abends. 

* Schiedsgerichts ⸗Beiſitzerwahl. In der Genoſſen⸗ 
ſchafts⸗Verſammlung am 26. v. Mis. find für die Wahlperiode 
vom 1. October 1896 bis 30. September 1900 die Herren 
Kaufmann Johannes Ick in Danzig als Beiſitzer, Kaufmann 
H. v. Morſtein in Danzig und Stadtrath Zimmer ⸗ 
mann in Elbing als ſtellvertretende Beiſitzer des Schieds⸗ 
gerichts für den Bezirk 1 (Danzig) der Oſtdeutſchen Binnen⸗ 
ſchifffahrts⸗Berufsgenoſſenſchaft gewählt worden. i 

“ Einrichtung von Abtheilungsbureaus. Die 
Königliche Eiſenbahn⸗Direction hierſelbſt hat für den 
Bau der ihr zur Ausführung übertragenen neuen 
Bahnſtrecken folgende Abtheilungsbureaus eingerichtet: 
a) für Konitz⸗Lippuſch in Konitz (Vorſtand Eiſen⸗ 
bahn⸗Bau⸗ und Betriebs⸗Inſpector Mahler); b) für 
Bütow⸗ Lauenburg in Lauenburg (Vorſtand 
Eiſenbahn⸗Bau⸗ und Betriebs ⸗Inſpector Ehrich); 
e) fürfieſenburg⸗Jablonowo mitelbzweigung 
w Freiſtadt nach Marienwerder vom 1. October er. 
ab in Marienwerder (Vorſtand Eiſenbahn⸗Bau⸗ und 
Betriebs⸗Inſpector Weiß). Zur Unterſcheidung der 
in Lauenburg errichteten beiden Bauabtheilungen hat 
diejenige für die Bahnſtrecke Lauenburg⸗Leba die Nr. 1 
und diejenige für die Bahnſtrecke Bütow⸗Lauenburg 
die Nr. 2 erhalten. 

* Eine Schießübung von See aus mit 8,8 em 
Abkomm⸗Kanonen nach Landzielen beabſichtigt nach 
einer Meldung der „K. H. KD bie Panzerkanonen⸗ 
boots⸗Diviſion — günſtige Witterung vorausgeſetzt — 
in der Zeit vom 14. bis 16. Juli bei dem Dorfe 
Roſſitten auf der Kuriſchen Nehrung vorzunehmen. 


| Er 
drei Seemeilen Radius durch zwei Dampfer, welche 
als Erkennungszeichen eine rothe Flagge im Topp, die 
Nationalflagge am Stock führen, und die Abſperrung 
der Nehrung durch je eine Poſtenkette ſüdlich und 
nördlich des Ziels. 

" Berufsgenoſſenſchaftliches Schiedsgericht. In 
der unter dem Vorſitz des Herrn Regierungsaſſeſſors 
v. Heyking geſtern abgehaltenen Sitzung des Schieds⸗ 
gerichts für die Section 1 der Norddeutſchen Holz⸗ 
berufsgenoſſenſchaft tanden 12 Berufungsklagen 
zur Verhandlung. Es wurde in 4 Fällen die Genoſſen⸗ 
ſchaft zur Zahlung einer höheren Rente verurtheilt, 
4 Berufungen wurden zurückgewieſen und zwar bes 
trafen diefe ſämmtlich Anträge auf Erhöhung der 
Rente. In 3 Fällen beſchloß das Schiedsgericht Ein⸗ 
holung von Kreisphyſikatsgutachten, 1 Sache wurde 
vertagt. 

* abrt nach Kahlberg. Nüchſten Sonntag werden die 
Herren Gebr. Habermann eine Extrafahrt nach Kahlberg 
arrangiren. Abfahrtszeiten ſiehe Inſerat. 


e 


Schiffs⸗Rapport. 
Neufahrwaſſer, den 8. Juli. 

Angekommen: „Urda“, SD., Capt. S. Ellerhuſen, von 
Amſterdam mit Gütern. „Orvar Odd“, SD., Capt. 
U. Quiding, von Carlskrona mit Steinen. 

Geſegelt: „Jowiſſa“, Capt. Oldenburg, nach Granges 
mouth mit Holz. „Valdemar“, Capt. Hanſen, nach Königs⸗ 
berg mit Ballaſt. „Carlshamn“, SD., Capt. Carlſſon, nach 
Halmſtad mit Getreide. „Boruſſia“, SD., Capt. Buſch, 
nach Lulea, leer. „Holſatia“, SD. Capt. Heyden, nach Lulea, 
leer. „Dresden“, SD, Capt. Maſſon, nach Leith mit Zucker, 
„Ernſt“, SD., Capt. Haye, nach Hamburg mit Gütern. „Freia“, 
SD., Capt Anderjjon, nach Königsberg, leer. 

Neufahrwaſſer, den 9. Juli. 

Angekommen: „Laura“, SD, Capt. P. Möller, nach 

Baltaſound mit Heringen. „Rhea“, SD., Capt. C. Rodenbeck, 


Als Sicherheitsmaßregeln ſind vorgeſehen die Ab⸗ von Köln via Kopenhagen mit Gütern. 


ſperrung des Kuriſchen Haffes in einem Halbkreiſe von 


Ankommend: „Reval“, SD. 


Ihre am heutigen Tage 


g bindung zeigen hierdurch an 
Franz Rasch, 8 
Luise Rasch, 8 


geb. Kaufmann. 
Langfuhr, 8. Juli 1897. 


vollzogene eheliche u Ch 


y Geſtern Nachm. 2½ Uhr | 
aj entjdjliej unjer A A 


Lottchen 


im Alter von 18 Monaten, 
was wir hiermit ſtatt jeder 
beſonderen Meldung tief M 
betrübt anzeigen. š 
Danzig, den 9. Juli 1897, 
A Otto Kaiser und Frau 
Elsbeth geb. v. Brauneck. 


WIRT 


eee, 


arb plötzlich 
ſchlag mein lieber Mann, 


um ſtille Theilnahme 
bittend, an 
Weichſelmünde, 


N 


Statt jeder beſonderen 
Meldung. 
Geſtern Abend 6 Uhr 
am Herz⸗ 


unſer Vater, Bruder, 
Groß⸗ und Schwiegervater, 
der Schiffszimmermann 
Eduard Freymuth | 
im faſt vollend. 69, Lebens⸗ 
jahre. b 
Dies zeigen tiefbetrübt, 


den 8, Juli 1897 
Die Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet 

Sonntag, den 11. d. Mts., 
3 Uhr Nachmittags, vom K 
Trauerhauſe, Weichſel⸗ 
münde Nr. 19, aus ſtatt. 


| Heute Abend 10 Uhr entſchlief nach ſchwerem Leiden FE 
mein geliebter Mann, unſer guter Vater, Großvater, 
Schwiegervater, Bruder, Schwager und Onkel, der 


frühere Hotelbeſitzer 


Hugo Schwarzkopf. 


Dieſes eigen tiefbetrübt um ſtille Theilnahm 


Theilnahme bittend an 


Schöneck Weſtpr., den 7. Juli 1897. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


(15921 | 


Die Beerdigung findet Sonnabend, den 10. d. Mts., 


Nachmittags 4 Uhr, von der Leichenhalle des neuen 
St. Katharinen⸗Kirchhofs in Danzig ſtatt. 


e D 

Für die troſtreichenWorte 
am Grabe meiner geliebten s 
Mutter ſpreche ich hiermit 
Herrn Paftor Stengel im 
Namen dercinterbliebenen H 
meinen herzlichſten Dant 
aus. Julius Ruths. 


AUE 
NEA 


Auction 
in meiner Piandkammer 
Hôtel de Stolp, hier, 
Alisiädt. Graben Nr. 16. 


Spunabend, den 10. Juli, 
Vormittags 9 Uhr, werde ich 
am angegebenen Orte im Wege 


der Zwangsvollſtreckung 


1 Commode, 1 Sopha mit br, 
Bezug, 1mahag. Pfeilerſpiegel 
und Conſole, 1 mahag. Sopha⸗ 
tiſch und Decke, 1 mah. Wäſche⸗ 
ſpind, 1 mahag. Spiegelſpind, 
1 Teppich, 1 Muſik⸗Automat 
an den Meiſtbietenden gegen 


Baarzahlung verſteigern. 
Stegemann, (15894 

Gerichts vollzieher, 

Danzig, 4. Damm 11, 1 Tr. 


Oeffentliche 
Verſteigerung 


1. d. Gaſthauſe in Gr. Kleſchlau 


bei Gr. Tramplen. 
Montag, den 12. Juli, Vor⸗ 


mittags 10 Uhr, werde ich am 
angegebenen Orte ein dorthin 
transportirtes i 


Schwein 


im Wege d. Zwangsvollſtreckung 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung verkaufen. 


Danzig, den 7. Juli 1897, 
Fagotzki, (15859 
Gerichtsvollzieher, 


Altſtudt. Graben 100, 1. Et. 


Auetion 


Kehrwiedergaſſe 1. 
Am Sonnabend, 10. Juli, 
Vormittags 11 Uhr, werde ich 
daſelbſt im Wege der Zwangs⸗ 
Vollſtreckung 
1 Pfeilerſpiegel und Conſole, 
„1 Tiſch, 1 Anſatztiſch, 2 Stühle 
öffentlich meiſtbietend gegen 
Sumann, (15895 
Gexichtsvollzieher in Danzig, 
Pfefferſtadt 32, 1 Treppe. 


t Rümpf 
auch f 
Schlenderhonig 
kauft, (44259 
L. Matzko Nachflgr=y 
Danzig, Altſtädt. Graben W. 
In der Altstadt 
wird ein Bäckereigrundſtück mit 
Hofplat oder ein zur Bäckerei⸗ 
anlage geeigneter geräumiger 
Bauplatz zu kaufen geſucht. Off. 
u. M 7/7 an die Exped. (15850 
ſtkä Br 
Als Selbf äufer Haus, 


ſuche ein 


Langgarten oder deſſen Nähe bei 
mäßiger Anzahlung zu kaufen. 
Offert. u. & 94 an die Exp. (15846 
Tgut erh. Schmiedebohrmaſchine 
w. zu kauf. gej. Johannisg. 16, 1. 


— —  — 


1 febr feine 


für alt zu kaufen geſucht. 
Off mit2ing.be3 Preiſes u. Alters 


„gej. 
gleich baare Zahlung verſteigern. FE 


en, “ 


lanie Were Betten, Kleider, 
lle Wäſche, Geſchirr pp. 
Off. u. M an die Exp. d. Bl. (15479 

Suche einen Ausſchank für 


eine Brauerei zu übernehmen. 


Off. unt. 6 144 an die Exp. d. Bl. 
Suche per 1. October 1897 od. 


1. Januar 1898 eine 


Gastwirthschaft 
auf dem Lande zu pachten. ar 
unter & 151 an die Exped. d. Bl. 
lüſchgarnitur und 
Inußb. gut. Kleiderſchr. w. falt zu 
kauf. gef. Off. u. 6215 an die Exp. 
Ein Pianino 
Gefl. 


| 


| u. G 170 an die Exp. b. BI. erbi 


Suche als Selbſtkäuf⸗ e. Grundſt. 
in der Breitg. geleg, zu kaufen. 


| | Offert. unter Gr 212 an die Exp. 


Kleiderſchrank, nußbaum zu 
kaufen geſ. Offerten mit Preis⸗ 
angabe unt. 164 an die Exp. d. Bl. 
Ein kleiner Herdmantel zu kauf. 


m geſucht Altſtädt. Graben 38, 1. 


Eine Treppe von 8 Stufen, /m 
breit, gut erhalten, zu kaufen 
geſucht Pferdetränke 2, 1 Tr. 
Handwerksmſtr. |.bald ein Haus 
u kauf., 5001000 % Anzahl., 
a. liebſt. Vorſtadt. Auch v. Agent. 
Off. unter 6 196 an die Exp. d. Bl. 


> 


Amboss 


gut erhalt., wird zu kaufen ge⸗ 
ſucht. Off. u. 015916 a. d. Exp. 

Ein gut erhaltener mahagoni 
Wäiſcheſchrank wird gef, Off. mit 


Preisang. unter 6 209 an d. Exp. 
; Productengeſchäft, Deſtillation; 


Gut erhaltener Schaukelſtuhl 
zu kaufen geſucht. Offerten mit 
Preisangabe 1.6177 an die Exp. 

Ein nur gut erhaltenes 
Plättbrett wird zu kanfen gej. 
Johanunisgaſſe Nr. 1. 


Ein 2 rüdr. Handwagen 


wird gekauft. Offerten unter 
G 186 an die Expedition d. Bl. 
Grohe Koffertaſche, 
aus Leder, für Reiſenden geſucht 
Poggenpfuhl Nr. 7, parterre. 
Suche täglich 40 Liter friſche 
Milch. Off. u. G 192 an d. Exp. 
Grundſt., in gut. Bauzuſt. mit feſt. 
Hypoth., kl. Hof, patia Kleinh. für 
Kaärtoff „Holz, Kohl., |. bei 8000. % 
Anz.zukauf. Off. u. 6183 an die E. 


Ein kl. Tafelwagen 


od. grób. Kohlenwagen auf Fed. 


zu kaufen ge t Weideng. 10-11. 
Suchens Selbſtküufer ein 
Grundſtück in Danzig, Schidl., 


Stadtgebiet, Ohra, bei 3500 % 
Anzahl. ſofort zu kaufen. Agenten 
ausgeſchloſſen. Off. u. G 161 Exp. 
Grundſtück, guter Bauzuſt. mit 
Hof, helle Klich, Recht-, Alt⸗ od. 
Niederſtadt 30-36 000 4 bei 8- 
10000 / Anz., n. v. Selbſtvk. z. k. 
Off. unt. & 182 an die Exp. 


WEA 
jeder Art Ę 


sd 
fi 


von Grundbeſitz 
A vermittelt ſirg. reell u. ſach⸗ 
gem. G. Katzke, Danzig 
Fraueng. 45 p. 11 N 


Gesucht 
wird ein flottgehendes Schank⸗ 
und Reſtaurations⸗Geſchäft 
oder aſtwirthſchaft in oder 
bei Danzig zum Herbſt zu 
pachten event. das Grundſtück 
zu kaufen. Gefällige Offerten 
unter G 143 an die Exp. dieſes 
Blattes erbeten. i 
Ein Haus mit Hof oder Garten 
zu kaufen geluaht. Angebote 
nach der N 


Zucker ſäcken kauft. Off. 


unter 6 140 an die Exp. d. Bl. 


Einen Handwagen 


kaufen Raiffeisen & Cons. 


Heumarkt Nr. 8. 


ottlauergaſſe 4, 1. 
werden ge⸗ 


Zu verkaufen: 
Herrſchaftlich. Gebäude⸗Grund⸗ 
ſtück in gutom Stadttheile, bei 
5000 M Anzahlung. Offerten u. 
E 97 an die Exped. d. Bl. (15578 


An- u. Verkauf 


von ſtädtiſchem 


Grundbesitz, 


ſowie Beleihung von 


Hypotheken 


und Beſchaffung von 


Baugelder 


vermittelt (12905 


Wilhelm Werner, 


gerichtl. vereid. Grundſtückstax., 
Vorſtädt. Graben 44. 


Gute Brodſtelle 


für Getreidehändler. 


Wegen Todesfall will ich mein 
Grundſtück, beſtehend aus Haus, 
Speicher u. Garten, worin ſeit 
vielen Jahren ein Getreide- u. 
Saatengeſchäft, ſowie Droguen⸗ 
handlung mit beſtem Erfolg be⸗ 
trieben, mit geringer Anzahlung 
preiswerth verkaufen. Das 
Grundſtück eignet ſich auch zu 
jedem anderen Geſchäft, z. B. 


im Hauſe iſt ein großer Laden 


mit Schaufenſter, in welchem 


Z. ein Droguengeſchäft be⸗ 
trieben wird. Pauline Bukofzer, 
Chriſtburg Weſtpr. (15854 


— Bu Teller Gefhäffsvermitter 
lung bei An⸗ und Verkäufen von 


Haus- und Grundbeſttz 


empfehle mich angelegentl. Habe 
ftet3 eine Menge preiswerther 
Wilien=, Wohn- und Ge- 
schäftshäuser jeder Art, 
ſowie Reflectanten auf ſolche 
an Hand. Prima Referenzen. 
Ernst Mueck, 
Weidengaſſe 47/48, part. 
Fernſprechanſchluß 330. 
Em Haus, Altſtadt, 3 Wohnung, 
je 2 Zimmer u. Zub gu orm. Zu 
erfrag. Fiſchmarkt Nr. 1. (15868 
Kaffeehaus mit Garten, Reſtau⸗ 
rant, Schank zu vri. Anzahlung 
10 000 Mk. Andersen, Holzg. 5. 


Milchgeſchüft 


für 400 zum October gu über: 
nehmen, evil. das Haus zu vert. 
Stanke, 

Gr. NRonnengafie 1. _ 
Ein ſchönes Gartengrundſtütk iſt 
bei geringer Anzahlung zu ver⸗ 
kauf., Miethe 9%, Selbſtk. Näh b. 
Eduard Barwich, Johaunisg. 38,1 

Beabſichtige mein . 

j u verkaufen. 
Wpeiekhmaunsg. | 5000 % 
Anzahlung nach Uebereinkunft. 
Näheres daſelbſt. (15898 

Haus mit Geschäft 
(Meierei) ift bei ca. 4000 Mk. 


Anzahlung zu verkaufen 11500 


Nonnengaſſe 1. 15907 


Ein Reſtaurant gate. pieri 
abzugeben. Zuruebernahme find 
ca. 550 «4 erforderlich. Zu erfr. 
Matzkauſchegaſſe 45, Selterfabrik 


Ein dunkelbranner 


Wallach, 
Krippenſetzer, ift auf hieſiger 
Feldmark herrenlos aufge⸗ 
funden and hergebracht worden. 
Der ſich legitimirende Eigen⸗ 
thümer kann das Pferd hier 
gegen Erſtattung der Inſer⸗ 
tions- und Futterkoſten abholen. 

Egan bei Seefeld Weſtpr. 

Schroeder. 
1 oder zwei kräftige Arbeits 
pferde find billig zu ver⸗ 
kaufen Baumgartſchegaſſe 18, H. 


ein eleg. 2-15. Berticotu 35 M 


Seltene Kaufgelegenheit 
Zwei Villen⸗Häuſer in Zoppot, 
nahe Bahnhof, Schmuckkäſtchen, 
ca. 8% verzinslich, find frant- 
heitshalber für 9000 Thr. fof. zu 
verkauf. Als Zugabe e. Bauplatz. 
Off. unt. G 220 Exped. d. Blatt. 


IBarbiergeſchäft „oer 


Off. u. G 231 an die Exped. o. Bl. 


Mein Gaſthaus, 
verbunden mit Material und 
Schank nebſt Bäckerei und Auf⸗ 
fahrt beabſichtige ich zu ver⸗ 
kaufen F. Drosdowski, Mewe. 
Ein Unterbett und zwei Kopf⸗ 
kiſſen werden zu kaufen geſucht. 
Off. u. & 224 an die Exp. d. Bl. 

ut verzinslich, 
Haus, ſucht zu kaufen 
Treichel, Gr. Bäckergaſſe 10. 


Weiße Pateutflaschen 


werden gekauft Drehergaſſe 5. 
2 Arbeitspferde find von ſofort 
zu verkaufen Weideng. 2, Hof. 


Tauben ſind zu verkaufen 


Altſtädtiſchen Graben 55, Hof. 
Eine ſchwarzbunte friſch⸗ 
milchende Kuh iſt zu verkaufen 
Schidlitz, Alt⸗Weinberg Nr. 847. 


Groß. Poſt. neue u. alte Schuhe u. 
Stiefel, gut reparirt, Herren⸗ u. 
Damenſchuhe v. 1%, Kind. ⸗Haus⸗ 
ſchuhe v.50, an zu vk. alte Stief. 
w. in Zahl. gen. Fopeng. 6.15791 


Ein gut erhalt. Frack⸗Anzug 
billig zu verkaufen Häkergaſſe 


Nr. 25, 2 Treppen. 


Ein guter Frackanzug 
zu verk. Hohe Seinen 8, Thüre 5. 
Muſikwerk(Arioſa) m. Stahlnot., 
faſt neu, billig zu verk. Schidlitz, 
Schellingsfelde, Unterſtr. 58, Lad. 

Eine Mandoline iſt zu ver⸗ 
kaufen Fleiſchergaſſe 87, 1 Tr. 
Fortzugshalber ein ſehr gutes 
Pianino (neu) ſofort zu verk. 
Offerten unter © 201 an d. Exp. 


ont erhalt. Bettgeſtelle 


mit Sprungfeder⸗Matratze ſind 
billig zu verkaufen 


Zoppot, Bergerſtraße Nr. 12. 


1 Bettgeſtell mit Federmatratze, 
1 Sopha, Sophat. u. Kleiderſp., 
g. e. 3. b. Langf,Kaſtauienwegl. 
1 Bettgeſtell mit Springfeder⸗ 
matratze, gr. Gartenpoliére, 
Kleiderſt. zu vrf. Hundegaſſe 24. 
1⸗perſ. Bettgeſtell und mehrere 
Seegrasmatratzen billig zu ntt. 
Dienergaſſe Nr. 7, Krie wald. 
1 Schlafſopha, 5 Stühle, 1Klapp⸗ 
tiſch, Spiegel u. Bettrahm. billig 
zu verk. Poggenpfuhl 20, Hof, 2. 
2 neue nußb. Bettgeſt. m. Matr. u. 
Keilk. bill. zu vk. Brandgaſſei2, pt. 
Gut erhalt. Schlafſopha, Kohlen⸗ 
plätteiſen u.andere Sachen billig 
zu verkaufen Röpergaſſe 15, 1. 
Eine große Anzahl maſſive 
Bettgeſtell mit Federmatratzen 
von 25 A an, 
lee und einzelne 
Matratzen, 
Niederlage von Wiener Stühlen, 
Säulen⸗, Muſchel⸗ u. Walzen⸗ 
Stühlen. 
Trumeauxſpiegel, 
große Pfeilerſpiegel 15 u. ſ. w. 
Plüſchgarnituren, 
Plüſchſophas, Schlafſophas, 
Sophas für Reſtaurants und 
Cajüte von 25 , 
echt nußb. 2:19, Kleiderſchränke 
mit Muſchelaufſatz 45 „4, dazu 


Bei ganzen Einrichtungen, 
Brautausſtattungen noch billiger 


Möbel⸗Magazin 
H. Deutschland, 


Ar. 79. Breitgaſſe Ar. 79. 
30 000 Jiegelbretter 


ſind wegen Aenderung des Be⸗ 

Itriebes billig zu verkaufen 

Dampfziegelei zu Müggau 
bei Danzig. 15074 


. 


tiſche bill. z. v. Johannisg. 18, Kell. 


Tth. pol 9 geſtrich. Kleiderſchr. 
mah. Bert, Ansziehtiſch, Küchen⸗ 


1 Sopha, ganz modern, u. ein 
Bettgeſt. m. Matr, echt birt, all. 
neu, zu verk. Heil. Geiſtgaſſe 61. 

4 Fach Fenſtern 
Abbruch. mit Jalouſten, 
ſowie diverſe Glasthüren u. eine 
maſſive Hausthür ſind ſehr bill. 
zu verk. Junkergaſſe 5, part. 

Wegen Räumung meines 
Pinſellagers verkaufe fämmt⸗ 
liche Pinſel unterm Fabrikpreiſe. 
Claassen, Weidengaſſe 4d. (15626 


Kaſtenſchlöſſer, Aufſatzbänder, 
lange Thorbänder werden ſehr 
billig abgegeb. Hopfengaſſe 108. 


Jum Verkaufe 


ftegen bei mir, theils weil 
übercomplett, theils wegen An⸗ 
ſchaffung größerer Maſchinen, 
die kleineren theils ganz neu, 
größeren theils in ſehr gutem 
betriebsfähigen Zuſtande be⸗ 
findlich: 
1. 1 Tigerrechen, 
2. 1 Grünfutterpreſſe, 
3. 1 Handeentrifuge, Patent 
de Laval, 
4. 1 rotirender Butter⸗ 
kneter für Handbetrieb, 
5. 1 Häckſelmaſchine, 
6. 1 Waſſerſchnecke, 
7. 1 Lucht'ſche Torfpreſſe, 
8. 1 Albion⸗Schrotmühle 
(Rapidgattung). 

Nr. 5, 6, 7, 8 für Dampf⸗ 
und Göpelbetrieb. (13942 
Drzewicki, Gonſiorken 

bei Morroſchin. : 
neumatic⸗Rover, wenig gefahr. 
billig zu verk. Holzgaſſe 12, 1, r. 
5—40 Schock Dochrohr find 
billig zu haben Kneipab Nr. 1. 
Gute Daberſche Kartoffeln, 
5 Liter 25 Pfennig, zu haben 
Jungferngaſſe Nr. 25. 
Eine gut erhaltene Wiege 
billig zu verkaufen Baftion 
Ausſprung Nr. 8 bei Schulz. 
Ein Roman in 80 Heften (Rache 
des Verſchmähten) it für 8.4 zu 
verkaufen Rammbau Nr. 41. 


Grabtafeln eren 


Weidengaſſe 12. Marquardt. 
Ein Tisch- Ofen 

zum Abbruch zu verk. Näheres 
Hundegaſſe Nr. 43, 3 Treppen. 

| 0 faſt neu, krankheits⸗ 
Fahrrad, halber zu verkaufen 
Zoppot, Danzigerſtraße 27. 
= N ks gräumungs⸗ 
Alt. Werderkäſe haber di 
zu verk. Breitgaſſe 108. (15903 
1 Gummibaum u. 1 Marzipan⸗ 
baum zu verkaufen Langgarten 
Nr. 64, part., Eing. Wallſeite. 
Alte Thüren, Fenſter u. Oefen 
zu verkaufen Schüſſeldamm 48. 
Gut erhalt. Fahrrad „Univerſal⸗ 
Pneumatic“zu verk. Zuerfragen 
Geſchäftszimmerd. Commandnt. 
1FFenſtertref h. Fenſtk 2 Polſterb., 
2Dreifüße, f. off. Herd, Waſſertr. 
zu vrt, Goldſchmiedegaſſe Nr. 14. 

Ein fait nener Karren iſt 
preiswerth zu verkauf. Neufahr⸗ 
waſſer, Olivaerſtraße 51, Hof. 


Gutes Pierdeheu 


zu verk. Ohra, Roſengaſſe 398, 


50 Laternen 


werden am Sonnabend, den 
10. Juli, Mittags 1 Uhr, im 
Verwaltungs-Bureau 
der Marktkalle 
verfauft. (15890 
Ein großer Holzkoffer mit Bez 
ſchlag u. Einſatz zu verkaufen 
Halbengaſſe Nr. 4, 3 Treppen. 
Alte Champagner- und 
Weinflaſchen ä find å 
verkaufen Biſchofsgaſſe 11, 1. 
Gut erhaltener Kinderfahrſtuhl 
zu verkaufen St. Catharinen⸗ 
Kirchenſteig 14, Hof, Braun. 


| 


2 


1 mah. Spieltisch 


billig zu verk. Poggenpfuhl 1, 2. 

1 Repoſitorium f. Bäcker oder 
Meierei a. Häkerei p., b. zu verk. 
Schidl., Schellingsf., Unterſtr. 58. 
1 vierräd. Tafelhandw., faſt n. 
Sopha u. mehr. hl. Kirchenbild. 
bill. zu verk. Poggenpfuhl 26 prt. 
Für Uhrmacher! 1 Schaufenſter 
mit großer Uhr billig zu verkauf. 
Neufahrwaſſer, Wilhelmſtraße d. 

Dreifuß, 2 große Bilder billig 
zu verkaufen Poggenpfuhl 12. 
Ein Rad (Polsterreifen) 

iſt billig zu verkaufen 

Burggrafenſtraße 12, 2 Trepp. 
Ein mahag, ovaler Saphn- 
tiſch iſt billig zu verkaufen 


„Breitgaſſe 126, im Keller. 


Eine Partie Slkuuhal 


vom Abbruch und Fenſter mi 
Futter ganz billig zu verkaufen 
Schw. Meer, Salvatorgaſſe 1-4, 
Neues, noch nicht ben. Fahrrad, 
iſt krankheitshalber zu verkaufen 
Langfuhr, Brunshöfer Weg 42. 
Rittergut Wengern bei Brauns⸗ 
walde verkauft (15922 


Ziegel 
frei Ufer Danzig: 
Ein Fahrrad (Preumatic), 
96er Modell, billig zu verkaufen 
Langgarten Nr. 25, 1 Treppe. 

Lantite Taſſe nebft Untertaſſe, 
ſ.e.hochintereſſ. Roman (80 Hefte), 
billig zu verk. Pfefferſtadt 55, 1. 


Gelegenheitskauf! 
Fahrrad, MarkeOpel 


neu 350 , nach jähr. Benutz. 
für nur 175 M billig abzug. Gefl. 
45 Flaſchen 

beſtes hieſiges Lagerbier für 
3 M frei Haus zu haben Brod- 
bänkengaſſe Nr. 31. (15933 
Blechofen z. Heringeräuchern, 
2Blechſchilder 85004 em, ae 
Hobeleiſen, Waagſchale, paff für 
Marktfrauen, Küchenſchrank, gr. 
Teppich, Bettſchirm zu verkaufen 
Johannisgaſſe 28, parterre. 
Ein Bettgeſtell mit Seegras⸗ 
matratze iſt billig zu verkaufen 
4. Damm 13. Schumann. 


d 


u. Cab. auf d. Altſt. zu mieth. gef. 
Off. unter E 134 an die Exp. d. Bl. 


Alleinſtehende Dame 


ſucht z. 1. Oct. Wohnung von? Zim. 
u. Zubehör in Oliwa. Off, unter 
E177 an die Exp. d. Bl. erb. (15693 


Eine gelle Part⸗Wohnung, nicht 
über 20 „4, non pünktl. Miethez. 
zum Oet.geſ. Off. u. 6 136 an die E. 


Wohnung unnd 


Zimmern wird 
ge 1.Det.gefücht auch Langfuhr. 
ff. unter G 191 an die Exp. d. Bl. 

114 TI | von finderlof. 
Kleine Wohnune Lenten wwa 
LOct, Mitte der Stadt im Preiſe 
von 18-20 % zu miethen geſucht. 
Offert. unter 6 130 an die Exped. 
Geb. Damen ſuchen zum Oer. 
herrſch. Wohnung von 2 bis 
3 Zimmern u. Zubehör. Offert. 
unter G 147 an die Exped. d. Bl. 
Kl. anſt. Fam. ſ. 3. 1. Oct. im ruh. 
H. Wohn. 3. 12.15. Petersh., Sch. 
Meer, Sdgr.od. Biſchg. Off. G 148. 
Eine Beamtenwittwe ſucht eine 
Borderi, v. St. u. Küche im anſt. 
Haufe v. 1. Oct. zu m. Off. 6150. 
nit. Schuhmachmſt⸗ f St., Tab u. 
Św. part. od. 1 Tr, zum 1. Oct. 
ff. m. Preis u. G 135 an die Gry. 
Beamtenfam. mit 1 Kind ſucht 
2-3 8., Weideng. od. deren Nähe. 
Offerten u. G 157 an die Exped. 
Eine Wohnung, gr. Stube, Gab 
Küche, ſep. Eingang, bis 2 Trepp 
zum 1. Juli im Mittelpunkt der 
Stadt, zum Preiſe von 1820.4 
geſucht. Off. u. G 153 an die Exp. 


er 


„lep. Eing.von j. Mann f. 10-12.% 


Nr. 158. 


1 fl. Wohn. v. Stube u. Küche w. 
von ein. jg. kinderl. Ehepaar zu 
miethen gej. Drehergaſſe 16, pt. 
1 junges Ehepaar ſucht z. 1. Oct. 
e. Wohn., Nähe Fiſchm., f. 18.15. 
Off. unter G 155 an die Exp. d. Bl. 
Eine Wohnung von 5 Zimmern, 
part. oderl.Eiage, auf derRechtſt. 
3.1. Oct. zu miethen gej, Off. mit 
Preis u. G 190 an die Exp. d Bl. 

ine anjtänd. kl, Familie ſucht 
zum 1. Oct. e. Wohn. von Sa, 
Cab., helle Küche im Pr. 17.20. 
in der Nähe der Kaiſerl. Werft. 
Off. unter 6175 an die Exp. d. Bl. 


Suche g. I. Oct. eine gr. Stube od. 
St., Cab. u. Zub., nahe Fiſchmkt. f. 
15-18 4 Off. u. 6176 an die Exp. 


Wohnung v. 3—4 Zimmern auf 


Langgarten gejucht. 

Offert. unter & 198 an an Exp 
Wohnung, Stube und Küche, für 
12-18 4 von anſtändigen Leuten 
geſucht. Offerten unter G 195. 
Wohnung, Stube, Gab. f. Zubeh. 
von pünktl. Miethezahl. zu mieth. 
gelucht. Off. u. 8 171 an die Exp. 
Geſucht: Kl. Wohn. — Zimmer 
m. Cab u. Küche fep. od. Bimm. 
mit Küche ſep. — für allſt. Dame 
& 1. Octob. cr. Pr. bis 21 A mil. 
m. Pr. u. G 142 a. d. Exp. 
Eine Wohn. von 3 Zim. u. 1 Cab. 
(Rechtſt.) für 500 / zu mieth.geſ. 
Off. u. & 125 Exp. d. Blatt. erb. 
Kinderl. Ehepaar ſucht per 
1. Oct. Wohnung im Preiſe 
son 10—14 Off. u. 6146 Exp. 
Kindl. anſt. hel. |. 5. Oele Wohn. 
v. St., Cab. u. Zub. mit eig. Hausth. 
Off. unt. 6 152 an die Exp. d. Bl. 


$ kl. Benj. 
Miftelwohnung, e 
Oct, a. d. Rechtſtadt, Neugarten 
oder Schw. Meer geſucht. Off. mit 
Preis u. G 200 an die Exp. d. Bl. 
Suche zum 1. October d. J. 


Part, - Wohnung in Langialr, 


4 Zimmer 20. Offerten mit 
Preisang. u. G 145 an die Exp. 


PLANG, u. E 149 an die Exp. 
1 Wohn. d. 400. «LA 2&ab., 
hell Küche u. reich 


Preis unter G 184 an die Exp. 


7 2 Cabinets u. 
2 Zimmer Räumlichkeiten 


zum October gefucht. Off. mit 
Preisangabe u. & 208 an die Exp. e 
Eine Wohnung v. Z Zimmern, 


möglichſt viel Nebengelaß oder 


Cabinet, part., Nähe d. Bahnh. E 


Oliva, Georgſtr. 11, herrſchaftl. 
Wohnung, 1 Tr., 4 Zimmer ꝛc. mit 
Canaliſation per Det. zu verm. 
Näheres part. Pr. 400 % (15535 


Hundegasse 38, 


Ecke Melzergaſſe, iſt die erſte 
Etage beſtehend aus 4 Zimmern 
nebſt Zubehör für 1000 , und 
3. Etage, beſteh. aus 2 Zimmern 
und 2 Cabinets nebſt Zubehür 
für 600 m zum 1. October 
zu vermieth. Beſichtigung Vor⸗ 
mittags von 11—1 Uhr. (15876 
attenbuden 15 ijt die 1. und 
2. Etage von je 4 Zimmern 
per 1. October zu vermiethen. 
(15751 


in Neufahrwaſſer zu miet . gej. 
Offert. unter 218 an HA 
2 Bimmer u. Zub., 12 Tr. gely 
Rechtſtadt, geſucht. Pr. bis 27% 
Off. mit Preis u, & 214 an d. Exp. 
— 2 r ů ů— ß«i᷑ũ01v ß 
Gej. 1. Oct. e. Wohn, 2 Stuben, 
Küche u. Bod., 25-28 , Mlt- od. 
Rechtſt. Off. u. & 226 an die Exp. 
Anſt.Ehepmiti Kinde ſucht 1. Oct. 
kl. Wohn. St. u. Küche (Altſt.) 13 b. 
14.4 Off. u. 6122 an d. Exp. d. Bl. 
Kinderl. Leute ſuch. Stube, Tabu. 
Bod. od. St., K., Bu. Cab. z. 1. Aug. 
i. Pr. v. 15-18. Ofi.untG2 Exp. 
Zimmer 
Junger Landwirt 
anflündig möblirtes Zimmer 
zum zeitweiſen Gebrauch. Off. 
unter & 115 an die Exp. dieſ. Bl. 
Vom 1. October ab 
2—8 Zimmer und Nebengelaß 
zu miethen geſucht. Offert. mit 
Miethspreis u. E 349 an die Exp. 
Möbl. Zimmer per 1. Auguft 
Sandgrube oder Nähe geſucht. 
Off. u. G 154 an die Exped. d. Bl. 
Suche ein Zimmer als 
Mitbewohnerin bei anſt. Leuten 
in der Nähe der Trinitatiskirche. 
Off. u. 6168 an die Exped. d. Bl. 
Alleinſt. Perſ.,wetagsüb. beſchäft. 
Ut, w. leeres Stübch. v. 1. Aug. od. 
1. Oct. Off. u. & 178 an die Exp. 
Wittwe mit 3 Söhnen jucht ein 
Eab.m.jep.Eirig. od. kl. Stube mit 
Küchenantheil Tiichlergafjeg,pt. 
in möbl. Zimmer ohne Betten 


monatlich prol5. Juligeſucht Off. 
unter G 206 an die Exped. d. Bl. 

Ein Militär Jutt ein kl. möbl. 

immermit a. ohne Penſ.v. 1. Aug. 
ab. Off m. Pr.⸗Ang. u. G 205 a. d. E. 
Gejucht eine fl. Stub, a. Nieder- 
ſtadt 6-8 mit ſeparatem Ein⸗ 
gang. Näheres Hühnerg. 1, T. 4. 

Suche ein feines Zimmer 
auf der Niederſtadt. Off. mit 
Preis u. G 210 an die Exp. d. Bl 


Parterre-helegenheit mit Hol 
Nieden e, paſſend ay 0 
ederlage, zu miethen geſucht. 
ofi. unter G 22 an die Exp. d. Bl. 
Eine Neſtauratſon nebſt Wohn. 
wird zum 1. Oct. er. in Danzig 
auch Umgeg. zu miethen geſucht. 
Di. unt. 6 180 an die Exp. d. Bl. 
Gine gangbare Häkeref nebjt 
ohnung wird zum 1, Octob. er. 
anzig zu miethen geſucht. 

Off. unt @ 179 an die Exp. d. Bl. 
Suche p. Oct. e. Part- Gelegenh. 
2 Rolle auf d. Altſt.od. außerhalb. 
Off. unter 8 127 an die Exp. d. Bl. 


Ein Kere Naum oder Holplaf 


u Aufbewahren von leeren 

kiſten und 2 Handwagen ſucht 

R: Meysahn, vorm. Ed. 
ahn, Breitgaſſe Nr. 134, 


Kleiner Taden oder Parterre- 
Gelegenheit zu mieth, gesneht, 


Offers, mit Preis unt. G 159 Exp. 


NT 


zu vermiethen. 


äheres parterre 


errſchaftl. 


Zubehör z. Pr. v. 


ſofort reſp. 1. October. (15684 


Langfuhr 18 iſt zum 1. October 
eine Wohnung zu verm. (15718 
Vorſt. Graben 6, 2. Et. Wohn. v. 
4 Zim. u. Zubh. v. 1. October zu 
vm. Nh. Vorſt. Grab. 7, p. (15504 
Eine Manſardenwohn. von 2 zu⸗ 
ſammenh. Stub. heizb., 4 Tr. gel., 
i. Vſt. Grab., zu v. per anno 125.4, 
Näh. Neng 22d, Ecke i. Lad. (15675 
Neufahrwaſſer, Olwaerſtraße 82 
iſt eine Wohnung, beſtehend aus 
2 Stuben nebſt Zubehör per 
1. October zu vermiethen. (15753 


BO D 
Lherrsehaitl. Winlerwohnnng 
parterre, bejteferd aus 4 großen 
Zimm., Canaliſation im Haufe, 
heizbar. Mädchenſtube, Veranda, 
2 Kellerräumen, Boden u. ſämmt⸗ 
lichem Zubehör ift vom 1. Oetob., 
Zoppot, Danzigerſtraße 19, 
Zu erfragen 
(15769 


Wilhelmſtraße Nr. 34. 
Langgart. 78 ift e. herrſch. Wohn., 
3Stuben, Kch., Zub. v. gl. z. vm. N. 
parterre. Preis 500 „4 (15828 

Langgaſſe 48 iſt die Saal⸗ 
etage, 2 große Zimmer, Entree, 
Küche und Zubehör, eventuell 
auch als Geſchäftslocal zu ver⸗ 
miethen. Näh. daf. Hangeetage. 
Karpfenſeigen iſt eine Wohnung 
für 15 % monatl. per Oetbr. zu 
verm. Näh. Weidengajje31.Ktihl. 

Hundegaſſe Nr. 124 

find Wohnungen per 1. October 
zu vermiethen. Näheres Hunde⸗ 


gaſſe Nr. 89, parterre. (15798 
ERBE S 


5 Wohnung | 
M per 1. October, 7 Zimmer, 
Mädchenſt., Badejt., Küche, ję 
H Speifet.,2 Seller, 2 Böden, 
Eintr. i. Garten mit Laube, 
53Zimm.,Mädchſt.,Badeſt.ꝛc. 
wie vor. Langgarten Nr.29, 
Beſicht. v. 11-3 Uhr. (1558 
1. Damm Br, 7 
ift eine hochelegante Wohnung 
v. (Zimmern, Bade: u. Mädchen⸗ 
ſtube, mit allem Zubeh. z. 1. Oct. zu 
verm, Zu beſeh. v. 10-1Uhr.Näh. 
daf. part. ob, Weideng. 4d. [15626 
Für 1-2 Herren oder Damen iſt 
in Langfuhr, Nähe Zinglershöhe, 
im herrſchaftlichenHauſe von jetzt 
bis 15. September Penſion zu 
vergeben. Schriftliche Anfragen 
find zu richten an Frau Clara 
Clebsch, Langfuhr, Mirchauer 
Promenadenweg 17, prt. (15588 
Heil. Geiſtgaſſe 91 iſt die 2 Tr. 
hoch gel. Wohn. v. 3 Bimm., Cab. 
an kindl. Einw. zu vm. Beſ.v. 10-1. 
3 Zimm., Burſchengel., Zub., Oct. 
gu vm. Vorſt. Grab. 40, 2. (14995 


Breitgasse 4 


1 u. 2 Tr. per Oet. 4 helle heizb. 
Zimmer, Küche, Zub. zu verm. 
"| Näh. bei Krosch, Hundegaſſe 70. 


WD 

(r. Wollwehergasse 2, 3. Bio., 
Wohnung, beft. aus 4 Zimmern 
mit Zubehör zu vermiethen. 
Näh. Langgaſſe 11, 1 Tr. (12961 

Langfuhr Markt, Mirchauer 
Weg 25, 2 Tr., ift eine Wohnung 
von 6 Bimm, Mädchenſt., reihi. 
Bubeh., Garten, Laube Umzugs 
halber von Auguſt er. ab für 
700 % zu vermiethen. 
Langfuhr, Friedensſtegl, iſt eine 
Ober⸗ und Unterwohnung mit 
ſämmtl. Zub. u. Garten zu verm. 
H. Wohn. v. 6 Zim., Entr., h. 
Speiſek., Mädchſt., Kell. u. 
gl. od. ſpät. zu vermiethen. Näh. 
Fleiſchergaſſe 36, 1 Tr., l. (15767 
Langgaſſe 49, 3 Tr. 2 Zimmer, 
Cab., Küche, Entree, Bod., Altan 
für 500 , 4 Tr. je Stube, Küche 
u. Kammer monatl. für 15 % ğu- 
ſammen od. einzeln p. 1. Oct. zu 
verm. Näh. v. 10-1 Uhr imLaden. 
In Zoppot ift zum 1. October 
eine w. trockene Winterwohnung 
von 3 Zimmern und reichlichem 
300 «4 3, verm 


(15761 


S KT 
Dreherg. 16 find Wohn u Keller z. 
Mangel, Laden z. Milchgeſch. u. 
Häkerei z. Auguſt zu vermieth. 
Hint.⸗Schidlitz 210 te. Wohnung 
beſt. a. Stube, Küche, Bod., Kell. 
u. Stall z. 1. Octbr. zu vermieth. 


Küche, Zb., z. 1. Oct. a. kndrl. Bew. 
5.0. Näh.daſ.2 Tr., Poelke, v. 1Uhr. 


Winterwohnung Zoppot, Ober⸗ 


h. Küche, Speiſek., Veranda, gr. h. 


Pfefferſt.51,in d. Nähe d. Central: 


2 Cab Alkoven, gr. Speiſek.,helle 
Küche, Kell, gemeinſ. Trockenbod. 
3. Oct. d. J.an ruh. Miether z. orm. 
Nah. daſelbſt v. 10-1 Vorm. part. 
Ohrafeld 224 ift eine Wohnung, 
2 Zimmer, Entree, Küche, Keller 
und Stallungen, Garten u. Land 
paſſend für Händler od. Fleiſcher 
im®reife von 20% mon. vom Oct. 
Zimmer, Cab., h. Klche, Bod, z. 
Oct. an cug. Mieth. zu verm. Altſt. 
Graben 37. Beſicht. Vorm. v. 10-1. 


vom 1. October zu vermiethen. 
Ubegg:Gajje10b, Wohnung, zwei 
Zimmer, Küche, Keller, Boden, 
Garteneintritt, an kinderl. Leute 
zum 1. October zu vermiethen. 
Brodbänkeng. 7 ift e. II. Hinter⸗ 
wohnung von Stube, Küche und 
Keller zum 15. Juli oder 1. Aug. 
a. kinderl. Leute zu vm. Näh. 1 Tr, 
ER 1 ver 


1. Etage beft. aus 3 Zimm.,Entr. 
u. Zubeh. z. 1. Octbr. cr. zu verm. 
Preis 650 Näheres im Laden. 
Eine freundl. Parterrewohnung 
für 25 , beſteh. aus 2 Zimmer, 
Küche, Boden, Keller, gemeinſch. 
Waſchküche, Trockenbod. u. Hof z. 
1. Oct. zu vm. Näh. Breitg. 108, i. L. 
Stube, Cab. Küche, Bod. u. Zub. 
zu verm. Näh. Brandg.12, pt.lks. 
Wieſengaſſe 9d. 2. Et., 2 Zim. b., 
Entree, h. Küche, Balcon, Keller, 

Boden, Waſchk. u. Trockenb. zum 
Oct. für 29% an kinderl. Herrſch. 
zu vermiethen N.parterre, links. 
Hühnerberg 15-16, Hltſt. d. Strßb. 
Too eee 
Zub. an kinderl.ruh.Leute zu ven. 
Neufahrwaſſer, Schulſtraße 4, 
if jind Wohn. von 2 Stub. u allem 
Zub. zu om. Näh. i. Fleiſcherlad. 


3 Zimmern ſogleich zu vermieth. 
Langfuhr, Jäſchkenthalerweg27. 


1. Etage, beſt. aus Saal, Entree, 
3 Zimmern, Küche, Boden und 
Zubehör October zu vermieth. 
Hirſchgaſſe 11 iſt eine Wohnung 
von 2 Zimmern, heller Küche, 
Bod., Kell., Waſchküche, Trocken⸗ 
bodenzu verm. Näh. 1 Tr., rechts. 


Hundegaſſe 124 5 550 


Näh. Hundegaſſe 89, pt. (15800 
Langfuhr 90, hochprt ijt e Wohn. 
beſt.ausg Bimm. Speiſe⸗„Mädch.⸗ 
Kamm. u. Zub. Waſchk. u. Trockb., 
ſ.Eintr.im Gart.v.gl. od. 1. Oct. er. 
zu verm. Näh. daf.bei H. Guttseit 


oder Heilige Geiſtgaſſe 10, part. 
Langfuhr, Hanptſtr. 86, 


iſt die Parterrewohn., 2 Zimmer 
u. Zubehör per 1. Oct. zu verm. 
Die]. eign. fich der vorzügl. Lage 
wegen auch zur EHER EN. 
Näheres daſelbſt Hauptſtraßedö. 
T frol. Part⸗Wohn v. Zimmer 
mit reichl. Zubeh. ift Thornſcher 
Weg 12a zu verm. Näh.bei Hrn. 
Kaufm. Sommer, Thornſcheg. 12. 


a T1 
Hundegaſsel26, 2. Etage 
ſofort zu vermiethen ein elegant 
möblirtes Vorderzimmer nebſt 
Gabinet, fep. Cing., auf Wunſch 
Burſchengelaß, auch tageweiſe. 
alga: afier, Kleine Straße d, 
Stu I 

zum October zu vermiethen. 
Gr. Nonneng. 6 tube, Küche, Bod., 
1 Treppe vorne, zum 1. Auguſt zu 
vermiethen. Näh. Tiſchlerg. 20 p. 


Heiligenbrunn 19, part. 
freundliche Wohnung, 3 Zimmer 
u. Zubehör, Preis 360 M, fort- 
zugshalber zu vermiethen. 

Frauengaſſe 33 iſt die 1. Elage 
an ruhige Einwohner zum 
Off. w G 156 in der Exp. d. Bl. 1. October zu vermiethen. (15752 


Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 9. Juli. 7 


Langiuhr Aa, Haupistrasse, | Grabengaffe, Zliederfadt | Junger Mann find, anst. Logis Schmiedegeſellen 
Kurer She, Boden, Kellern, gan 3 Banner Cab u. recen | fene ee ine (15915 
fonftig. Zubehör zum Oet zu vrm. 7 . U. B 1 Leute erhalten Logis Jul. Hybbeneth, 
„Fleiſchergaſſe 21 Fleiſchergaſſe 19/21. 


Zubehör zum 1. Oct. zu verm. | Langfuhr, Eigenhausſtraße 13. 

Fleiſchergaſſe 21 Näh. Grüner Weg 15, pt., rechts. Junger Mann mit eig. Betten | i TEET 
ift bie 1. und 8. Etage, beſtehend Arbeiter a e 
find. bei gut. Lohn dauerndeBeſch. 


F. dog. ap Wohn. v. 4 37 findet im Gabinet freundliche 
aus 2 Zimmern, 2 Cabinetten, y 
M.Loevinsohn&Co.,Langgafjel6. 


3 8. Ca . u. 2 Z., Cab. n. Aufnahme Rammbau 26. 
gr. Entree, Küche, Mädchen⸗ und 
1 Portier, Lerit,Hnteldien, jowie 


x. Zub. zu um, Näh. 1. Et. lks. J I | i i l I Pr 
Speiſekaumer, Boden- u. Keller Eine Wohnung von 4 Simmern Ilge LENE Ind. pil 68 LOGIŃ 

EE chen lle Hausd. u. Kutſcher fand. Geſch.b. 
hoh. Lohn zahlr. gej. 1. Damm 11. 


nebi Qubehör Hi zu vermieten Lale nengaſſe 1,2 Trepp. Tinte, 

—Beopbänfengane 1217 ame | Junger ann findet outes Logis 855 | 
TüchtigeKosselselmiede, 

Former, 


Brodbänkengaſſe 12 iſt eine 
Wohn, 2 Zimmer, Küche u. Zub. Mattenbuden Nr. 19, Thüre 12, 
Junge Lente finden Logis aner 

Maſchinen⸗Schloſer 

und Dreher 


per 1. Oct. zu vm. Nüh. daſ. 2 Tr. 
Mottlauergaſſe 9 find Wohnung. 
Wittwe Hohe Seigen 26,2 Tr. v. 
finden lohnende Beſchäftigung 
Maſchinenfabrik A. Horstmann, 


zu 480, 400, 240 m, 3 Stuben 
sirdhengajjet,2Tr.6, Töpfermſtr. 
Pr. Stargard. (15924 


Für die hieſige General⸗Agentur 
einer ſehr großen Feuer⸗Verſ.⸗ 
Geſellſchaft wird ein mit der 
Branche ſowie der doppelten 
italieniſchen Buchführung und 
Correſpondenz vollſt. vertrauter 


Commis 


per 1. October geſucht. Eintritt 
kann evtl. auch ſchon am 1. Sept. 
erfolgen. Offerten u. Copien der 
bisherigen Zeugniſſe sub E 316 
an die Exped. d. Bl. erb. (15746 


Schneider auf Paletots und 


Joppen geſ. Georg Lichtenfeld 
& Co., Breitgaſſe 128-129. (15844 


Moſelweine 
Erſtes Haus der Branche 


ſucht für Danzig durchaus zu⸗ 
verläffigen, eingeführten 


Vertreter. 


Breitgaſſe 74, 1, Stube, Cabinet, 


und 2 Stuben, ſämmtlicher Zu⸗ 
Junge Lente finden sanb, Logis 


behör zu vermiethen. 
im Cabinet Kleine Gaſſe 8, 2 Tr. 


4. Damm 1. 
12 junge Leute finden Logis 


iſt die 1. und 3. Etage per 
October zu vermiethen. Be⸗ 

mit ſeparat. Eingang und Koſt 
Fiſchmarkt Nr. 4, parterre. 


dorf, vom 1. October ab: Erſte 
Etage, 2 Zimmer mit Balcon, 
auf Wunſch auch Küche, Keller, 
Badezimmer. Nähere Auskunft 


ſichtigung von 11 bis 1 Uhr. 
Näheres parterre, (15926 
1 frdl. Wohnung beſt. aus 2Stub., 


R. Weberstädt, Seeſtr. 22. (15918 Cabinet, Küche u. Zubehör iſt zu Eine alleinft. Frau od. ált. Mädch. Gefl. Offerten unter B 6529 Tüchtige 

Langfuhr, Friedenitr. (Ab ermiethen Rammbau Nr. 30a. k.ſich alsMitbew. z. 15. Juli oder Rudoit M Cóln. 15816 Kumpf hmied 
angfuhr, Friedenſtr. (Abegg⸗ v „80a. | $ Don? an osse, Cóln. [15 a 

ſtift), ift in neuerbauter Villa die PKR 1. Aug meld. Off. u. 8 188 a. d. Exp. upfersohmiede 


ſucht für dauernde, lohnende 
Arbeit, namentlich Brenneret⸗ 
Montage, unter Vergütung des 
Reiſegeldes bei Einſtellung. 
G. Voss, Neuenburg Wſtpr., 
Eiſengießerei, Maſchinen⸗ und 
Kupferwaarenfabrik. (15920 
1 Schuhmachergef. a. Damenarb., 
1 Schuhmachergeſ. auf Platz geja 
Pelershagen hint. derͤirche 19,2. 


Ein Schneidergeſelle 
kann ſich mld, Drehergaſſe 24, 3. 
Geſucht ein gebildeter 


Bau⸗Aufſeher 


mit guter Handſchrift, vertraut 
mit Erdarbeiten. Meldungen an 
das Domin. Biſſau b. Kokoſchken. 


Eine einzelne Frau als Mit⸗ 
bewohnerin kann ſich melden 
Nonnenhof 12, Thüre 4, 1 Tr. 
STK r—ruſſ ͥ — 
Anſt. Mädch. kann fich meld. als 
Mitbewohn. auf Wunſch auch mit 
Beköſtig. Brockloſengaſſe 2,1 Tr. 
Junges Mädchen kann fh als 
Mitbewohnerin bei einer Wittwe 
melden Heilige Geiſtgaſſe 38, 2. 


1. Etage, beft. aus 3 Zimm.„Entr., 


LSchmied. meh. Sehlosseroes, 


finden dauernde Beſchäftigung 
R. Jeromin, Elbing. (15026 


Ticht. Inspeetoren, 


Hauptagenten u. Acgniſtteurt, 
welche Lebensverſicherungen 
abſchließen können, werden mit 
15 ½ Proviſion pro Mille oder 


| 2 5 85 bei feſtem Gehalt ſofort ange⸗ 
{klein Mädchen welch ier 


ſtellt. Offerten unter G 12 an 
die Exped. dieſes Bl. [15808 
die Schule Hef. will, findet vom 
1. Aug. frdl. Penſion mit Clav.⸗ 


Tüchtige Tiſchlergefellen finden 
Benutz. H Jantzon, Tobias g. 32,1. 


dauernde Beſchäftig. Ernſtthal 


Bod., Kell. u. Waſchk. v. 1. Oct. zu 
verm. Näh. Sandgr. 3/4, 3Tr. lks. 


Weidengaſſe 4d 7." 


möblirtes Zimmer u. Cabinet 
nebſt Burſchengelaß ſof. zu ver⸗ 
mieth. Näh. daſelbſt part. (15625 
Junkergaſſe 5 it ein freunde 
lich möbl. Vorderzimmer nebſt 
Cabinet an einen Herrn billig 
zu vermiethen. Näh. dj. (15574. 
Weideng. 32,2 Tr., möbl. Z. an 
1-2 Hrn. zu uvm. A. W. P. (15543 
Cabinet m. ſep. Eg.an anſt. Mann 
b zu vermiethen Tagnetergaſſe 9. 
Eleg. m. Wohn⸗ u. Schlafzim. m. a. 
0. B.⸗Gel. zu vm Altſt. Grab. 18,2. 
Töpfergaſſe 29, part. iſt ein fein 


bahnh., ift e. Wohn. v.2 gr. Zimm., 


bei Oliva. F. Witzke. 


> TĄ | möbli i f ; 17 A Einen tüchtigen Sunger Barbiergenilfe,10-20 % 

Eine Winter- Wohnung it möblirtes Zimmer an e. Herrn | 4 Fahren) wird Penſion geſucht. Jung rg , , 

a em.] Off. unter G 189 an die Exp. d. Bl. D kann den 19. d. Mis. eintreten 

Zoppot, Danzigerſtraße 11 a, von gleich auch ſpäter zu verm ff. unter an die Exp. d. Bl rech sier F. Thaddey, Mewe Beftor. 


Röperg. 13,2, e. g.mbl. Zimmer 
u. Cab. an1-2 Herren ſof. zu verm. 
Ein großes, helles, parterre ge⸗ 
legenes Zimmer nebſt Küche von 
aleich oder ſpäter zu vermiethen. 
Offert. unter & 134 an die Exp. 
Fein möbl. Vorderzimmer an e. 
Herrn mit auch ohne Penſ. ſof. 
billig zu verm. Paradiesg. 16,1, v. 
Ein möbl. Zimmer nebſt Cab. mit 
ſep. Eingang, iſt von gleich zu 
orm. Reitergaſſe 10,1 Tr., vorne. 

1—2 gut möbl. Zimmer mit 
Balcon (auch Clavier) ſofort od. Weckt). e 
15. Juli zu v. Off. u. 6 202 Exp.] Nähere parterre im Laden. 


Efeu IQ? Tr. iii Di ' Bi 
Pfefferſtadt 49 crow | Die oberen Rinne 
möbl. Zimm, z. verm. m. 1-2 Bett. find 5 5 
I möbl, Bimmer fe gu vermicth. | Näheres Hundegaſſe Nr. 101. 
Seifengaſſe 2, Tr. Waſſerſeite. parterre, im Comtoir. [15639 

Elegant möblirtes Barbeu ⸗ x En 
zimmer und Cabinet zu ver⸗ Ein Taden 
miethen Borft. Graben 16,2 Tr. | „gr Wohnung, in der Nähe 
Möbl. Zimmer mit fep. Eingang | des Holzmarktes gelegen, zum 
von gleich oder ſpäter zu verm October 1897 zu vermiethen. 
Jacobsneugaſſe 6 b, 3 Treppen. Offerten unter 6 183 an die Exp. 

Münchengaſſe 2, 2 Tr. iſt ein Kleiner Jaden, Stube, Küche 
möbl Zimmer mit auch ohne ſu. Keller, ſofort zu vermiethen 
Penſion billig zu vermiethen. Altſt. Graben 63, 1 Tr. [15900 


OMC? Martor Bom l. Oetober ab iſt das 
Laſtadie 8, parterre, von Herrn Treder gut Holg⸗ 
möblirtes Zimmer ſofort zu vm. Kohlen, Kartoffeln u. Herings⸗ 
Leeres oder einfach möblirtes 


handlung ſeit vielen Jahren 
freundliches Vorderzimmer gu benutzte Local, Ketterhager⸗ 
verm. Altes Roß 8, 1 Treppe. 


gaie und Vorſtädt. Graben: 
Solbfnmiebegafie 9,1, ir ein gut Ecke, zu vermiethen. Näheres 
möbl. Borderz. u. Cab. zu verm. 


Ketterhagergaſſe7/imLad. (15908 

Part. gel. Zimmer, Gabinet u. | p In an Haufe Hundegaſſe 
a od. Niederſt. Nr. 102 find 2 Zimmer, hoch⸗ 
v. 1. Oct. zu miethen geſucht. Off. m. 


parterre, als Comtoir oder 
Preis u. G 204 an die Exp. d. Bl. 


Bureau per ſofort oder ſpäter 
nu vermieth. 
Ein freundl. möbl. Vorderzimm. 8 ). Paul Reichenberg, 
iſt an einen anſt. Herrn zu verm. 


$unbegajje 88. 12004 
Häterg. 7,3 Tr., Nähe d. Markth. Ein Hinterhaus mit gr Raum, 
Mattenbuden 22, 2 Tr. freundl. 


worin feit viel. Jahr. e. Töpferel 

ką : j betrieben, auch zu and. größeren 

möbl. Vorderzimm. v. ſof. zu vm. Geſch. geeignet, ſowie zu Bagert., 

Heil. Geiſtgaſſe 62, 2, freundlich wäre z. 1. Det. mit auch o. Wohn. 
möblirt. Zimmer zu vermiethen. 
Gut möbl. Zimmer, ſep. ge⸗ 


; F | ift ein 
legen, auf Wunſch Pianino, bill. Hükergaſſe 13 Lager- 
zu verm. Junkergaſſe 8, 1 Tr. 


keller zu vermiethen. 
1 gur mobi imm mit jgut. Bett, | Zum Comtoir, Bureau, Geschäft 
ind. Nähed. Schlachth. iſt an e. Hrn. „Geſch 


ein großes ſchönesVorderzimm., 


und einen (15848 


Bandſägenſchneider 


ſucht von ſofort oder ſpäter. 
O. Rasché, Marienburg. 


Gute Penſion 
finden Herren ſofort o. ſpäter 
Poggenpfuhl 42, 3 Treppen. 


Suche von ſoſ. jünger. u. ält. Haus⸗ 
diener, Kellnerlehrlinge. Pauline 
Usswaldt, 1. Damm 15, parterre. 
Ein tüchtig. Böttcher ſucht Arbeit 
Langgarten 44, Hof, Iks., 2 Tr. 


| Klempnergeselle melde sieh 


Große Schwalbengaſſe 25. 
T. Schuhmacherg. a. beft, Arbei 
find. dauernd Beſch. Neufahrw., 
Schulſtr. 1, Schuhmchrm. Keller. 
Tiſchlerg. of. geſucht Laſtadie 22. 
Barbiergehilfe und Lehrling 
ſtellt ein P. Klauke, Fleiſchg. 84. 


„ melde ſich 
1 Laufburſche da mare. 
Ein kräftiger ordentlicher 
Arbeitsburſche kann ſich meld. 
Speiser & Comp., Mühle. 
Einen kräft. Arbeitsburſchen 


ſucht Ha Meysahn, vorm. Ed. 
Rahn, Breitgaſſe Nr. 134. 


1 Tauf burſchen 
ſucht Wedzicki, Portechaiſeng. 1. 
Ordtl.Arbeitsburſch f. das Biere 
geſchäft geſucht Hundegaſſe 32, 
Süddeutſches Bier⸗Depot. 

d Für mein ah für dofori 
eſchäft ſuche ich für ſofor 
bel pen e an (15687 


m 
Lehrlinge 
gegen monatliche Vergütigung. 
Söhne achtbarer Eltern mit den 
Sn BA Schulkenntniſſen woll. 
ſich melden Hermann Hillel, 
4. Damm Nr. 6. 


Einen Lehrburſchen 


zur Feinbäckerei ſtellt ein 
Gg. Sander, Poſtgaſſe. (15758 


Neireiberlehrling 


mit guter Handſchrift kann fih 
melden. Off. u. G 149 an die Exp. 
Lehrlinge zur Kunſtſchloſſerer 7. 


Geſchäftsloral 
tanggale Nr. 13, 
1. Etage, 
iſt per ſofort oder ſpäter preis⸗ 
werth zu vermiethen. Alles 


Krebsmarkt Nr. 1 (an 
der Promenade, EckeLogen⸗ 
gang) iſt die herrſch. 1. Etage 
von 4 Zimmern und reich 
lichem Zubehör per 
October zu vermiethen. HB 
Näheres Langenmarkt 32, W 
im Comtoir, 1. Etage 

en m 


Agenten 
für Lebens⸗ u. Volksverſicherung 
bei feſtem Gehalt ſofort gejucht. 
Off. u. G89 an die Exp. d. Bl. (15883 
Ein gelernter Müller, welcher 
auch eine Dampfmaſchine perfeet 
führen kann, wird ſofort geſucht. 
Off. u. 015858 an d. Exp. d. Bl. 


1 flüchtiger Stellmacher 


für dauerndeBeſchüftigung kann 
ſofort eintr. Guteherberge 39. 
Junger 


Goldarbeitergehilfe 
findet Stellung. Offerten unt. 
Tüchtige Schloſſergeſellen auf 
Gitterarbeit ſtellt ein 4. Collins, 
Schloſſermeiſter, Oliva. 

1 tüchtigen Schloſſergeſellen 
ſtellt ein J. Chmilewski, 
Schmiedegaſſe 18. 

Geübte Maſchinennäht. f. leichte 
Herrenarb. f.d. B. Altſt. Gr. 78,1. 
1 Schmiedegef. u. 1 Schloſſerlehrl. 
kann ſich meld. Heiligenbrunn!0. 


Tücht, Bütfchergesellen t 


ein Emil Horn, Faulgraben 18-19, 


lietiigo Banklempner 


ſofort geſucht. Meld. von 12—3 
chultz ndgajji 


bei A. Schultz, Srandgajje 12, 1. 
vA d = p = ań * > 
Juf meider, a | [ich ſofort meld. Weidengaſſe 12, 
wie Judei Tic umfere K Marquardt, Geldſchrankfabrik. 
sA | ur unjere Ein Knabe, der d. Friſcur⸗Geſch 
Herren⸗Confections⸗Ab⸗ erlernen will, t ſich melden, 


teilung per ofort einen. Schreiber, Frij., Hausthor 6. 


* 


& 


Heilige Geiſtgaſſe 10 ift die 


Eine freundl. Wohnung von 


Hellige Geiſtgaſſe 135 iſt die 


$ - zu verm. Schäferei 4a. | fep, Ging.,Bubefór 1 114 zweiten EAT ef; 
ajj. zu Bureauzwecken, Comt.ꝛc. od. Dame zu verm. p. Eing. Zubehör, 1. Etage, ſof. 0 In einem biejigen Waaren⸗ 
en od. 0 pr verm. Hinter Adlers Brauhaus 28 beziehbar, Fraueng. 29 zu verm. Zuschneider Engros⸗Geſchäft iſt eine 


ISellerwohn., morin e.) 7 für Maaß und Lager, der 
Ę 26 n in allen Arbeiten praktiſch tę 


Erfolg betrieben, zum Oct. z. vrm. in. ; 
Näh. Kaninchen berg N 8 7 g Tapren and figer fein a 


i muß. 


iſt ein möbl. Zimmer zu verm. 
TOE DOI — —— ge 
Schönes gut möblirt. Bordes- 
zimmer, Eing. ſep., mit auch ohne 
Penſion, Fiſchmarkt 29,2, zu vm. 
Frol. möbl. Vorderzim. mit jep. 
Eingang fogl. zu verm. Poggen⸗ 
pfuhl 92, 8 Tr., Ecke Vorſt. Grab. 

Heilige Geiſtgaſſe 122, 2, find 
2 eleg. möbl. Zimmer ſofort zu 
vermiethen. Näh. part. (15932 
PEP ˖— K 
2 ordl. junge Leute finden gutes 
Logis mit Beköſtigung. Zu erfr. 
Töpfergaſſe 10, Hof, Thüre 2. 
2 anſt. junge Leute finden gutes 
Logis in d. N. d. Klawitterſchen 
Werft. Zu erfr. Rittergaſſe 23, 


l jamę, Mann find, gates Logis 


Aavabiesgäfie 31, letzte Thüre. . SEE 
Junge Leute finden antes Logis 3 eſucht ein nüchterner, M |F. Schlanginski, Prauft. (15901 


ga arbeitsifomer Hansdiener @ | sr M IE En AN TPIT 
Baumgartſcheg 32,33) r. kligge. bei gutem Wochlohn und Ualergehilfen ſtellt keln! Gre e 

Ein anjtändig. junger T nasa dauernder Stellung. Ein⸗ | 4 Ne 
Mann findet gutes Lo IS | tritt kommende Woche oder 2. Turkowski, Paradiesg. 23. 
Gr. Rammbau 23 1 Treppe. 5 auch ſpäter. Zu meld. im Ein Schuhmachergeſelle für 
d Porzellangeſchäft Kohlen⸗ außerhalb kann ſich melden 
Hühnerberg 5, F. Gadzewski. 


Jung, Hann findet gutes Logis |H marte 28. F. W. Stechern. f 


St. Katharinenkirchenſteig 11, 1. | SR i | Ein Knecht oderAzbeitez, der mit 


Junge Lee tinden anst. Las]. Eienfhiffbaner, S 
Bienetgafie 17, 2 Treppen. Zilumerleute, Schmiede, 


Ar PLAN 
Ein junger Mann 


finder fanberes angis "SAR Mieter kul (je l, 
i 


Lelrlingn-Nell 


zu beſetzen. Selbſtgeſchriebene 
Meldungen unter & 172 an die 
Erpedition b. Blattes erbeten. 


Lehrling | 


Ein Sohn achtbarer Eltern 
mit guter Schulbildung 
i 12 55 gegen monatliche 
Entſchädigung Stellung; 
als Lehrling. (15889 


Dentſches Waarenhaus. 
5 Gebr. Freymann, 


Männlich. 
Für mein Colonialwaaren⸗, 


Eiſen⸗ und Deſtillationsgeſchüft 
ſuche ich einen tüchtigen 


jungen Maun 
und 2 Lehrlinge 


zum möglichſt baldigen Antritt. 
Off. unt. 015786 an die Exp. d. Bl. 


e eee 


Hausdiener mit gut. Zeugn. 
kann ſofort bei mir eintreten. 
Paul Rudoiphy, 
Langenmarkt Nr. 2. 


2 Stellmacher-Gesellen 
finden dauernde Beſchäftigung 


e, Cabinet, Küche, Kammer 


A —————— 

Lehrlinge zur Schloſſerei ſtellt 
ein E. Schütz, Junkergaſſe 4, 
Einen Lehrling fürs Barbier- u. 
Friſeurgeſchäft ſucht Bornh. 
Nipkow, Schmiedegaſſe 22. 


Weiblich. 


J. Da amen, w. 5.1. Damenſchnelß. 
erlern. w., guat E. Bartel 
geb. Landgrafi, Hundegaſſe 48, 
2 geübte Blätterinnen finden 
dauernde Beſchäftigung Lange 
garten 85, in der Plätt. (15834 


Hundegaſſe 71, 3 Treppen. i Bes 5 
Dundegaſſe (1, 5 Treppen. finden fofort dauernde Be verheirathet, mit guten Zeug⸗ 


unge Zeute finden Logis FG aw ifen, geſucht 5011 
ET Ai den Loge `; ae Yon Gr. Mühleng. 16117. 


— 


— 
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Ein junges Mädchen 
als Lehrling per ſofort ver- 
langt im Hut⸗Geſchäft 

H. Buschkewiiz, 
Lange Brücke 6. 

Aelt. Frau od. junges Mädchen 
für Nachmittag zu 2 Kindern 
geſucht Goldſchmiedegaſſe 31, pt. 

Eine Aufwärterin kann ſich 
melden für den ganzen Tag 
Büttelgaſſe Nr. 3, 1 Treppen. 
Aufwärterin für 1—2 Stunden 
Vorm. geſucht Langfuhr, Klein⸗ 
Hammerweg 5, Pollakowsky. 
Suche ein herrſchaftl., gewandtes 
Dienſtmädchen für e. jung. Ehep. 
b. hoh. Gehalt. 1. Damm 15, part. 


1 tüchtige Binderin 
wird geſucht. Off. unter & 221. 


Ig Mädch.in Damenſchnd. geübt, 
könn. |. m. Profeſſorgaſſe 2-3, 2. 
Ein Mädchen von 14—16 Jahren 
für den Nachmittag melde ſich 
Häkergaſſe Nr. 1, 2 Treppen. 

Fräulein, die die feine 
Suche Küche erlernt haben, 
Stützen, in den 20er Jahren, die 
kochen können, Kinderfrauen für 
1 Kind, Kindermädchen in geſetzt. 
Jahren J. Dau, Hl. Geiſtgaſſe 36. 
ER EN IR 


Ein beſſ. Kindermädchen od. anſt. 
Grau wird z. Spazierengeh. f. ein 
jähr. Kind gew. Langgaſſe 72,1. 
„Ig. Mädchen als Aufwärterin 
für den ganzen Tag kann ſich 
melden 1. Damm 5, 2 Treppen. 
Saub. Mädchen fird. Naim, 
zum Warten e. Kindes u. häusl. 
Arbeiten gej. Holzgaſſe 28, 3. 
Anſt.ſaub Aufwärtn.f.d. Tag, nur 
m. SHN., melde ſich Jopeng. 13,3. 
Ig. Mädch. mit and u. Maſch auf 
Herrenſchnd. geübt, find. dauernd. 
Beſchäftigung Am Stein 5-6, pt. 
Geſucht Schneiderin, die auf 
Knabenanzüge arbeitet, u. eine 
Weißzeugſtickerm Hint. Laz. 10,1. 
6 e für b. Nach⸗ 
Sau Mädchen ans 
melde ſich Langgaſſe 50, 1 Tr. 
Aelt. Herr (Rentier) |. g. 1. Mug. 
ein ſaub. jg. ord, Dienſtmädch., 
w. etw. koch. k., z. Fahr. d. Wirthſch. 
Lohn mtl. 10% Off. u. 015875 Exp. 
Suche e. ält. Wirthin z. Führung 
einer kleinen ländl. Wirthſchaft. 
Off. u. G 191 an die Exp. d. Bl. erb. 
Eine tücht. ſelbſtſtänd. Taillen⸗ 
arbeiterin ſucht Frau Rieser, 
57a Vorſtädt. Graben lts., 1 Tr. 


Ein Mädchen 
von 14—16 Jahren kann ſich 
für die Morgenſtund. zum Auf- 
warten meld. Gr. Nonneng. 1, 1. 
Ig. Mädchen, die das Schuhgeſch. 
erlern. wollen, gegen mon. Ver⸗ 
gütigung v. 6 % kön. ſich melden 
bei J. Landsberg, Langgaſſe 75. 
Aufwärterin (keine Frau) fann 
ſich melden Breitgaſſe 1262, Tr. 
Mädchen von 14-16 Jahren wird 
für den ganzen Tag geſucht bei 
Sturm, Spendhausneugaſſe 4, 1. 
Junges Mädchen kann die Neu⸗ 
Plätterei erlernen u erhält nach: 
demBeſchäft. Tiſchlergaſſe 22, pt. 

Ig. anſt. Mädchen zu e. Kinde 
von ſofort gej. Gehalt 7—9 M 
Jakobsneugaſſe 15. Pick. 

75 7 zum Jolle 
Krüft. Mädchen drehen K. 
sich melden AmRähm 8 b. Schulz. 
Ein ordentl. Mädchen wird für 
den Vorm. verlangt b. Friedrich, 
Hirſchgaſſe 3, 2. Thüre, 1 Tr. 

Eigarettenarb. ſowie Mädchen 
3. Verpacken können ſich melden 
bei J. Borg, Matzkauſchegaſſe. 
Geübte Maſchinen⸗Nähterinnen 
(für Weißzeug) können ſich 
melden Jakobsneugaſſe 45,2 Tr. 
2 junge Mädchen anſt. Eltern kön. 
in meinem Wien. Schuhgeſch. ſogl. 
als Lehrl. eintr. Max Philipsohn, 
Langebr.8,zw Krahn⸗ u. Hl. Geiſt⸗ 
thor. Meld. Nachm. v. 2 Uhr ab. 
Ein ordentl. Mädchen, welches d. 
Tag über nicht zu Hauſe iſt, find. 
vom 15. g. Logis Häkergaſſe 28. 


Geübte Cigaretten⸗ 
Arbeiterinnen 


finden gute und dauernde Be⸗ 
ſchäftigung in der (15797 


Fabrik Smyrna Langgasse 4. 
2 Hichtige Waſchmädchen 


können ſich melden Breit⸗ 
gaſſe Nr. 14. 

Ein junges Mädchen zur Er⸗ 
lernung des Geſchäfts ſtellt ein 
Wilhelm Herrmann, Langgaſſe49. 

Ein junges Mädchen kann ſich 
für die Vorm.⸗Stund in einer kl. 
Wirthſchaft zum Aufwart. meld. 
Vorſtädt. Graben 23, 1 Treppe. 


S | ++ 
Junge Mädchen, 
welche Ò. feine Damenſchneiderei 
gründlich u. leichtfaßlich erlernen 
wollen, können ſich melden. Olga 
Jantzen, Modiſtin, Hundeg. 126,2. 
Eine Nähterin 


5 je 
Antritt eine 
A tüchtige 5 

Verkäuferin 
bei hohem Salair, und bitte 
z um ſchriftliche Meldung. 
Max Schönfeld, 
28 Lauggaſſe 28. 


Erſtes Geſinde⸗Vermiethungs⸗ 
Comtoir von Pauline Usswaldt, 
1. Damm 15, part., ſucht Hotel⸗ 
mirth: Landwirth., Büffetmädch., 
Verkäufer. f. Mater.„Wurſtgeſch. 
u. Condit., Stützen d. Hausfrau, 
Kinderfräulein, Kindermädchen, 
Köchinnen, Stubenmädchen bei 
höchſtem Gehalt, Ammen, Kin⸗ 
derfrauen auch Mädchen für 
Berlin, Kiel, Lübeck von gleich 
auch ſpäter. Täglich abzureiſen. 
Junge Damen, welche die feine 
Damenſchneiderei grdl. erl. w. m. 
ſich melden Johannisgaſſe 69. 
1 Mädchen, w.mit Hausarbebew. 
ift u. Kind. liebt, k. J. f.m. Scheiben⸗ 
ritterg. 1, Eg. Johannisg. 1Tr. l. 


ges 4 
Männlich. 


Junger Mann, 


23 Jahre alt, militärfr., gelernter 
Samenhäudler, in Engros⸗ u. 
Detail⸗Geſchäften thätig ge⸗ 
weſen, ſucht in dieſer oder 
anderer Branche Stellung als 
Commis eventl. Reiſender. 
Gefl. Offerten unt. E 179 an die 
Exped. d. Blatt. erbeten (15652 


249 (Ai 
Steeblaner zun. Mann, 
kaufmänn gebildet, ſucht entſpr. 
Beſchäftigung. Caution vorhand. 
Off. u. G 160 an die Exped. d. Bl. 


Comtoiriſt, 


mit prima Zeugniſſen, ſucht unter 
günſt. Bedingungen ſof. Stellung. 
Off. u. G 167 an die Exped. d. Bl. 
Junger Kellner ſucht von 
ſofort Stellung, auch g. Büffetier. 
Off. u. G 141 an die Exped. d. Bl. 
Ein junger Mann, 28 Jahre 
alt, der deutſchen u. polu. 
Sprache im Leſen und Schreiben 
mächtig, ſucht irgend e. Beſchäft. 
von ſofort oder ſpäter. Offerten 
unter & 169 an die Exp. d. Bl. 


Weiblich. 


Gebildete Dame, 


in den Dreißigern, welche 
vier Jahre dem Haushalt 
eines Arztes als Haus⸗ 
dame u. Repräſentautin 
vorgeſtanden hat, ſucht 
wegen Wiederverhei⸗ 
rathung deſſelben zum 
1. October eventl. auch 
früher ein anderes Enga⸗ 
gement. Gefl. Offerten 
unter A. Z. 96 an die 
Expedition dieſes Blatt. 


1 jung. gebild. Mädchen, welches 
bereits in Stell. war, wünſcht jid 
in der Küche zu vervollkom. oder 
Stell. als Kinderfräulein bei gr. 
Kinde einzunehmen. Selb. iſt in 
Schneiderei und Handarb. geübt. 
Off. unt. WM 452 Annoncenbur. 
WaldemarMeklenburg, Jopeng. 5 


Fucharbeiferin aan deer 
re 
Herrenarb. Schüſſeldamm?2 7/2, r. 

Ord. Mädchen bittet um eine 


Stelle für den Vor: od. Nm. Näh. 
Baumgartſcheg. 15, Hof, Th. 3,1 Tr 


Gesuch. 


Stellung zur ſelbſtſt. Führung 
eines kleinen Haushalts und Er⸗ 
ziehung von 1—2 Kindern ſucht 
Dame aus guter Familie (häusl. 
und ſparſam) unter beſcheidenen 
Anſprüchen. Offerten an Fräul. 
Beyer, Allenſtein, Warten = 
burgerſtraße 29, 2 Treppen. 

1 Mädch. ord, Elt. im Alt. von 
14-16 Jahr. w. f. d. ganz. Tag zu 
e. Kinde Fraueng. 35, 1, geſucht. 
Ein anſt. junges Mädchen bittet 
um Stellung in irgend e. Geſchäft. 
Offert. unter G 162 an die Exped. 
1 j. Moch., d. nähen gel. hat, ſucht 
unt. beſch. Anſpr.bei e. anſt. Weiß⸗ 
zeugarb. Beſch. Off. u. 6 139 Exp. 


Eine junge Dame, 
welche 12 J. in einem größeren 
Geſchäft thätig geweſen iſt, ſucht 


eine Caſſirerinſtelle. 
Dffert. unter & 193 an die Exp. 
E. Kindergärt. 2 Cl. m. g. Zeug. |. 
v. gl. Stell. a liebſt. n. ausw. Gefl. 
Offert. unter Œ 199 an die Exp. 
Kindergärt. 1. Cl. m. g. Zeug. k. 
engl.u.franz., i. muſik., ſucht Stell. 

Anfi. Fräulein, 22 Jahre alt, 
welch. perfeet kocht wünſchtStell. 
zur ſelhſtſt. Führung der Wirth⸗ 
ſchaft. Off. u. 6 185 an die Exped. 
Saub. anſt. Frau juht Stelle zum 
Waſchen und Reinmachen oder 
Flaſchenſpül. Häkergaſſe 60, 2, v. 
Eine junge Frau b. um e Stelle z. 
Flaſchenſpülen oder z. Reinigen 
Eine ordentliche Frau bittet um 
dauernde Beſchäftigung für die 
Morgenſtunden. Off. u. & 213. 
Verkäuferin in der Kurz, Weiß⸗ 
u. Wollwaarenbranche thätig, w. 
Stelle. Offerten u. G 216 Exped. 

Eine ſehr ordentlich. einfache 


Wirthin (alleinfteh.) ſucht eine kl. 
[Stadt⸗ od. Landwirthſch. zu veri. 


Näh. durch M. Wodsack, Breitg. 41 
Empfehle Verkäuferinnen für 
Bäckerl. u. Conditorei, Deſtillat.⸗ 


[[Geſchäfte, Material und Schank. 


J. Dau, Heil. Geiſtgaſſe Nr. 36. 
Ein junges Mädchen bittet um 


Aufwarteſtelle für den ganzen 


Freitag 
Eine jg. Dame, der polniſchen u. 
deutſchen Sprache mächtig, m. der 
Kurz⸗ u. Weißw.⸗Branche vert., 
ſucht p. 1. Aug. Stellung als Ber- 
käuferin. Off. u. G 219 an die Exp. 
Eine anſtändige Frau 
ſucht Stellen zum Waſchen und 
Reinmachen Baumgartſchegaſſe 
Nr. 24, 2 Treppen. 
er tüchtige Arbeiterin für 
Date eden in einer 
größ. Arbeitsſt. d. beſchäftigt zu 
werden. Selbige wird von einer 
Modiſtin angelegentl. empfohlen. 
Offert. unter & 227 an die Exp. 
Flotte Verkäuferin für Wäſche, 
Tricotagen und Kurzwaaren, in 
einem gr. Geſchäft in d. Langgaſſe 
thät.,ſ. anderw. Stell. Selb. iſt a. 
perf. Wäſchenäht. Off. unt. G 217. 
Eine ord. Frau ſucht Stellung 
3. Waſchen u. Reinmachen. Näh, 
Poggenpfuhl 20, Hinterh., Hof. 


Wer lehrt einem jungen Manne 
richtig ſchreiben und ſprechen. 
Offerten unt. G 137 an die Exp. 


CO U i K 
lieht (lavierlehrerin 
wird füs eixe Schülerin geſucht. 
Off. mitPreisang. u. 6173 an d. E. 

D Eine gewiſſenhafte 
Clavierlehrerin wird geſucht 
1. Damm Nr. 14, 2. Etage. 


Hypotheken Gapi 


tal 
offerirt billigſt 


Wilh. Wehl, 


„ 6. 
21000 Mark zu 5 Procent 
ſuche ich zur 1. Stelle. Offerten 
unter E 357 an die Exped. (15772 


10-12000 Mark 


zur 1. Stelle auf ein völlig 
neuausgebautesGeſchäftsgrund⸗ 
ſtück (3 Betriebe) unter der 
Hälfte der Taxe per bald oder 
1. October geſucht. Offert. vom 
Selbſtdarleiher unter 015863 
an die Exped. d. Blatt. erbet. 


2— 3000 Mark 


ſind zur 1. oder 2. ſicheren 
a zu vergeben. Off. 
unter & 138 an die Exp. d. Bl. 


20 Mark 


erhält Derjenige, welcher einem 
Hausbeſitzer und Beamten zu 
300 4 gegen Sicherheit und 
hohe Zinſen auf 1 Jahr verhilft. 
Off. unter 6158 an die Exp. d. Bl. 
28000. 1. St. u. 3000. M zur 2. St. 
ſuche auf meine neuen Häuſer. 
Off. unter 6 163 an die Exp. d. Bl. 
mf habe ich Selbſt⸗ 

4500 Mk. darleiher) von 
jogleich zu 5% Binen zu verg. 
Off. unt. G 129 an die Exp. d. Bl. 
50 Mark werden auf kurze 
Zeit geſucht. Offerten unter 
G 174 an die Exp. dieſes Blattes. 


p gegen Zinſen 
Wer Kilt 50 Mk. gó . 1208 
Off. unt. & 187 an die Exp. d. Bl. 
Wer leiht einem Staatsbeamten 
300 A auf 1 J. geg. Sicherheit u. 
6% Bin]. Off. u. G 165. (15913 


werden gegen 
500 Mark Sicherheit von 
5000 4 ſofort geſucht. Offerten 
unter G 207 an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. 
Zur Caution werden 400 4 geg. 
Unterpf. u. monatl. Aba. vom gl. 
mit 50 M Berg. gej. Off. u. & 19. 


i 10 Mk. auf mon. 
Wer borgt asart u Sinten, 
Df.u. G 222 an die Exped. d. BI. 
Wer borgt 30 4 auf drei 

Monate b. h. Zinſen? 
Offert. unter & 228 an die Exp. 


Wg: MASKI GAJ 

Verlorenu Gefunden 
E. Hemmkette i. v. Neugarten b. 
Schidlitz verloren. Geg. Belohn. 
abzugeben Hinter Schidlitz 212. 
In der Kaſerne Sammtg hat ſich 
weiß. Hund m.gelb. Fleck. eingef. 
Geg. Inſertionsk. abzh. Stube 63. 
Miktw., d. 7. d. M. i. Ende Allee od. 
Anf. Langf.e.ſchw. woll Shawl. vl. 
Geg. Bel. abg. Vorſt. Gr. 10, Th. E. 


są 


iPaarscw Wolistriimpierer|. |$ 


Abzugeben Melzergaſſe Nr. 16. | * 


Gebetbuch, gez. P. D., a. d. Woge 
v. d. Ankerſchmdg. n. Laſtadie veri, 
G. Bel. abzug. Laſtadie 22, Hof. 

Eine Häkelarbeit (Spitze) mit 
kleinen Schlangenlitzen iſt vor 
längerer Zeit gefunden, abzu⸗ 
holen Langfuhr 93, 1 Treppe. 


{ Portemonnaie ze owu, 
abzuh. Emaus 3, bei Schumann. 
1 Kinder ſtiefel gefunden. 
Abzuhol. Holzgaſſe 10, parterre. 

Ein großer, grau und weiß 


gefleckter Hund hat ſich einge⸗ 
funden Ohra Nr. 269, Schulz. 


Ein Regenſchirm 


iſt am 7. Juli im Dampfer 
„Syrena“ Abends 9 Uhr 


verloren worden. 


Bitte abzugeben gegen Belohn, 
Breitgaſſe 102, Ging. Prieſterg. 
Gold. Damenuhr m. ſchw. Deck. u. 
Verz.a.6. Juli Vm. a. d.Langgaſſe 


Tag Kl. Hoſennähergaſſe Nr. 1% gef. AbzTrin.⸗Kirchg. 1PIxowski 


Danziger Noneſte Nachrichten. 


9. Juli. 


100 Mark 
Belohnung. 


Am 23. Juni ct. (Johannis⸗ 
feſt) iſt mir und der Wittwe 
Domagalski aus unjerer gemein⸗ 
ſamen Wohnung mittelſt Ein⸗ 
bruchs der Betrag von 1990 % 
in Gold, ferner ein Zehnmark⸗ 
ſtück und ein Fünfmarkſtück 
(Kaiſer Friedrich), 2 Krönungs⸗ 
thaler, 1 Sieges⸗ und 1 Berg⸗ 
mannsthaler, 1 Herrenuhr, 
2 goldene Damenuhren und 
andere Schmuckſtücke geſtohlen 
worden. 

Obige Belohnung ſichere ich 
Demjenigen zu, welcher mir die 
Thäter ſo nachweiſt, daß ihre 
Beſtrafung erfolgen kann. 


Louise Rocholl, 


Holzmarkt 14, 1 


immm 


Neueſte waſchbare Leibbinde 
(D. R. G. M. Sch. 57746) 


Ju jeder Preislage. gegen Schwangerſchaft, Naber- 
brüche, Wandernieren und Er⸗ 
kältung ꝛc. 2c, einzig praktiſche und 
ſolide Leibbinde der Jetztzeit. 
Empfohlen von allen ärztlichen 
Autoritäten. Fabrik und Lager 
von allen Bruchbandagen,Monats⸗ 
binden, Holzwoll⸗ u. Mooskiſſen, 
Frauenſchutz 2c. 20. 

Prima Bettunterlagen, Irrigatoren 
Bidets, Stechbecken, Soxhlet- 

Apparate etc. (14976 


ar mm 


Zahn-Atelier | 
für völlig ſchmerzloſe 
Zahn⸗ Operationen, 
Plomben u. Gebiſſe jeder 
Art mit auch ohne Platte. 
Arthur Mathesius, 
Gr. bład c 2, 
neben dem Zeughaus. 
Syrechſt. täglichs bis 6Uhr. | 31 Jopengaſſe 31, 


| 
Mein alt lier Zähne TEM 

ben, ſchmerzloſes Zahnziehen 
2c., befindet ſich feit 1. April 
Gr. Wollwebergasse 10. 


Damen-Bedienung 


Fabrikant 
und einzige Niederlage 


A. Lehmann, 


Bandagist und Instrumentenmacher, 


Danzig, 31 Jopengaſſe 31. 


Kaffee - Special - Geschäft, 
i S. Tayler, Breitgaſſe 4, 
© empfiehlt feine vorzüglichen 


sn, frisch gebrannten Kaffee’s © 
M. Henning. per Pfund 1,00 «4%, 
Ein 4 Wochen altes Kind ift bei 8 5 1 1500 5 8 
ordentlichen Leuten in Pflege zu ta 1 5 Pfund 140 4 a 
geben Böttchergaſſe 9, 3 Trepp. 5 du Pfund 10 o 
Alle Diejenigen, die wieder ge⸗ 8 per Pfund 1,80 A, D, ( 
jonnen find, Amphitheater links per Pfund 2/00 . 1825 


2. Reihe zu abonn., mög. ſich um 
ihre Plätze bemüh.Schmiedg 18,3 
Wohne Hakelwerk Nr. 5. 
C. Neumann, Barbier und 
approbirter Chirurg. 

a werden gut und 
Noten billig en 
Brabank Nr. 1a, 2 Treppen. 
PES” Klagen, O 
Geſuche und Schreiben jede 
Art fertigt ſachgemäß Th. 
Wohlgemuth, Altſt. Graben 90,1. 
Theilnehmer zu e. Passepartout 
des Stadttheaters (Amphi 1. R.) 
für den 4. und 8. Abend geſucht. 
Off. unter & 197 an die Exp. d. Bl. 
Rohr in Stühle jed. Gattung 
wird fauber und ſtark cin- 
geflochten Holzgaſſe 5, parterre. 

$rijcuje empf. ſich für Lang- 
fuhr zum hochmodernen Friſiren 
Breitgaſſe 120,1 Treppe, rechts. 

Eine Schneiderin, 
die gutſitzend arbeitet, empf. ſich 
Fleiſchergaſſe 43, Hinterh., 1 Tr. 

Gebildete junge Dame 
von angenehmem Aeußern, 
Beamtentochter aus einer klein. 
Stadt, wünſcht, da es ihr an Ge⸗ 
legenheit mit Herren zuſammen 
zu kommen fehlt, auf dieſemWege 
die Bekanntſchaft eines Beamten 
zumachen. Offerten unter 6 132 
bis zum 14. d. Mts. an die 
Expedition dieſes Bl. erbeten. 


Liebe Margot! Ades“ 
Lebewohl. Dein Hellmuth. À 
ze” Der unbekannte Tiſchler pi” 


möge ſich melden Weidengaſſe | 
Nr. 12. Marquardt. ; 


m: : it in Pflege 
Bin Kind zu 320 | 
Mattenbuden 24, 1 Tr., links. 


Die Beleibiarng, bie ch der 


| Termentynlber 
mentpuh/, | 4 
N N D. R. G. M. 17067, (15437 
vollkommener Erſatz für Hefe, zu jeder 
Art von Kuchen verwendbar. (Kuchen⸗ 
recepte gratis.) Jedes Pulver muß mit 
meinem Namen u. beigedruckter Schutz⸗ 
marke verſehen fein. Ein Pulver 10 9 
u. 10 Pulver franco ſür 1A überall hin 
gegen Einſendung des Betrages 
empfehlen die Drogenhandlung von 


Carl Seydel, 
i Heilige Geiſtgaſſe 22 
$Lafate erkenntlichen Verkaufsſtellen. 

x Staatlich conceſſionirte rn 
Privat⸗Vorbereitungs⸗Anſtalt 


für die Aufnahmeprüfung als 
Postge hilfe, 
Danzig, Kaſſubiſcher Markt 3. (15805 
Neuer Cursus 14. Juli. M, Husen. 
Die Holz-Jalousie-Fabrik, 
Bau- und Möbel-Tischlerei von 


©. Steudel, 


Danzig, Fleiſchergaſſe Nr. 72, 
empfiehlt ihre bejt bekannte 
žr Holz- Jalousie 
ſowie deren Reparaturen zu den billigſten 


Concurrenzpreiſen. 
wen Preis⸗Katalog gratis und franco. 


Reinleinene Netz-Unterjacken 
ohne Knoten > 


| sind nach den einstimmigen Urtheilen tausender, her- 
vorragender Aerzte und Autoritäten die vollkommensten! 
Fran Büdermeift:r Amalie | | Im Verein mit unseren porös gewebten Hemden und 
Stutski zugefügt yave, nehme ich | gi Unterbeinkleidern aus „Neu-Leinwand‘ bieten sie so- 
abbittend zurück. J. Korn. viele Vortheile, dass sie nicht genug empfohlen werden 
können. (14841 

Die Beleidigung, u Erkältungen sind beim EA e „System Schön- 

Er ehrer Senger gu:| M herr“ erwiesenermassen ausgeschlossen! Kein Kälte- 
geile hide 1 10 ich rene voll gefühl! Unbedingto, dem Träger unmerkbare Körper- 


Et Gengerski. (15836 || abhärtung! Bedeutende Haltbarkeit! Man verlange und 
$00006000095000900$ | lese unsere Drucksachen (gratis und franco erhältlich). 


$l! Verkauf in Danzigs Walter & Fleck. Elbing s 


3 S 0 h a n d a U , 2 m C. Naethler. Stolp: Frz. Gurski. 


| Patent-Flachs-Wirkerei Köln, Schönherr & Co., Köln. 
Insel Rügen. 238. 


® 
ż 1 Damen welche am 2 
8 


Juli 1896 zwiſchen Zum Quartals Werhjel erlaube meine anerkannt gute 
Grossenkain und Dobrilugk © 


17 z s in Erinnerung zu bringen. 
mit einem Radfahrer be: * Speiſe Wirthſchaft Kräftiger. Mittags- 
2 ant nher dee uni tisch zu 30 und 40 , Abendbrod zu 20, 25 und 30 9, 


e | Kaffee zu 5 und 10 H. Abonnenten werden AREA für 
5 


4 6 „Rad- e N 3 100 5 ! 
$ AE «n ae e 3 Militär billiger. Auf Wunſch volle Beköſtigung zu mäß. Preiſe. 


Finsterwalde, (15862 $| J. Paczoski, Paggenpfuhl 92, cke orf. Grab. 
8000000000090054000 ee PAKI 92, CADA 


Elegante Fracks | [est zerbroch. Porzellan⸗, Glas-, Stein-, alle Kunſt⸗ u. Luxusſachen 


dauerh. zuſamm. Alabaster- u. Marmorsachen werd. reparirt, ge- 


und 15 (15611 reinigt u. ſaub pol. Hochf. w. bronc. u. lad. Gyps- u. Thonfig. all. Art. 
Frack-Anzüge Merztlich empfohlen. Höchſte Auszelchnungen. 


werden ſtets verliehen 


Grenzacher Mineralquelle 


den enormen Absa 


| Matjesheringe! 


Nr. 158. 


Finder. 
Kleidchen 


in beſten waſchbaren 
toffen 


wegen Aufgabe |] 

unter PE a 
Koſtenpreis. 5 
Ludwig Sebastian 
FA dangane 29. WE 


Matjesheringe! 
empf. feinſte neue Matjesh. 3 St. 
nur 10, 15, 20 u. 25 9, St. 5, 8 u. 
10 J, dies j. ff. Salzh., felt. ſchön 
3-5 St. nur 10 9. Delicate Roll⸗ 
mopje, neue marinivte Fettherg. 


3 St. nur 10 9 empf. J. Lach- 


mann, Alt. Graben 87. (15867 


o kauft man ONE u.billige 
Cigarren? — Bei 
Friedr. Haeser vorm. 


Ferd. Drewitz Nachfl., 
Kohlenmarkt Nr. 2. (15773 


m m 
Matjes-Heringe 
räumungsh., recht ſchön, a Stück 

5 J empfiehlt (15768 

Carl Köhn, 
Vorſt. Graben 45, Ecke Melzerg. 


Echte 


- Hide: 
Schüfchen 


(in ſchwarzeru. geſcheckter Farbe) 
intereſſantes Spielzeug f. Kinder, 
Fleiſch ſehr wohlſchmeckend (wie 
Reh) verſendet unter Garantie 
lebender Ankunft, 2 Stück für 

11 , 4 Stück für 20 M 

Ch. Ripke, Soltau, 

j Lüneb. Haide. 

NB. Die Thiere ſind ſchlechte 
Nahrung gewöhnt, deshalb leicht 
zu ernähren. — Bahnſtation iſt 
iſt anzugeben. (15494 


Für 1,00 Mk. 


i | Pfund vorzüglichen gebrannten 


Kaffee. ass 
Häkergaſſe Nr. 56. 


Aufgepaßzt! Aufgepaßt! 
Matjes- Heringe ! 
Der großen Hitze wegen verk., 
um ſchnell zu räumen, 1 Poſten 
Matjes-Heringe, welche früher 
das Doppelte gek. haben, 3 Stück 
10 , Schock 1,80. Für Wieder⸗ 
verkäufer bedeutend billiger. 
H. Cohn, Fiſchmarkt, 
Hering: und Käſe⸗ Handlung. 


Commißbrod 


heute und morgen a 50 J (altes 
40 9) 4. Damm Nr. 12, 
Actienbrauerei⸗Ausſchank. 


Prima Räucherſpeck 
in Seiten a Pfd. 0,50 ZA 
Prima Bäucherſchinten 
a Pfd. 0,60 A 

empfiehlt (12616 
Otto Reinke, 


Peterſiliengaſſe 17. 


Möbelwagen, 


verſchied. Größe, Hochzeits⸗„Ein⸗ 
ſegnungs⸗, Spazier⸗ und Reiſe⸗ 
Fuhrw. ſowie Kremſer u. decor. 
Möbelwagen empf. bill. Bruno 
Przechlewski, Altſt. Graben 44. 


i III... 
Breitgaſſe 36. = Grenzach; Oberbaden. 55 PNE 
meee | Geſundheitswaſſer erſten Ranges, unerreicht in Heilkraft Q 
200000006369000900$ |= bei Magen- Leber- und Nierenleiden, Gallenſtein, Frauen- 8 d 1 A I 1 n 0 8 D 
$ Großer S|E krantheiten, gegen Dickleibigkeit und Herzfett. Zu ber & Š B 
© $| Z ziehen durch die Hauptniederlage 8. für Mk. 420, (15223 
> Schuhwaaren⸗ 3 z F. Staberow, Poggenpfuhl Nr. 75, Danzig. beſter Conſtruction, ſchön 
>+ 25 Proſpeete gratis. (14014) in fehlt und kegemtlichſt 
8 5 + Anfgepapt! Empfing ſoeb recht empfiehlt angelegentli 
2 Ausverkauf 2 Hilfe und Rath | ſchöne, fette Matjesh.a St. 10,8, 4 Robert Bull, 

3 wegen Aufgabe eines Ge- 2ſin allen Proceß⸗ und anderen Nene h a Sn 15,3 eb Brodbänkengaſſe 36, part. 
ſchüfts. Der Ausverkauf e Sachen durch d. fr. Gerichtsichr. | Reue Salzheringe 35 Sr. 10 J, S 6e 
$ dauert nur bis zum [15790 s Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 38. Raje ia Pian 60 u. u a 
* — — —— . 1 j 
+ 15. Auguſt. 2 Wiederverkäuf. vecht bill, Reife, Ein W ellenbad 
$ sehr billige Preise. $ | UM (l | E. Hirsch, Dreherg. 7. (15775| 4 deren , padat 
> 2 Sahne⸗ Buttermilch, täglich „tetet na 
2 Th. Karnath, 2 fig, empieflt S. Pieper, Wellenkad 
2 Schuhmachermeiſter, 2 ſiſtnnentgeltlichzuhaben der Seiser o _ (s9 schaue, 
8 \ i io | Sede®ranirumg in Men moer, . R. P., 230 
auf dem Kraftſtationshofe] Jede Gravirung in Meſſ Kupfer — ? , 
25 onengana aa 3 Í iti bj Zink ze. ſow. Schablonenſchneid. e ee 


Krebsmarkt Nr. 9. 


$ 
$ 
$ 
$ 
© 
$ 
$ 
; 


6695 w.b.u.jaub. ausgef. Hin terg. 16,8. H. Ed. Axt, La uggafſe 57/58. 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 
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